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Schauderhaſtes gemehel. 

Wahrer Bombenſchauer fällt in 
Port Arthur.Furchtbare Sturm⸗ 
angriffe. — Auf Minen finden 
ganze Bataillone den Tod. — Die 
Rufen räumen angeblid Mut: 
den. 


Zichifu, 24. Sept. Ein aus Dalny 
bier eingetroffener Japaner bejtätigt 
die Nachricht von der ganz entjeblichen 
Beihießung von Port Arthur, welche 
jeit Dienftag im Gange it, und an 
der ſich auch die ſchweren Belagerungs— 
geſchütze betheiligen, welche kürzlich 
aus Japan eingetroffen und auf 
einer Stelle aufgebaut ſind, welche 
bislang von den Japanern nicht be— 
nutzt wurde. Dieſe Kanonen gaben im 
Durchſchnitt jede Minute zwei Schüſſe 
ab. In Dalny klirrten infolge der 
Lufterſchütterung die Fenſter. Am 
Schlimmſten wor die Beſchießung in 
der Nacht vomDienſtag auf Mittwoch. 
Ganz grauenhaft iſt das Gemetzel, es 
ſcheint, als ob die Japaner durch den 
gegenwärtig noch fortdauernden An— 
griff die Feſtung zum Fall bringen 
wollen. Ueberall ſieht man Gebäude 
brennen, und der Leichengeruch ſoll 
ein ganz furchtbarer ſein. Auch heißt 
es, daß in der unglücklichen Stadt die 
Cholera ausgebrochen iſt. Ganze Ba— 
taillone japaniſcher Truppen wurden 
durch geheime ruſſiſche Minen in die 
Luft geſprengt, trotzdem folgte ein 
Sturmangriff dem anderen, der aber 
an der verzweifelten Gegenwehr der 
von General Fock geleiteten ruſſiſchen 
Truppen abblitzte. Die Ruſſen kämpfen 
in einem wahren Feuerſchlunde; wäh— 
rend von zwei Seiten auf dem Lande 
und von der See her Kanonen überall 
einſchlagen, wehren ſie gleichzeitig die 
Sturmangriffe ihrer Feinde ab. 
Sämmtliche Schiffe von Admiral To— 
gos und Vizeadmiral Kamimuras 
Geſchwadern betheiligen ſich an der 
Beſchießung. 

Der heute hier eingetroffene Dam— 
pfer Victoria meldet, daß er auf der 
Fahrt von Nutſchwang zwei Stunden 
lang ſchweres Geſchützfeuer aus der 
Richtung von Port Arthur vernahm. 
Das Schiff wurde von japaniſchen 
Kriegsſchiffen zwei Mal angehalten, 
aber nach kurzer Zeit freigegeben. 

Sts. Petersburg, 24. Sept. Auf 
Empfehlung Generals Kuropat— 
kin iſt Generalmajor Orloff, welcher 
für den Rückzug aus Liagojang verant— 
mortlich iſt, aus dem Heer ausgeſtoßen 
worden. Am Donnerſtag und Freitag 
fanden, wie General Kuropatkin heute 
meldet, keine Kampfe ſtatt. 

Die „Novoje Vremya“ drängt auf 
die ſofortige Abfahrt des Baltiſchen 
Geſchwaders, da jeder Tag Verzöge— 
rung Japans Bau von weiteren 
Kriegsſchiffen zugute komme. Ein Ad— 
miral tadelt in der Zeitung den Man— 
gel an Unterrehnungsgeiſt und Ent— 
ſchloſſenheit in derMarineverwaltung, 
die allein für die Niederlagen der Ge— 
ſchwader im fernen Oſten und das 
Mißlingen der Thötigkeit der Hilfs— 
kreuzer verantwortlich ſeien. Er em— 
pfiehlt dringerd gründliche Reformen 
und moderne Methoden im Schiffs— 
bau. 

Man hat hier noch keine Nachricht 
vom Ausbruch der Cholera in Port 
Arthur, wo ſeit einigen Jahren dieſe 
Peſt nicht mehr aufgetaucht iſt. Sollte 
eine Epidemie ausbrechen, ſo würden 
darunter auch die Japaner zu leiden 
haben. Won der angeblichen Ausfahrt 
des MWladimoftofer Gefchwaders weiß 
man hier nicht2. 

Generalmajor Orloff wird, mie der 
„Aſſ. Preſſe“ heute Nachmittag ver= 
ſichert wird, entweder penſionirt wer— 
Sen oder ein anderes Kommando tm 
europäiichen Rußland erhalten. 

Ein ruffifcher Korrefpondent berich- 
tet folgenden Vorfall: General Mart- 
fon und Oberft von Raaben jaßen in 
einer &hinefifchen Hütte bei Liaoyang; 
eine Granate fchlug hinein, und beide 
Dffiziere wurden töbtli verwundet. 
Matfons junae Gattin ivar gerade auf 
den SKriegsfchaupla eingetroffen, 
um fich ala Krantenpflegerin zu bethä= 
tigen, und zufällig wurde fie nach jener 
Hütte aefandt. Ahr fterbender Gatte 
mar ihr eriter Patient. Dem Unalüd- 
lien twar der aanze Körper zerriffen 
worden, und erjt nad) vielen Stunden 
erlöfte ihn der Xod. 

Mukden, 22. Sept. (Verfpätet). 
Die Japaner feten ihren Vormarfch 
lanofam fort. General Kurofi3 
Hauptquartier ift bei Penfihu, 45 
Meilen öitlich von Liaojang. Bei Jen— 
tai geriethen acht japanifche Reiter in 
einen Hinterhalt, und wurden erfchof- 
fen. In chinefifchen Schiffen treffen 
auf dem Liao regelmäßiq Lebensmit- 
tel für die japanifchen Heere ein. Ge= 
neralleutnant Rennenfampf3 Wieder 
übernahme de3 Befehls über die ruf- 
fifche Kavallerie äußert jich in erneuter 
Thätigfeit diefer Waffengattung. 

Wie ruffiiche Offiziere mittheilen, 
find die feit dem 1. Juni eingetroffe- 
nen ruffifchen Berftärfungen gerade 
genügend geimefen, um die Lüden zu 
füllen. Die Ruffen mollen angeblich 
Mukden räumen, und im TieBah dem 
* bitteren Widerſtand leiſten. 

Thermometer iſt auf 44 Grad ge⸗ 
fallen, und bie Soldaten beider Ar⸗ 


meen leiden ſchwer unter der Kälte, 
Der jtrenge Winter wird bald hier 
fein, doch treffen bereits ſchwere 
Kleider für die Soldaten ein. 

Ilingtau, 24. Gept. Der deutfche 
Dampfer Erica, auf den ein britifcher 
Kohlendampfer feine Qabdung enalifche 
Kohlen ablud, ift, angeblich nad) Bic- 
toria, B. K., in See gegangen. Der 
erſteMaſchiniſt weigerte fich, mitzufah- 
ren, weil der Dampfer angeblich ver- 
ſuchen will, nah Port Arthur zu ges 
langen. Hier meilende Ruffen jagen, 
daß in lehterer Zeit mehrere Schiffe 
mit Lebensmitteln, Pulver und Medi- 
zin nah Bort Arthur eingefahren 
find, troß der Wachfamfeit der Ja— 
paner. 

San Trranzisfo, 24, Sept. Der cm 
2. d. Mts. von Oregon nad) dem fer- 
nen Diten abgefahrene britiſche Dam— 
pfer Chrufader ift von den Japanern 
gefapert und nad Hafodate gebracht 
gebracht morden. 

Der Dampfer hat 2,880,654 Fuß 
Bauholz geladen, melches für Kauf- 
leute in Shanghai und Tafu beftimmt 
iſt. 

Berlin, 24. Sept. Von Dortmund 
werden große Ladungen Kohle nach 
der Mündung der Ems verſandt, wo 
ſie auf große Fahrzeuge umgeladen 
werden, welche als Kohlenſchiffe für 
das ruſſiſche Oſtſeegeſchwader gepach— 
tet ſind. In Emden liegen drei große 
deutſche Dampfer, welche ebenfalls 
Kohle für jenes Geſchwader geladen 
haben. 

Rieſentruſt in Deutſchland. 
Torpedoturbinen ſchiff. —Neuerung auf pho— 
toarophiſchem Gebiet.—Prinzeſſin Loniſe 
ſoll wieder zu Gnaden kommen. — Der 

Aufſtand wächſt! 

(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Staatszeitung“. 

Berlin, 24. Sevt. Es verlautet aus 
guter Quelle, daß der bekannte Groß— 
induſtrielle Thyſſen eine Verſchmel— 
zung der Gewerkſchaft „Deutſcher Kai— 
ſer“ mit der Intereſſengruppe „Gelſen— 
firhen-Schalfe-Rothe Erde” plane. 
Falls fih das Projeft verwirklichen 
jollte, wäre dies die größte induftrielfe 
Kombination Deutfchlands. 

Sn Kiel wurde das Torpedoboot S 
125 fertia, das erjte deutiche Iorpedo- 
boot mit TJurbinenmafchinen. Die 
Maſchinenkraft wird 5000 Pferbeitär- 
fen aroß fein. Von den Probefahrten 
wird es abhängen, ob Turbinen in der 
deutfchenMarine zur Einführung fom- 
men werden. 

Auf dem Naturforfchertage in Bres- 
lau machte Dr. Könia, Abtheilungs- 
Direktor der befannten Höchfter Farb- 
merfe, die wichtige Mittheilung, daß 
ein Verfahren entdedt worden fei, nad 
welchem felbit Laien farbige Photo- 
graphien leiht und billig herjtellen 
fönnen. 

Gräfin Lonyay, ehemals Kronprin- 
zeſſin von Defterreich, hat in Paris 
im Namen des Kaifers Franz Kofeph 
mit ihrer Schmefter, der Prinzeffin 
Luife von Koburg, welche unlänaft mit 
Hilfe des Grafen Mattahhich und An- 
derer aus Bad Eliter entwich, einen 
Vergleich vermittelt. Der Prinzefiin 
find die Itberalften Anerbietungen ae- 
macht worden, um fie zur WAufaabe 
ihrer jebigen Rolle zu veranlafjen. 
Die Gräfin ftellte der Prinzeffin mate- 
riellen und moralifchen Beiftand zur 
Verfügung. 

Hier findet ein dummes Gerücht 
Glauben, ivonach der deutfche Ausitel- 
lIungsfommiffär, Oberregierungsraih 
Dr. Lewald, mit Frl. Alice Roofevelt 
verlobt Sei. 

König Geora von Sachen ift von 
Neuem fchwer erkrankt, an Brondial- 
fatarrh, die mit Mthemnoth verbunden 
iſt. 

Dem Privatbriefe eines deutſchen 
Farmers aus Kapſtadt zufolge haben 
ſich auch die Bondelzwarts in Deutſch— 
Südweſtafrika, mit denen vor gar 
nicht langer Zeit erſt der Friede ge— 
ſchloſſen, neuerdings wieder erhoben, 
und damit geſtaltet ſich die Situation 
ſehr bedenklich. Es iſt kein Geheimniß, 
daß die Schwierigkeiten für die deut— 
ſchen Truppen im Feldzuge gegen die 
Herero im Itetiaen MWachfen beariffen 
find, und ebenjo mweniq wie das Ende 
der gegenwärtigen Kampaane abzu- 
ſehen tit, läßt fich jeßt ermeifen, tie 
piel größere Machtmittel noch werden 
aufgewandt werden müffen, um der 
Aufftandsbewequng im fernen Schut- 
gebiet Herr zu werben. 

Brand-Direftor Mejtphalen und 
PBrofeifor R. Pietiehmann von der phi- 
Iofopbiihen Fakultät der Univerfität 
Göttingen find auf dem Dampfer 
„Moltke“ vonHamburg nach New York 
abgefahren. 

Der Präſident der Reichsbank, Dr. 
Koch, hat ſich über den Plan des ame— 
rikaniſchen Bundesſchatzmeiſters E. H. 
Roberts, ein internationals Clearing— 
hausſyſtem einzuführen, durchaus ab— 
fällig geäußert. Wörtlich ſagt er: 
„Theoretiſch hört ſich ein ſolcher Plan 
ganz ſchön an. Ich halte es aber für 
ausgeſchloſſen, daß ein derartiges Sy— 
ſtem je zu Stande kommt. 

Das Vertrauen zwiſchen den Natio— 
nen iſt noch nicht ſo weit gediehen, 
daß man dem einen oder dem anderen 
Lande die Aufbewahrung des interna— 
tionalen Goldſchatzes anvertrauen 
würde. Wer ſoll dann die Garantie 
und die Beſchützung übernehmen? Es 
kann der Fall vorkommen, wo das auf— 
bewahrende Land den Goldſchatz für 
ſich behält. Noth bricht Eiſen. Die 
Beſorgniß vor einem ſolchen Falle läßt 
die Verwirklichung der Idee des ameri⸗ 
kaniſchen Bundesſchatzmeiſters Roberts 
unmöalich erſcheinen.“ 


V. 


Abendp 


Chicago, Samſtag, den 24. September 1904. -5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Beten für Frau Curzon. 


Simla, 24. Sept. Die Eingebore- 
nen verrathen aroße Trauer über den 
anscheinend hoffnungslofen Zuftand 
der Gattin de? gejtern wiederernann— 
ten „VBizeföntas" Curzon in Xondon. 
Drei Mal beteten hier gejtern die Mu- 
hamedaner um ihre Rettung. 

London, 24. Sept. Heute Nachmit- 
taq wurde an Frau Eurzon eine er= 
folareihe Operation borgenommen. 
Die Kranke dürfte jegt Ausficht auf 
Erhaltung des Lebens haben. 

— 


JInland. 


Neue Bahnfataftrophe. 

Ser Krrorville, Tenn., ftoßen zw>t Perfonen: 
züge zufammam. — 50 bis 75 Tote, und 
100 b's 150 Verletze. 

Knorpilfe, Tenn., 24, Sept. Zmei 
Perſonenzüge der Südbahn ſtießen 
heute dreißig Meilen öſtlich von hier 
zuſammen. Es wird berichtet, daß 
zehn Perſonen getödtet und etwa 25 
verletzt wurden. 

Zwei der Todten ſind der Neger 
Mills und Wm. King von Nem Mar- 
fet, vem Ort, in defjen Nähe der Zu- 
Jammenjtoß erfolate. 

Die hiefigen Bahnbeamten vermei- 
gern alle Auskunft. 

Zertrümmert wurden ein Gepädiva- 
gen, eine Zofomotive, ein Rauch und 
drei andere Baflagierwagen. 

Von den Neifenden in den drei 
Schlafmwagen wurde Niemand verlekt, 
und die Wagen wurden auch nicht be= 
ſchädigt. 

Die EN wird 
beute Mittag auf fünfzig 
bis fünfundfiebzig geichägt, 
und die der Verletten auf 100 bis 
150. Die beiden Lofomotivführer 
liegen unter ihren Xofomotiven. 

Die Baffagiere werden nad) Knor- 
bilfe zurüdgebradht. Bon den Todten 
find fomeit erfannt: 

m. K. Kane, Anorville, Lokomo— 
tiofüihrer des mweftlich fahrenden Zuges. 

Richard Parrott, Knoxville, Loko— 
motipführer des öftlich fahrenden Zu= 
ges. 

Sames Kling, gs 

Sames Mills, Neger, New Marfet. 

Sn dem öftlich fahrenden Zuge 
murde jeder Wagen außer dem Schlaf: 
wagen zerftört. DBon den Reifenden 
auf dem mejtlich fahrenden Zuge wur— 
de feiner verleßt. King, eines der Op- 
fer, mar mit vielen Freunden auf der 
Reife nach New Market zum Begräb- 
niß feines Bruders. 


Verbrecheriſche Nachläſſigkeit. 


Die Urſache des entſetzlchen Unglück in 
Pleaſant Ridge. 


Cincinnati, 24. Sept. Von den aus 
der Senkgrube des Aborts der Schule 
in Pleaſant Ridge geretteten Mädchen 
ſind drei, Lizzie Mathys, 10 Jahre, 
Hattie MeGrew, 15, und Stella Co— 
rella, 10 Jahre, auch heute noch in be— 
denklichem Zuſtande; der kleinen Co— 
rella wurde die Bruſt eingetreten, auch 
leidet ſie an innerer Blutung. Für 
die Hinterbliebenen der verunglückten 
neun Kinder ſind hier $1000 aefam- 
melt worden. Die beiden Schmeitern 
Card merden Montag eingeäfchert 
werden, die Beerdiqung der übrigen 
Opfer findet morgen oder übermor= 
gen ftatt. 

MW. 9. Schult, welcher die Kinder 
aus der Genfarubde herauszog, liegt 
heute jchwer frant darnieder. Der 
Mann hat Schon drei Knaben bei ver- 
Ichtedenen Gelegenheiten vor dem Er- 
trinfen gerettet. Der frühere Haus: 
meijter der Schule, Henry Stift, jagt, 
Thon vor zwei Jahren jei der Boden 
theilmweije eingeltürzt, und er habe den- 
jelben aeftüßt. Seine Warnung fei 
bon dem Schulrath damal3 in den 
Wind gefchlagen worden. Die Schul: 
ratbsmitalieder bejtreiten das und be- 
baupten, Smift verfuche jich jegt für 
feine Entlaffung zu rächen. Der Lei- 
chenbefchauer hat durh Sacıperftän- 
dige feititellen laffen, daß unlänait ein 
neuer Boden, aber auf morfchen 
Stüßbalten, gelegt wurde. 

Die BuDdler voi Grand Napi>s. 


Grand Rapivs, Mich., 24. Sept. 
Er-Stadtrath3 = Mitglied Abraham 
Ghyſels wurde heute im Superiorge= 
richt um den Betrag der erhaltenen 
Beitehungsfumme, $300, geitraft. 
Am 5. Oktober wird der frühere Bür- 
germeilter Perry unter Anklage der 
Beitehung prozejfirt werben. 


win Mordzcheimmin. 


St. Louis, 24. Sept. Zwei ji) für 
Hilfsfheriff3 ausgebende Männer 
brachten heute Früh den Künftler 9. 
G. Bullod von Little Rod, Ark., in 
fchwer verwundetem Auftande nad 
dem Baptilten-Hofpital, und entfern- 
ten ſich eiligſt. Bullock ſtarb wenige 
Stunden ſpäter, ohne vorher zur Be— 
ſinnung gekommen zu ſein. 

Stiller Gaſt. 

Waſhington, 24. Sept. Hector von 
Doorslaer, Schreiber der belgiſchen 
Kammer, welcher mit den Theilneh— 
mern am Weltkongreß zur Zeit hier 
—— wurde heute todt im Bett gefun— 
en. 

Er⸗Mayor Edſonf 


New Dorf, 24. Sept. Der frühere 
Bürgermeifter Franklin Edſon iſt 
gu im Alter von 72 Yahren geftor- 

en. 
Dampfernachrichten. 
Uugelommen. 
Rotterdam: Rondam von New Verf. 


Liverpool: Cpmric von den; Roman bon 
etland, 


Die Arbeiterbewegung. 
Baygerungsmafcdiniften am Streit. — Keine 
Einigung zwifchen Glasbläfern und Hü!: 

tenbefitz 'rır. 


Bofton, 24. Sept. Vierzehn Maſchi⸗ 
niſten verlangten, nachdem zwei andere 
Firmen die Forderung bewilligt hat— 
ten, auch von der Eaſtern Dredging 
Go. $125 und $100 den Monat für 
Mafciniften erfter und zweiter Klaffe, 
und $90 für Hebefrahnanmärter, bei 
zehnftündiger Arbeit. Das wurde ver- 
weigert, und heute ftreifen Die Leute, 
infolge deflfen 400 XWrbeiter an ber 
Ermeiterung der Schiffsfahritraße im 
Hafen beichäftigungslos find. 

Hartford City, Ind, 24. Gept. 
Geo. U. Schloßftein von Duntirf, N. 
Y., und Kohn U. Sweet, von hier, 
Glas shüttenbeſitzer, trafen heute hier 
von Erie, Pa., ein, wo die Verhand— 
lungen mit Vertretern der Glasbläſer 
ſtattfanden. Sie ſagen, die Glasbläſer 
hätten nur in eine fünfprozentige 
Lohnherabſetzung willigen wollen, und 
nicht in die geforderte von fünfzehn 
Prozent. Die Verhandlungen hätten 
ſich daher zerſchlagen, und die Hütten— 
beſitzer werden jetzt mit dem andern 
Glasbläfer-Verband, Burns L. A. 
300, in Verbindung treten. Viele 
Hüttenbeſitzer ſchließen mit ihren Ar— 
beitern Sonderverträge ab. 

Knorville, Ienn., 24. Sept. 5000 
Kohlengräber haben hier heute infolge 
Kohnftreites die Arbeit niedergeleat. 

Tal River, Maff., 24. Sept. Der 
Yusftand der 25,000 Tertilarbeiter it 
bom Veorjtande der American Yedera- 
tion of Zabor qutgeheißen und die Un- 
terftüßung der Ausitändigen allen 
Arbeiterverbänden empfohlen worden. 

Sincinnati, 24. Sept. Die „Brauer: 
zeitung“ bleibt, laut Beitimmung des 
Prefausfchuffes der Der. Brauerar- 
beiter, bier. 

Slakport, Ba., 24. Gept. Nur 
Kampf zmwifchen Streiftern und Streif- 
brechern vor der Anlage der bieligen 
Stahblmerfe wurde Spezialpolizift 
Fiedler erſchoſſen. 

Omaha, 24. Sept. Geo. Stevens, 
Sekretär des hieſigen Gewerkſchafte— 
rathes der Fleiſcher wurde von Bun— 
desrichter Munger heute um 8250 ge— 
ſtraft, weil er gegen gerichtliches Ver— 
bot Streikbrecher und Arbeitſuchende 
im Schlachthausviertel beläſtigt hatte; 
34 andere der ehemaligen Streiker 
wurden aus gleichem Grunde um je 
820 beſtraft; ſie haben Berufung an— 
gemeldet. Vizepräſident Vail wurde 
freigeſprochen. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Yirnenfeite.) 


Zofalberidt. 


— 


eduidbeladen. 


Jofrph Briaas hat — noch mehr auf 
dem Kerbholz. 

Unter der Anklage, eine Anzahl 
Räubereien verübt zu haben, hatten 
ſich heute Joſeph, alias „Jocko“Briggs, 
der wegen angeblicher Ermordung des 
Zigarrenhändlers Hans Peterſon ge— 
ſtern den Großgeſchworenen überwie— 
ſen wurde, John White, Nr. I1 Smart 
Str., und Harry Spencer, Nr. 5 Ver— 
non Park Place, vor Richter Chott zu 
verantworten. 

Der Jumelier W. U. Morrifon, Nr. 
1163 ®. 12. Straße, behauptete, fel- 
fenfeft danon überzeuat zu jein, daß 
Brigas und Ybh te die Räuber waren, 
die am 18. Mai eine Anzahl Uhren in 
feinem Laden zufammenrafften, da— 
mit zur Ihür hinausftürmten und 
mit ihrer Beute entfamen. 

Kohn Anothe, Sefretär und Echab- 
meifter der Firma MeBride Bros. & 
Knothe, Nr. 322 S. Elinten Straße, 
mies dagegen durch die Bücher ber 
Firma nad, dab Spencer an dem Ue— 
berfall fich nicht betheiligt haben fann, 
da er zur Zeit des Weberfalls in der 
Nr. 4242 State Str. gelegenen 
Scheuer der Firma beichäftigt mar. 
Spencer habe jich außerdem als durch— 
aus ehrlich erwieſen. 

Der Oelhändler Fred Demoney, 

ſer. 660 Grand Ave., ſagte auf dem 
Zeugenſtande aus, daß White um die 
angegebene Zeit für ihn arbeitete, alſo 
nicht gleichzeitig in Morriſons Laden 
geweſen ſein könne. 

Der Schankwirth Wm. Ritter, Nr. 
335 Ogden Avenue, ſein Shdantlellner 
und ein Gaſt, Namens B. F. Simon, 
identifizirten White als einen von drei 
Räubern, die am Abend des 7. Sept. 
einen Ueberfall in der Wirthſchaft ver— 
übten. 

Nachdem ſodann eine in Briggs' 
Wohnung beſchlagnahmte Uhr von 
Morriſon als ihm geraubtes Eigen— 
thum identifizirt worden war, über— 
wies der Richter den AngeklagtenWhite 
den Großgeſchworenen. Spencers Ver— 
hör wurde auf den 27. September ver— 
ſchoben. Mit Briggs befaßte ſich der 
Richter nicht weiter. 

Heute wurden die Großgeſchworenen 
erſucht, Briggs wegen Ermordung des 
Zigarrenhändlers Hans Peterſon, und 
John Leonard und John F. F. Smith 
wegen Beihilfe zumMorde in Anklage— 
zuſtand zu verſetzen. Smith wieder— 
holte vor den Geſchworenen ſein Ge— 
ſtändniß. Sonſt wurden als Zeugen 
vernommen die Wittwe des Ermorde— 
ten, Frau Mathilda Peterſon, ihr 
Sohn Harold, der Hausdiener Wm. 
Porter, Albert Valdes, der vor den 
Koronersgeſchworenen Briggs als den 
Mörder identifizirt hatte, Polizeikapi— 
tän Peter Kelly, Leutnant Yohn D’- 
Hara, Sergeant John Walſh und die 
Deteltives Oscar Nelby, Bowler 
Dawſon, Berwick und MRenrer, 


Shen Staats-Duartier, 


| Belejenite 
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Iſt beruhigt 


Teneen jieht, dahdie Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auch ohne ihn arbeitet. 


Parker kein Temperenzler. 


Shaw und Fa rbanks. — Dürften ſich in vier 
Jahren als Nebenbuhler gegenüberſte— 
hen. —Bıyanzfeute, die unverföhnlicher 
‚find, als tbr Führer. 


Der republifanifche Gouperneur3- 
fandidat Deneen hat die dritte Woche 
feiner Kampagnetour hinter fih. Ge- 
tern Abend hat er in Aurora aeipro- 
chen, iit dann fpät in der Nacht nad 
Haufe zurücdgefehrt und war heute 
Mittag EChrengaft bei einem Bantett, 
melches der Roofevelt-Deneen Klub der 
6. und 7. Ward heute Mittag ihm zu 
Ehren im Union-Reitaurant gab. 
tahhmittags hat er fich dann in feinem 
Bureau auf der Nordfeite bei feinem 
Chefalfiitenten Barnes nach dem Ge- 
Ihäftsgang der Staatsanmwaltichaft 
erfundiat. Die Auskunft, melche er 
erhielt, war geeignet, etwanige Belorg- 
nilfe, die er aeheat haben maa, voll- 
tändiq zu zeritreuen. Er wird fi am 
Montag beruhiat wieder auf die Reiie 
machen und fich durch keinerlei Amt3- 
rücfichten davon abhalten lafien, bis 
zum 6. November hin ebenfo eifria tie 
bisher der Forderung feiner KRandida- 
tur obzuliegen. — Außer Herrn De- 
neen war übrigens bei dem borgenann- 
ten Klub heute auch der Herr John X 
Healen zu®aite, den die repuhlifanifche 
Parteiorganifation zu Denen: Nad- 
folger in der Staat3anwaltichaft aus- 
erfeben hat, der es aber keineswegs 
leicht findet, gegen feinen demofrati- 
Ihen Gegenfandidaten Trude anzu- 
kämpfen. 

Im Great Northern Hotel iſt heute 
Vormittag Gouverneur Van Sant von 
Minneſota abgeſtiegen. Derſelbe hat 
heute Abend in einer republikaniſchen 
Wahlverſammlung, die in dem Vor— 
orte Chicago Heights abgehalten wird, 
als Redner aufzutreten. Er ſprach 
im Laufe des Tages im republikani— 
ſowie in dem 

naüonalen 
beide 


hieſigen Zweigbureau der 
Parteileitung vor, fand aber 
ziemlich verödet. 

Im demokratiſchen Staals-Haupt— 
quartier war Sekretär Hogan heute 
mit ſeinen Schreibern und Packern 
allein. Er empfand das offenbar nicht 
ſehr ſchmerzlich, ſondern ſchaute heite— 
rer in die Welt, als ſonſt. Was ihn 
ſo heiter geſtimmt hatte, war eine von 
deutſcher Seite bei ihm eingelaufene 
beforgte Anfrage: „ob es wahr, daß 
Präfidentichaftsfandidat Parker es 
mit den Waffermudern halte?“ — 
Herr Hoaan hat den SFraaeiteller beru 
higt mit dem Hinweis, daf Herr 
Parker im Jahre 1888, ala David 8. 
Hl in New Yrk als Gouverneurs— 
Kandidat auftrat, und der aanze 
MWahltampf ich vornehmlih um die 
Lizensfrage drehte, der Brauer Mur- 
pbn von Newarf als Senatsfandidat 
im »selde und der Brauer Coof von 
Roceiter als Kandidat für das 
Staat3-Schatmeiiter - Amt aufaeitelt 
mar, an der Spite des demofratifchen 
Staats- -Ausichuffes aeftanden und 
allen drei Kandidaten duch fundige 
Leitung der Gefchäfte zum Siege ver- 
bolfen hat, was ihm von den Tempe- 
tenzlern noch heute ftarf verübelt wird. 

sm Hauptquartier de3 demofrati- 
ſchen Countyfomites findet heute Nach- 
mittag eine Sigung des Organifa- 
tion3=-Ausschuffes ftatt, welcher nun- 
mehr die Wardflubs der Partei ver- 
anlaflen wird, alle Hebel anzufeben, 
um die Partei zur Entfaltung ihrer 
ganzen Stärke zu bringen. 

Wie man im republitanifchen 
Nationalhauptquartier munfelt, war 
die Freundlichkeit, melche Senator 
Fairbanks, der republikaniſche Vize⸗ 
Präſidentſchafts-Kandidat, und Fi— 
nanzminiſter Shaw hier geſtern bei 
ihrem Zuſammentreffen für einander 
zur Schau trugen, nicht ganz echt. In 
ihrem ſtillen Sinn betrachten ſich näm— 
lich dieſe beiden Herren ſchon jetzt als 
Anwärter auf die in bier Jahren bon 
der Partei zu bergebende Präfident- 
Ihafts-Kandidatur. Sie jehen deshalb 
einander als Nebenbubler. an. 

Herr Sham fam von einer Agita- 
tionstour aus den Landestheilen zu- 
rück, die jetzt Herr Fairbanks durch— 
ſtreifen ſoll. Gr erzählte diefem mit 
großem Behagen von dem aünftigen 
Eindrud, den er überall herporgerufen, 
und bon dem gewaltigen Enthufias- 
mus, den er allerorten mit feinen Re- 
den ermwede. Herr Tairbanfa blieb hin- 
ter diefen Schilderungen nicht zurüd 
mit feinen Berichten über Die begeifterte 
Aufnahme, welche er im Dften gefun- 
den, und fo bemegte fich die Unterhal- 
tung der beiden Herren in etwa den= 
felben Geleifen, mie die von zwei riva= 
lifirenden Schaufpielern, welche einan- 
der zu übertrumpfen verfuchen mit 
phantaftifchen VBefchreibungen phäno- 
menaler Erfolge, die fie auf ihren 
Kunftreifen erzielt. 

Herr Tyairbant? hat am Abend 
feine Reife nah dem großen Weiten 
angetreten. Sein Privatiwagen „Edge- 
water“ bot ihm und feiner aus etwa 
zehn Perjonen beftehenden Reifege- 
jelfhaft bequemfte Unterkunft. Die 
Fahrt ift zunächit nah La Croſſe ge- 
gangen, 100 ber Bige-Prüfbentfaftd- 


Kandidat Heute früh um 8 uhr ge⸗ 
ſprochen hat. Er iſt Tags über im ſüd— 
lichen Minneſota geblieben, wo er im 
Kongreßbezirk des Herrn Tawney für 
deſſen Wiedererwählung Stimmung 
zu machen bemüht war. Herr Tawney 
wird durch ſeine Pflichten al3 Vor— 
fier des (meitlichen) Redner - Aus: 
Ichuffes der nationalen Parteileitung 
zumetit bier in Chicago feltgehalten, 
begleitet aber gegenwärtig Herrn 
Srairbanfs und wird Sich erit in St. 
Paul von demjelden verabjichieden. —- 
Herr Fairbants hat auf feiner jegigen 
Reife nahezu achtzig Neden zu halten, 
hofft aber troßdem, am 13. Oftober 
aefund und munter wieder in Chicago 
einzutreffen. — Herr Shaw verließ 
Chicago Schon zeitern Nachmittag. Er 
hat geitern Abend in Elthart, Ind., 
eine Wahlreve gebalten, wird am 
Montag in Eat St. Zouis vor dem 
Staatzverband republifaniicher Klubs 
iprechen und fol am Dienjtag in 
Evaniton einen Vortrag vor Studen— 
ten Northweſtern Univerſität 
alten. 


der 


Bundes-Senatoren Spooner 
und Ditarles von Wistonfin hielten 
fich geitern beide wenige Stumden in 
Chicaao auf. Sie waren in denkbar 
übeljtgelaunter Stimmung. Schuld 
an diefem unbequemenr Gemüthszu— 
ftand war Herr Lincoln Steffens mit 
feinem Artikel in „MeClure'3 Maga 
in“ iiber den cepublitanifchen Yal- 
tionsftreit im Dachaftaat. Wie geitern 
in der „Abendpoit“ an ebditorieller 
Stelfe mitgetheilt worden, ijt nach der 
arftellung des Herrn Steffens, wel- 


a: 
Die 


che angeblich auf vorurtheilsloſer und 
gründlicher Unterſuchung der that— 
ſächlichen Verhältniſſe beruht, Gouver— 
neur La Follette ein vielleicht eitler und 
ehrgeiziger, aber ehrlicher Volksmann, 
Spooner und 
Intereſſen der 
mit 
Na— 


während ſeine Gegner, 
Quarles voran, die 
großen Korporationen vertreten, 
denen ſie ſich identifizirt haben. 
türlich erklären nun die beiden Sena— 
toren dieſe Behauptungen für ver— 
leumderiſch und unbegründet. 
bald ſie Zeit dazu fänden, ſagen ſie 
würden ſie eine Widerlegung derſelben 
ſchreiben oder anfertigen laſſen. 
Der demokratiſche Gouverneurs— 
Kandidat Stringer wird ſeine eigent— 
liche Wahlkampagne in Chicago und 
Cook County erſt am 20. Oktober be— 
ginnen. Heute Na mittag ſpricht er 
in Murphysboro und heute Abend 
wird er, mit dem Kongreßkandidaten 
Dr. Otrich zuſammen, in Anna auf— 
treten. Für kommende Woche iſt das 
folgendeProgramm für ihn aufgeſtellt 
worden: Montag -Chicago, im „Chu— 
tes“-Part an der Kedzie Ane.; Diens- 
tag — Benton, Franflin County: 
Mittwoch — MeLeansboro; Donners— 
tag— Robinſon und Newton; Frei— 
tag — Effingham und Vandalia; 
Samſtag ⸗ El Paſo. 

Für die demokratiſche Kundgebung, 
welche am MontagAbend im, ‚Chutes“ 
Varf veranftaltet merden fol, jind 
außer Herrn Stringer aud; Bundes- 
Senator Bailey von Teras, der Kon= 
greß-Abgeordnete Lufe Sharp Wil- 
liams von Miffiffippi, der Kongreß 
fandidat George PB. Gubbins und 
Herr George U. Trude als Redner 
borgemerft. 

ie jebt aus New Nor mit Be: 
ftimmtheit gemeldet wird, hat der be= 

motratifche Präfidentichaftzfandidat 
* ch entſchloſſen, eine Kampagnetour 
durch das Land zu machen und je eine 
Rede in den nachgenannten zwölf 
Städten zu halten: New York, Boſton, 
Indianapolis, Chicago, Milwaukee, 
St. Paul, Denver, Kanſas City, St. 
Louis, Louisville, Parkersburg und 
Baltimore. 

Präſident Charles D. Richards vom 
„Parteiloſen Donnersberger Klub“ 
aiht in einem offenen Schreiben die 
Gründe an, durch welche die Mitalie- 
der des bejagten, vornehmlih aus 
Bauftellenmafler beitehenden, Klubs 
für Herrn Donneräbergers Ermählung 
zum Mitglieve der Gteuerrebitions- 
Behörde eintreten. Er jagt, da die 
Steuerlaften zu vier Fünftel vom 
Grundbefig getragen werden müßten, 
fo fei e3 dringend münfchensmwerth, 
daß meniaftens einer der Steuerrepi- 
foren fih auf Bodenmwerthe veritehe. 
Herr Donneräberger bejite diefes Ver- 
ftändniß in hoben Maße, und deshalb 
eiqne er fich für den Poſten. 

Unter dem Namen „AUnti-Barfer 
Democratic National Zeaque“ haben 
fich einige Bryan-Leute zufammenge- 
than, die unverföhnlicher find, als ihr 
bisheriger Führer. Diefelben wollen 
fich beftreben, innerhalb der demofra- 
tifjnen Partei aeaen den Präfident- 
Ihaftsfandidaten zu mühlen, zwar 
ohne direft für Roofepelt einzutreten, 
aber doch in der Gemißheit, daß fie 
durch Belämpfung Parker die Aus— 
fihten des republitanifchen Kandida- 
ten verbejfern. Die neue Liga hat fi 
dur Erwählung eines Vorftandes or= 
ganifirt, der fih zujammenfeht mie 
folgt: Präfident — U. W. Marmell, 
Seymour, $a., Früher Vorfiter des de- 
mofratiihen Staat3ausfhuffes für 
Koma; VBize-Präfident — Thomas N. 
Haskinz, La Salle, IU., früher Vor— 
iger de8 demofratifchen Staatsaus- 
fchuffes für Jllinois; Schagmeiiter — 
Michael Callaghan, South Chicago; 
Schriftführer — George Lode, früher 
Vorfiger des VBollziehungsfomites vom 
demofratifhen Staatsausfhuß für 
Kanſas; Vollziehfungstomite — Dr. 
C. E. Gethman, Eldora, Ya; Ernit 
Cancroft, Jamestown, N. D.; N. E. 
Hagermann, Erin City, Nev.; Roffe 


— 
So 


N. Fiſher, Berkeley Springs, W. Va.; 
W. P. Trivert, Pikeville, Ky. 

Die Freunde von William J. Um— 
bach, die zum großen Theil aus deut— 
ſchen Bürgern beſtehen, ſind eifrig be— 
müht, ihm Stimmen zu werben, und 
nach ihrer Anſicht hat Herr Umbach 
gute Ausſichten, gewählt zu werden. 
Er iſt republikaniſcher Kandidat für 
das Amt des Countykommiſſärs. 

— 


Schnell erledigt. 


Frau Anna A. Cummings erlangte 


heute in Richter Gibbons' Gerichtshof 


ihre Freiheit wieder. In weniger als 
20 Minuten war die Verhandlung er— 
ledigt. Sie hatte um Scheidung von 
dem ſeit vielen Jahren im Grundei— 
genthumsgeſchäft thätigen Norman P. 
Cummings auf Grund grauſamer Be— 
handlung nachgeſucht. Sie behauptete, 
ihr Mann habe im letzten April eine 
Gabel nach ihr geworfen, welche ihr 
das Lid und den Augapfel ſchwer ver— 
letzte, ſodaß ſie nahezu das Augenlicht 
eingebüßt hätte. 

Herrn Cummings wurde von dem 
Richter aufgetragen, ſeinerFrau 81000 
Nährgeld in Baar zu zahlen und ihr 
eine Befigurfunde über das Wohnhaus 
4958 Forreftoille Une. zu geben, Frau 
Cummings erhält außerdem dad an 
Douglas Park Boul, und Lamndale 
Ave. aelegene, auf etwa $25,000 be= 
werthete Wohnhaus, in welchem Kon— 
grehabgeor dreter William Lorimer 
wohnt. Im Ganzen beläuft fich der 
Werth des ihr überfchriebenen Eigen 
thums auf rund $50,000. 

— —— — 
Noch ſehr lebendig. 


Frau Apolia Matezki, Nr. 141 Wa— 
banſia Ave., identifizirte heute in Ga— 
vins Beſtattungsgeſchäft die Leiche des 
Mannes, der ſich am Fuße von Dear— 
born Str. im Fluſſe ertränkt hatte, 
als die ihres vermißten Sohnes Ignatz 
und ließ ſie nach ihrer Wohnung ſchaf— 
fen. Als ſie dort aufgebahrt wurde, 
traf der todtgeglaubte Sohn ein. 
Seine Mutter war vor Freude außer 
ſich und ließ die Leiche wieder zurück 
nach dem Beſtattungsgeſchäft ſchaffen. 

— —— ——— 
Das deutſche Flottenbudget. 
Vermehrung der Mannſchaften geplant. 


Berlin, 24. Sept. Der Flotten— 
haushalt für das nächſte Jahr ſieht 
eine Vermehrung der Flottenmann— 
ſchaften und Offiziere auf 40,000 
Mann vor. 

— — — — 
Beim Präfidenten. 

MWafhington, 24. Sept. Die Theil: 
nehiner am parlamentarifchen Welt: 
fonareß in St. Zoui3 wurden heute 
Nachmittag von Präfident Roofeveit 
empfangen und überreichten ihm einen 
—* in welchem er erſucht wird, 
die Mächte zu einem zweiten Haager 
Schiedsgericht einzuladen; Dr. Gobat 
von der Schweiz war der Wortführer. 
Auch legten die Herren am Waſhing— 
ton-Denkmal einen Kranz nieder. 
Morgen Nachmittag kommt die Rund— 
reiſe in New York zum Abſchluß. 

Präſident Rooſevelt empfing heute 
Mittag auch den Erzbiſchof von Can— 
terbury, welcher ihm vom britiſchen 
Botſchafter vorgeſtellt wurde, und 
wird ihm zu Ehren heute Abend ein 
Feſteſſen geben. 

Durham Stevens, ſeit Jahren Rath 
der hieſigen japaniſchen Geſandſchaft, 
machte heute dem Präſidenten ſeinen 
Abſchiedsbeſuch. Herr Stevens iſt 
zum diplomatiſchen Rathgeber des 
Kaiſers von Korea ernannt wordn. 

New York, 24. Sept. Drei Abge⸗ 
ſandte des Patriarchen der armeni— 
ſchen Kirche, darunter zwei Erzbi— 
ſchöfe, trafen heute hier auf dem Dam— 
pfer Umbria ein; ſie ſollen die Herr— 
ſcher der europäiſchen Völker und Prä— 
ſident Rooſevelt um Hilfe bitten, da— 
mit der Sultan für die Aufrechterhal— 
tung des Friedens in Armenien ſorgt. 

Nuhe auf den Philippinen. 

Waſhington, 24. Sept. Laut Be— 
richten des Kriegsdepartements ſind 
auf den Philippinen in der Zeit von 
Februar bis Mitte Auguſt keine wich— 
tigen Kämpfe zwiſchen den Truppen 
und den Moros vorgekommen, außer 
einem Anfangs Auguſt auf der Inſel 
Cagayen. Die Bewohner dieſer Inſel 
ſollen ganz bösartige Malayen ſein, 
die noch keiner Macht Gehorſam ge— 
lobt haben. Dieſelben hatten Zollbe— 
amte vertrieben, worauf von der In— 
ſel Mindanao zwei Abtheilungen Sol— 
daten abgeſandt wurden. Im Kampfe 
mit dieſen wurden 26 Moros getödtet, 
und ſeither herrſcht dort Ruhe. Dat— 
to Ali, ein Moroshäuptling, wird 
von den Militärbehörden eifrig ge— 
ſucht, weil er groben Verrath begangen 
und amerikaniſche Soldaten in grar—⸗ 
ſamer Weiſe getödtet haben ſoll. 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute Rach 
mittag und wadrſcheinlich auch heute Abend more 
ſchön und vedeutend kübler. Lebhafter Rordwind. 

Illinois: Theilweii: bewöllt und wahricheiniih 
Regenichauer beute Abend, im äußerfen jüdligem 
Theil auch morgen: bedeutend Fühler. Rorbieink, 

Indiana: Theilmeife bewöllt und Regenihaner 
beute Nachmittag oder Ubend, morgen jhön um 
fübler. Wordimiud. 

Nieder » Mihigan: Negnerifches Wetter heute 
Abend, morgen jchönes Wetter und Fühler im of: 
linen Theil. Yebbaiter Norbiveltieind, 

Wiskonſin: Negenihouer und tübler Abend, 
morgen jchönes Wetter umd Fühler Öftlichen 
Ihr tl. Lebbafter Nordiweiltinind. 

An Gorago itellte fih der Temperaturfanb 
aeit:rm bi beute Mittag wie Sch; me Abends ! us 
74 Grad; Nachts 12 Uhr 70 Grad; Morgens 6 pe 
& Grad; Mittags 12 Uhr 8 


a die — 
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behaglich zurecht und drückte 


Die gelbe Roſe. 


Ein Pußtenroman von Maurus Zokai. 


(2. Fortſetzung.) 
„Schon gut, ſchon gut, mach keine 
Späße. Ich weiß, was in Dir ſteckt. 


Di denkſt Dir: das Weibervolk iſt 
ſchwach und hat keine andere Waffe 
als die Lüge. Ohne dieſe wäre es ver⸗ 


loren. Was dem Haſen ſeine Läufe, 
was dem Vogel die Flügel, das iſt den 
Weibsbildern die lügneriſche, falſche 
Zunge. — Aber ſchau, ich bin ein ſol— 
cher Menſch, der niemals denen etwas 
zuleide thui, die ſchwächer ſind als er— 
Der Hafe im Strauche, der Vogel 
im Neſte kann ruhig ſchlafen, ich 
ſcheuch' ihn nicht auf. Und das Mäd⸗ 
chen, das mir die Wahrheit ſagt, hat 
auch von mir kein böſes Wort, keinen 
finſieren Blick zu fürchten. Aber wenn 
Du mir Lügen vorplaudern willſt, ver⸗ 
achte ich Dich ſo, wie wenn Du Dein 
ſchönes, reines, bleiches Geſicht mit 
Wiener Lappen rothfärbteſt. — Sieh, 
dieſe Roſe, die Du in der Hand hältſt, 
iſt noch kaum erblüht, aber wenn ich 
mit meinem heißen Athem darauf 
hauche, erſchließt ſich ein Blatt nach 
dem anderen. Sei Du mir eine ſolche 
gelbe Roſe, öffne mir Dein Herz und 
öffne mir Deine Seele; was Du mir 
auch geſtehen wirſt, ich werde Dir nicht 
zürnen; ich verzeihe Dir's, wenn es 
mir auch das Herz brechen ſollte.“ 

„Und was gibſt Du mir dann ſtatt 
Deines Herzens?“ 

„Was mir davon übrig bleibt!" 

Das Mädchen kannte die Gemohn- 
heiten der Hirten; bei Tagesanbrug 
Yiebt der Chifös zum Wein den tüchtig 
paprizirten Spet mit einem Laibe 
Ioderen, weißen Brotes. Sie legte ihm 
Beides por. Und es wurde auch nid;t 
verſchmäht. Der Cſikos zog aus dem 
Stiefelſchafte ſein ſpitziges Meſſer mit 
dem ſternförmigen Griff hervor, 
ſchnitt ein tüchtig Stück von dem 
Speck und dem Brot ab und ließ ſich's 
ſchmecken. 


Auch der zottige Haushund kam 
ſchweifwedelnd zur Thüre herein, 
ſchmiegte ſich an den Gaſt, rieb den 
Kopf an deſſen Knie; dann ließ er ſich 
ihm gegenüber auf die Vorderfüße nie— 
der, ſah ihm in die Augen und be— 
zeugte mit freudigem Knurren und 
lautem Gähnen ſeine Freude über den 
Beſuch. 

„Sogar der Vodri erfennt Dich!” 

„Sa, der Hund Hält einem vie 
Freue, nur das Mädchen bricht fie 
einem!” 

„Ah, Säandor, Sändor, wie [chleht 
halt Du daran gethan, daß Du damals 
diefe Kleine Lüge nicht über die Lippen 
gebradht haft; dann hätten fie Dich 
nicht als Ejitös nach) Mezöhegges ge= 
ſchickt. Es iſt nicht qut, feinen Schatz 
allein zu laſſen; 's iſt nicht gut, wenn 
der Fliederbuſch ſich über den Zaun 
neigt, wenn er voller Blüthen ſteht; 
die Vorübergehenden tragen Verlan— 
gen danach und pflücken ſeine Blu— 
men.“ 

Bei dieſen Worten entfiel der Biſſen 
dem Munde des Burſchen; er warf 
ihn dem Hunde zu, der ihn begierig 
auffing. 

„Sagſt Du das im Ernſt?“ 

„Du kennſt doch das Lied: ‚Wenn 
das Mädchen von dem Regen ganz 
durchnäßt, Hüllt der Burfche fie in fei- 
ren Mantel feit.‘ “ 

„sa, ich weiß auch, mie es meiter 
beiht: ‚Und des Mädchens Sinnen 
nad dem Burfchen jteht, denn jein 
Szür ijt reih mit QTulpen aus= 
genäht!“ Pad Die, Köter! Du medelit 
auch immer mit dem Schwanz, f9 ojt 
Du Jemand effen fiehit.“ 

Das Rof, des Burfchen begann auf 
dem Hofe zu mwiehern. Kläri ging hin- 
eu und fam bald darauf mieber 
zurück. 

„Wo warſt Du?“ 

„Sch hab’ Dein Pferd in den Stall 
eingeitellt.” 

„Wer hat Dir gefagt, daß Du das 
thun ſollſt?“ 

„Nun, das pfleg' ich doch immer zu 
thun.“ 

„Jetzt iſt der Brauch anders. Ich 
reite augenblicklich weiter.“ 

„Willſt Du denn nichts eſſen? 
Schmeckt Dir vielleicht der Speck nicht 
und das weiße Brot? Hat Dich des 
Kaiſers Koſt vielleicht verwöhnt? 
Wart, ich bring' Dir 'was Beſſeres.“ 

Und ſie öffnete die Thüre des 
Wandſchrankes und nahm einen Teller 
voll gebackener junger Hühner heraus. 
Sie wußte wohl, daß dies die Lieb— 
Yingsfpeife des Efifös war, kaltes, 
ausgebadenes Huhn. 

„Weffen Ueberbleibfel find das?" 
fragte der Burſche argwöhniſch. 

„Du bift nicht recht gefcheidt, daß 
Di fragft. In eine Cjärda fommen 
Gäfte. Und Hühner bade ich Jedem 
aus, der’3 bezahlt.“ 

„So waren heute Nacht Herrenftute 
bei Euch?” 

„Das mill ich alauben! Zmei Her- 
ren aus Wien, zwei aud Debreczin, die 
haben bi3 zwei Uhr nad Mitternacht 
da gezedht; dann find fie meitergefah- 
ren; wenn Du’3 nicht alaubft, fann 
ich Dir das Fremdenbuch zeigen; bort 
wirft Du ihre Namen finden.” 

„But! Ach mill Dir’3 glauben.” 
Und er machte ich eifrig über feine 
Lieblingsſpeiſe. 

Der große, krummbucklige Kater, 
der bis jetzt auf der Ofenbank geſeſſen 
und ſich mit den Pfoten gewaſchen 
hatte, begann ſich zu regen, er ſtellte 
ſich auf, dehnte und ſtreckte ſich, machte 
einen Katzenbuckel und ſprang mit 
einem Satze hinunter; dann ſchlich er 

leife zu dem Efitö8 hin, legte die beis 
den Borberpfoten an deflen Stiefel, 
ba3 zeigt wie hoch in diefem Winter 
ber Schnee die Felder bebeden wird. 
Dann fprang er mit einem Rud in de 
Burfchen Schoß, rieb feinen Kopf an 
‚ beffien Händen, Iedte ihm der Reihe 

ı nach alle fünf Finger ab, rückte fich 
fi 

| — an des Burſchen — * 
: Bruft. 

„Siehft Du, auch dieſe Katze ſchmei⸗ 


het Dir! 


ns Frage fie aber aud) nicht, in 


| 


meilen Schoß fie geftern gefchnurrt 
bat. Was zahl’ ich für die gebadenen 

Hendel?“ 

„Du? Gar nichts! 
ein Anderer bezahlt. 
Du's denn ſo eilig?“ 

„Ich muß dem Doktor einen Brief 
auf die Matraer Pußta hinaustragen.“ 

„Den findeſt Du nicht zu Hauſe. 
Heute um drei Uhr vor Tagesanbruch 
iſt der hier geweſen und hat die frem— 
den Gäſte geſucht. Wie er dann gehört 
hat, daß ſie ſchon fort ſind, iſt er ihnen 
mit ſeinem Wägelchen auf die Zämer 
Pußta nachgefahren. Die Wiener Her— 
ren ſind gekommen, von den Debreczi— 
ner Herren Vieh einzukaufen. Der 
eine iſt Beamter bei einem mähriſchen 
Grafen, der bei ſich zu Hauſe unſere 
Alfölder Rinder züchten will; der An— 
dere iſt irgend ein Maler. Der hat 
mich auch in ſeinem kleinen Buch ab— 
gezeichnet. Und auch den Rinder— 
hirten.“ 

„So, war denn der Rinderhirte 
auch da?“ 

„Freilich war er da, er iſt mit— 
geſchickt worden, damit er die fremden 
Herren durch die Hortobaͤgyer Pußta 
zu der Zämer führen ſoll.“ 

„Sp, eigenthümlich, daß der Gulyäas 
(der Rinderhirt) um eine Stunde [pä= 
ter bon bier meaggeritten ift al3 tie 
Herren, die er führen follte.“ 

„Ei, Du verhörft mich ja mie ein 
Stuhlridhter. Er ift gefommen, um 
bon mir Abjchied zu nehmen; denn er 
verläßt diefe Gegend auf Nimmer: 
wiederſehen.“ 

Diesmal ſprach das Mädchen die 
Wahrheit; das bewies die funkelnde 
Thräne, die ihr in's Auge trat, wie 
er fie fie auch zu unterdrüden trach- 
ete. 

Und der Efifös zürnte nicht über 
diefe Thräne, war fie ja doch echt. m 
Gegentheil, er wandte den Kopf ch, 
um nicht zu fehen, wie fi) das Mäd- 
chen verjtohlen die Augen mwifchte. Er 
nahm das furze Pfeifchen zmwifchen die 
Zähne. Die Pfeife ziwifchen den Lip- 
pen gehalten, heißt: ven Kuf verbieten. 

„Und wohin geht denn der Gulyas 
fo meit?“ 

„Sie nehmen ihn mit nach Mähren 
als Rinderhirten zu der Rinderheerde, 
die jie heute auf der Zämer Ruta 
zum Kauf auswählen. Dort befommt 
er jehshundert Gulden ein Zahr und 
ein fieinernes Haus zur Wohnung und 
fein reichliches Deputat. Wird ein 
ganzer Herr fein. Sie werben ihn aud) 
Dort in Ehren halten, denn mit einer 
ungarifchen Rinderheerde weih nur ein 
ungarijcher Rinderhirt umzugehen.“ 

„Und Du geht nicht al3 Oberhirtin 
mit dem Terfö in feine neue Hei- 
math?“ 

„Du Böfer, dur weißt doch, daß ich 
nicht mit ihm gehe. Ich thät's wohl, 
wenn ich nicht an die Pußta und an 
dich gefeſſelt wäre. Geh, du weißt nur 
zu gut, daß ich nur dich wahrhaftig 
liebe, daß ich deine Sklavin bin, deine 
Magd.“ 

„Auch das iſt nicht ſo, wie du ſagſt. 
Du weißt, wen deine Augen einmal 
verhect, der kommt vom Ende der 
Welt zu dir zurück. Du haſt ihm et— 
was eingegeben, was ihn zwingt, an 
dich zu denken. Du haſt eines deiner 
Haare in ſeinen Aermel eingenäht, 
und an dieſem dünnen Faden ziehſt du 
ihn zurück, wenn er ſchon in weiter 
Ferne wandert, wo ihn nicht einmal 
die Wolken erreichen. Auch mit mir 
haſt du's ſo gemacht. Du haſt mit 
deinen zwei blauen Augen mir einen 
Pfeil ins Herz geſchoſſen, und der hat 
mich zum Narren gemacht.“ 

„So, und ich war nicht lang genug 
dein Narr? Hab' ich je gefragt, was 
aus mir werden wird? Hab ich' dich 
nicht am Weihnachtsabend zum Blei— 
gießen gerufen? Hab' ich nicht dein 
ſeidenes Tüchlein getragen, trotzdem 
du mir nicht einmal geſagt haſt, ob's 
ein Brauttüchlein ſein wird? Hab' 
ich dir nachgeſpürt, wenn du beim 
Kirchweihfeſt andere Mädchen zum 
Tanz geführt, 
Cſardas herumgewirbelt haſt?“ 

„Wenn du ihm nur dieſe gelbe Roſe 
nicht an den Hut geſteckt hätteſt!“ 

„Nun, da iſt ja eine ganz ähnliche, 
wenn du deinen Hut hergibſt, wird ſie 
gleich daran ſtecken.“ 

„Nein, ich will die Roſe haben, die 
du dem Gulyas gegeben. Und ich wer- 
de nicht eher ruhen, als bi3 ich fie mir 
verichafft habe.“ 

Da: Mädchen faltete bittend die 
Hände. 

„Säandor, Herzliebfter! Sprich nicht 
fo! X will nicht, daß ihr miteinan- 
der Händel jucht, meinetwegen, einer 
gelben Roje wegen.“ 

„Und do ift da3 unaußbleiblich, 
fobald wir wieder zufammenfommen. 
ch ihn, oder er mich; einer von und 
wird den andern zerfchmettern.” 

„Run, jol man die Wahrheit fa 
gen? Haft du mir nicht verfprochen, 
daß du nicht zürnen wirft?“ 

„Dir nicht! Das Mädchen Tann 
nichts dafür, daß fie fchnell veraikt, 
aber der Mann foll ein qutes Gedächt- 
niß haben.“ 


Die hat fchon 
Warum haft 


and’Sapolio 
fommt einem mil. 

den türfifhen Bad in 
vielen von deffen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hibe oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Scorf, bejei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu 
es Keben zu affimiliren. 


fofette Weibchen im | 


ein gewiſſes Alter bei den Frauen. 


Abendpoft, Chicaao, Samitagq, den 24. 


Keule, Die wir kennen. 


Es jind Chicagoer, und was jie 
jagen, ift von Jnterejje für 
Chicagoer. 


Wenn ein Vorfall, wie der folgende, 
fi bier in Chicago ereignet, dann 
muß er Eindrud auf die Lejer machen. 
&o viele jeltfame Vorfälle werden in 
der Prefje als Thatfachen veröffent- 
licht, dab Leute daran zmeifeln. Ueber 
eine Sache fchwindet der Zmeifel 
Schnell. Dies ijt der wirklichen Erfah- 
rung unferer Bürger und ihrer öffent- 
lihen Ausjagen in Bezug darauf zus 
zufchreiben. Der Zmeifler fann ange— 
jiht? eines folchen Bemeifes mie biefer 
nicht mehr zweifeln. Die öffentliche 
Angabe eines geachteten Bürgers bier 
in Chicago, einen den %hr jeden Tag 
fehen fönnt, läßt feinen Raum für 
Zweifel. 

Mary Cmunt, Gattin von John 
Cmunt, beſchäftigt in einer Hobel— 
mühle, wohnhaft 815 Allport Straße, 
ſagt: „Ich litt ſo ſchlimm an Nieren— 
leiden, daß ich mich kaum bewegen 
konnte, und die Arbeit ermüdete mich 
ſchrecklich. Ich hatte gräßliche Kreuz— 
ſchmerzen und Kopfſchmerzen und mei— 
ne Nieren waren ſehr ſchwach. Ich 
kaufte Doan's Nieren-Pillen in Leo 
L. Mrazek's Apotheke, 614 Weſt 18. 
Straße, und begann ſie zu nehmen. 
Sie halfen mir ſogleich und jetzt bin 
ich wieder geſund. Ich habe Doan's 
Ointment für Hautkrankheiten der 
Kinder gebraucht mit denſelben guten 
Reſultaten. Gern empfehle ich beide 
Mittel allen Anderen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, N. 9., alleinige Agenten für die 
Vereiniaten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 





„Sp möge mir Gott helfen, mie ich 
dich nie vergeffen habe.“ 

„sa fo, wie's im Lied heiht: ‚Wei- 
fen Arm mich auch umfangen, Dein 
gedacht’ ich voll Verlangen‘. Nun, du 
follft nicht fagen, daß ich ein plumper 
Mensch bin. ch bin nicht gefommen, 
mit dir zu zanfen. ‘ch bin nur ge= 
fommen dir zu jagen, daß ich nod) le= 
be; daß ich nicht geitorben bin. Ob: 
mohk ich weiß, du würbeft Dich freuen, 
wenn es fo wäre.“ 

„Sändor, millft du, ich foll mir 
Sündhölzchen kaufen beim Krämer?“ 

„Oho, Zündhölzchen, 
Eine andere Antwort könnt ihr nicht 
geben. Wenn ihr einmal in Die Grub: 
aefallen feid, kauft ihr einfach Drei 
Päckchen Zündhölzchen beim Juden, 
werft ſie in den kochenden Kaffee und 
dann fchnell mit dem Höllengetränt in 
den Magen. Beller wär's, ihr ainget 
nicht auf den Wen, mo die Gruben 
find.” 

„Stinnere mich nicht. Als ih Dir 
zum erjten Mal begegnete, |pielten wir 
‚In den Brunnen fallen ‚Wer joll 
Dich herausziehen ‚Dei Sandar!‘ 
Damals, nicht wahr, damals haft Du 
mich herausgezogen ?“ 

„Wenn ich damals gewußt hätte, 
daß ich Dich nicht für mich heraus— 
ziehe... Laffen wir das! Iſt ſchon 
lange her. Damals hat man das Lied 
von der Dorofehmaer Windmühle no 
nicht gefungen.” 

„Ab, haft Du neue Lieder gebracht?” 
fiel das Mädchen haltia ein. Und fie 
fauerte fich neben den Burfchen auf die 
Bank Hin. „Singe fie mir vor, damit 
ich Tte erlerne.“ 

Das ift Schon Halbe Verföhnung, 
ivenn das Mädchen den Burfchen dazu 
bewegen Tann, ıhr feine neue Weiſe 
berzufingen. 

Décſi Sandor lehnte fih mit dem 
Rüden an die Wand, und eine Hard 
an dem Yute, die andere auf ven Tifch 
geſtützt, ſtimmte er die ſchwermüthige 
Melodie an, die ſo gut mit dem trau— 
rigen Texte übereinſtimmt: 

Doroſchmaer Windmühl' Räder 
geh'n nicht mehr. 
Du mir verſchwunden, ach! auf Nims 
merwiederkehr? 
Treulos biſt Du, ſuchteſt Dir ein andres Lieb, 


Daher kommt es, daher kommt es, daß die Mühle 
ſtehen blieb.“ 


„Windſtill iſt's, der 


Wohin biſt 


Auch dieſe Weiſe iſt ein Kind der 
Pußta, draußen auf der Haide ge— 
boren, gleich der Kletterdiſtel, die der 
Wind eniwurzelt und von Grenze zu 
Grenze mit jich mwirbelt. 

Das Mädchen verfuchte aleich, das 
Lied nahhzuträllern. ‘hr geübtes Ohr 
behielt die neue Weife gleich, und mo 
fie jteden blieb, half ihr der Ejifös 
aus, jtimmte den Ion an, fo wie Jie's 
einjt getban; da fangen fie’3 geiwöhn- 
lich Beide, bis es zufammentlang, und 
wenn fie fertig waren, dann war das 
Ende ein langer, füher Kup. 

(Fortjegung folgt.) 
— — —— — —— 
Eine „Seele von einer Frau.“ 


Eine hübſche Anekdote von Charles 
Kingsley erzählt der engliſche Geiſt— 
liche Tetley in einem kürzlich erſchiene— 
nen Buch „Old Times and New“: 
„Kingsley war ein Freund von Tet- 
leys Vater. Einmal hatte er fi faum 
in einer neuen Wohnung eingerichtet, 
als Mr3. Kingsley erfuhr, daß in ei— 
nem anderen Theile des Haufes eine 
einfame Dame lebte, die jehwer er- 
franft war. Sie hatte nun feine 
Ruhe mehr, bis etiva3 zu ihrer Hilfe 
geſchah. Kingsley begab fich aus die- 
fem Grunde zu meinem Vater. Mei- 
ne Mutter war zu Haufe und empfing 
ihn. Er erzählte, warum er gefom= 
men wäre, und entfhuldigte fich dann 
megen jeiner Dringlichkeit, indem er 
feine Bitte mit folgender Bemerkung 
Ihloß: „Sie müffen nämlich mwiffen, 
Mrs. Ietley, meine Frau ift eine fo 
gute Geele, daß gewiß, wenn fie Hin- 
gerichtet werden follte, ihre erfte Sorge 
bie fein würde, daß nur jeder, der zu= 
ſehen wollte, auch) einen quten Plab 
befäme!“ 

— —— — 


— Es gibt nichts Ungewiſſeres als 


nicht wahr? j 


Korea und Koreaner. 


Bon den Japanern, von den Chine- 
fen, von den Mandſchus wieder und 


wieder bebrängt und unterjodt, ha= 
ben die Koreaner in ber Sfolirung ihr 


Heil gefucht. 
| 


Gie gingen fogar jo 
weit, daß fie, um fich des Zuganges 
der Fremden zu ermwehren, ihre Hafen 
ſtädte zerſtörten. Aus dieſer Iſolirung 
erklärt fich der Tiefjtand der Kultur 
der Foreaner. 

Das foreanifche Volf bildet ein ein- 
beitliches Ganzes mit einer jtarf aus= 
geprägten Eigenart. Die Koreaner 
haben weder mit den Mongolen, noch 
mit den Sjapanern etiva$ gemein. Am 
nädhlten jtehen fie den Turfovölfern. 
Sie find von mittleren, theil3 von ho- 
hem Wuchs, gut proportionirt gebaut, 
Ihmarzhaarig. Die alten Koreaner 
fehen den ITurfmenen ähnlid. Mehr 
als die Männer haben die Frauen bon 
der Art der Mongolen. Sie fallen 
durch die Plumpheit der Figur und 
der Gefichtszüge auf. Schönheiten 
find unter ihnen jelten zu finden; am 
eheiten jieht man fie noch unter den 
Iänzerinnen und Sängerinnen am 

ı Hofe, wozu die Schönften Mädchen aus 

dem ganzen Zande ausgewählt mer: 

| den. Die Nationaltradht ift entipre> 
| chend der Zandesfarbe weiß. Sie be: 
| fteht in einem furzen Gewand, in Ho- 
| fen und einem langen Mantel. Die 

ı Tüße befleiven die SKoreaner mit 

| Strümpfen und Schuhen aus Reis- 

| ftroh oder Hanf. Eigenartig ift die 

Haartradht. Der unverheirathete Ko- 

reaner trägt einen furzen und jcehmalen 

3opf, der verheirathete hat eine befon- 
dere Urt, das Haar zu tragen. Der 

Scheitel ift fahl. Das Yanggewadje- 

ne Haar mwird in breiter Flechte franz 

artig um den Kopf gelegt und dur 
eine um den Schädel rings herum ge- 
hende Binde feitgehalten. Da die 

Frifur langmierig ift, halt der Korea- 

ner darauf, daß fie Nachts im Schlafe 

niht Schaden nimmt. Der SHaar- 
tracht ift die Ropfbedefung angepaßt. 

Cie bededt nur den Kopfpub. Der 

trichterförmige Hut, der durchfichtig 

ilt, wird bei Regenmetter noch mit ei- 
ner YUrt von Schirm bedvedt. Die 

Hüte find für die Anaehörigen der 

einzelnen Gtände verfchieden. Die 

Unverheiratheten, die fchon durch ihre 

Haartracht fenntiich find, werden, fo 

alt fie auch fein mögen, al3 Kinder be- 

trachtet und jtehen hinter den 12 und 
13jährigen Verheiratheten (e3 gibt de— 
ren viele) zurüd. Im Gegenjage zur 
männlichen ijt die weibliche Haartracht 
einfach, zum meniaftens, jo weit es 
die Frauen aus dem DBolfe angeht. 

Singegen haben die Hofbamen abfon= 

derliche Haarfrifuren, fo mit Einla= 

gen von halbmeterbreiten Holzringen 
und entiprechend langen Holznadeln 
und viel Gefchmeide. 


September 1904 
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Das Reifen in Korea ift fehr jchmer. ı 


Die Wege find nur für Fußgänger 
oder Reiter gangbar. Das Trans: 
portmittel der Vornehmen ift eine von 
Irägern geichleppte Kifte, morin der 
Neifende mit untergefchlagenen Beinen 
fißt. Die foreanifchen Pferde find fo 
flein, daß man darauf nach unferer 
Urt nicht reiten kann. Die Koreaner 
reiten auf Iragfatteln, auf denen die 
Beine im Knie gebeugt fo lagern, daß 
die Füße des Reiters am Halje des 
Pferdes zu liegen fommen. Am beiten 
reift man zu Fuß. Schiwierigfeiten 
macht der Transport des Reijegeldes. 
Gold oder Papiergeld wird in ben 
Dörfern nur jehr ungern und mit 
Kursverluft genommen. Die Scheide- 
mnünze in Mefjing ijt aber jo fchmer, 
daß ein Dollar in amerifani- 
Ihem Gelde nahezu 5 Pfund 
wiegt. Der Fußreiſende läßt fein 
Gepäck von Pferden ſchleppen. 
Für jedes Pferd iß ein Trei— 
ber zu beſtellen. Große Schwierigkeit 
macht die Fütterung der Pferde; denn 
in Korea iſt es Brauch, den Pferden 
nur Bohnenſuppe zu geben. Dieſe wird 
in den Gaſthäuſern bereit gehalten. 
Die Gaſthäuſer ſind von der einfach— 
ſten Art. Geheizt wird das Gaſtzim— 
mer durch einen Ofen, deſſen Heizöff— 
nung außen liegt und deſſen Schorn— 
ſtein im Zickzack unter dem Fußbo— 
den ſich hinzieht. 

Die Koſt der Koreaner — der Rei— 
che ißt nicht beſſer als der Arme — 
iſt ſehr einfach. Es gibt dreimal des 
Tages Reis. Als Zuthat dazu werden 
in kleinen Mengen Salat, Pfeffer, 
Fleiſch und zwar Schweinefleiſch oder 
Hundefleiſch, Pilze, Fiſche, Algen, ſau— 
re Gurken in Rizinusöl aufgetiſcht. 
Fleiſch wird ſehr wenig genoſſen. 
Thee iſt unbekannt. Milch und Milch— 
erzeugniſſe werden nicht zur Ernäh— 
rung des Menſchen verwendet. Hin— 
gegen gibt es Reisſchnäpſe und auch 
eine Art von Bier. Die Dörfer und 
Städte beſtehen aus Lehmhütten, 
mit Stroh gedeckt ſind. 
iſt reich bevölkert. Man ſtößt in kur— 
zen räumlichen Entfernungen auf 
Dörfer. In den Städten werden 
Märkte abgehalten. Jedes Stückchen 
Boden, das Ertrag verſpricht, wird 
angebaut. Der Bauer arbeitet 
hart, zumal der Reisbau mit ſeiner 
Ueberfluthung der Felder den Arbei— 
ter ſehr mitnimmt. Trotz des Fleißes 
bringt es der Bauer aber zu nichts, 
zum Theile wegen der Habſucht der 
Beamten. Der Beamte iſt Militär— 
und Zivilbeamter, Prieſter, Richter in 
einer Perſon. Da er oft Jahre lang 
auf ſein Gehalt aus Söul warten 
muß, hält er ſich durch Erpreſſung 
bei den Untergebenen ſchadlos. Um 
die geſundheitlichen Verhältniſſe iſt es 
ſchlecht beſtellt. Die Pocken verlangen 
viele Opfer. Ein Heer in unſerem 
Sinne fehlt Korea ganz; die paar Ba— 
taillone ſind undisziplinirt. Was das 
Belenntniß angeht, jo ift das vorher:: 
chende dasjenige des Konfuzius. es 
doch hat auch der Bubdhiamus An- 
bang. Die Bupddhiftenflöfter haben 
fich aber zumeift in Einöden zurildge- 
zogen. Die Yuddhapriefter find viel- 
fach ungebilvete Männer. 


| gefet die „Zonntagvon« 


' Schule 
die | 
Da3 Land | 


ı nicht wieder Ständig bejett 
iehr : Bla, welchen Herr Mundy befanntlich 
' aufgegeben hat, 


— — —— — —— — — — 


Lokalbericht. 
Slürmiſche Sitzung. 


Die Schulkommiſſäre Thorpe und 
Duddleſton gerathen aneinander. 


Zurückhaltende Architekten. 


Zafien ficb durch ein Jahresgehalt von $7000 
nicht loden.—Unftatthaftes Derfahren. — 
Inhaber von Konzertlofalen gemaßre- 
gelt.—Padtzins verlangt. 


In der Gitung des Schulrath- 
Ausfhuffes für Orundftüde und 
Banten ging es geitern jehr jtürmifch 
zu, und oethan wurde nichts. Vorjiger 
Thorpe und Kommiffär Dupdplejton 
geriethen wiederholt dermaßen anein— 
ander, dab man jchon glaubte, e3 
würde zu Ihätlichkeiten zwijchen den 
Beiden fommen, aber aud) daraus 
wurde nichts. Herr Dudodlejton 
brachte jeinen Antrag in Bezug auf 
die grühjtüdsftuben zur Sprache, mwel- 
be der Schulratd in verjchiedenen 
Hohichulen hat einrichten lafjen. Er 
will dieſelben im Intereſſe benachbar— 
ter Speiſewirthe entweder ganz abge— 
ſchafft, oder aber an meiſtbietende Un— 
ternehmer berpachtet wiſſen. Gegen— 
wärtig überläßt der Schulrath die 
fraglichen Lokale Leuten, die ihm ge— 
eignet erſcheinen, unentgeltlich, behält 
ſich aber das Recht ſtrenger Kontrole 
über die Geſchäftsführung vor. Di— 
rektor Cooley berichtet, daß die jetzige 
Einrichtung ſich ſehr gut bewähre. 
Kommiſſär Plamondon befürwortete, 
daß man keine Aenderung vornehmen 
möge ohne Vertreterinnen der Frauen— 
klubs gehört zu haben, auf deren Be— 
treiben die Einrichtung der Frühſtücks— 
ſtuben erfolgt ſei. Ob er ſich etwa von 
den Frauenklubs beiAufrechterhaltung 
ungeſetzlicher Maßnahmen unterſtützen 
laſſen wolle, fragte Herr Duddleſton 
den Herrn Plamondon. Vorſitzer 
Thorpe erklärte dieſe Frage für außer 
Ordnung, was ihm ſeitens des Herrn 
Duddleſton einen ſehr böſen Blick ein— 
trug. Aber die Erledigung des Gegen— 
genſtandes wurde verſchoben. — Herr 
Duddleſton erinnerte nun an einen 
weiteren Antrag, den er geſtellt hatte, 
nämlich, daß der Schulzenſus für feh— 
lerhaft erklärt und verworfen werden 
möge. Man beſchloß dieſe Angelegen— 
heit ruhen zu laſſen, bis Schulraths— 
Präſident Mark, der ſich auf einer 
Reiſe befindet, zurückgekehrt ſein wird. 
Das paßte Herrn Duddleſton natürlich 
auch nicht. 

Es ſprach nun, unter Führung des 
Ex-Alderman Thomas F. Little, ein 
Ausſchuß von Hufſchmieden-Beſitzern 
vor, welcher verlangte, daß derSchul— 
rath von der Gepflogenheit Abſtand 
nehmen möge, ſeine Pferde in Schmie— 
den beſchlagen zu laſſen, deren Inha— 
ber und Angeſtellte außerhalb desFach— 
verbandes ſtehen. Auf die Frage, was 
Beſchlagen von Pferden berechnen, gab 
denn die Verbands-Schmiede für das 
Herr Little zur Antwort: „Privatpar— 
teten $2 für das Paar Eiſen, öffent— 
lichen Behörden $3 das PBaar.”— Herr 
Ihorpe jtellte feit, vaß der Schulrath 
gegenwärtig nur $1.50 das Paar zahle 
und qut bedient werde. ES würde un- 
ter diefen Umständen fchon thöricht 
fein, den aemöhnlichen Unionpreis 
pın $2 zu zahlen, aber aeradezu ver- 
brecherifch, fich noch um einen meite- 
ren Dollar jchröpfen zu lafjen. Nun 
fuhr Duddlefton wüthend gegenThorpe 
los. Die Zahlung hoher Arbeitslöhne, 
erklärte er, jet ein Segen für das Ge= 
meinmejen, und daß der Schulrath jich 
bisher zu Schundpreifen in Gcab- 
Schmieden habe bedienen laffen, ae- 
reihe ihm geradezu zur Schmad), 
Ihorpe blieb die Antwort nicht jchul- 
dia, als es aber fchließlich zur Abjtim- 
mung fam, wurde mit 4 gegen 3Stim- 
men beichloffen, da8 Geluh der 
Schmiedemeijter zu empfehlen. Es 
jtimmten dafür: Dudbdlefton, Hayes, 
Kuflemsti und IThompfon. Dagegen: 
Ihorpe, Blamondon und Chpatal. 

Direktor Cooley berichtet, daß in 
den Schulen „Farraqut“, „Sohn 
Sprey“ u. „Corfery“ zufammen gegen 
taufend Kinder ohne Sikpläße ſeien; 
dat es bei der „Kosciusto”-Schule Fei- 
nen Spielpla für die Kinder gäbe; 
daß in der Umgebung verjchiedener 
Schulgebäude die Straßen Siimpfen 
gleichen und Bürgerjteige unter Waffer 
ftehen, jo daß die Kinder, welche diefe 
Schulen bejuchen, auf dem Wege zur 
für ihre Gefundheit Gefahr 
laufen. — Man hörte diefe Berichte an, 
bedauerte aber, nicht in der Lage zu 
fein, Abhilfe zu Jchaffen. 

Ernftliche Verzögerungen treten im 
Baumefen der Schulverwaltung ein, 
meil die Stelle des Schulbaumeiiters 
it. Der 


wird vorläufig von 
dem Hilfsbaumeiiter Williamfon aus- 
gefüllt. Aber diefer und alle anderen 
Kandidaten, melde Jich der Anitel- 
lungsprüfung unterzogen haben, bie 
amwed3 bdauernder Belegung des Po- 
jten3 vorgenommen murde, find bei 
derſelben Häglich durchgefallen. E3 fol 
nun in einigen Wochen eine zmeite 
Prüfung abgehalten merden. Ange— 
meldet haben fich dazu bisher nur vier 
Bewerber, obgleich für die Baumeijter- 
ftelle ein Jahresgehalt von $7000 aus= 
getvorfen ift. Nun ift man im Zmeifei, 
ob fich die Chicagoer Architekten durch- 
tweq fo qut ftehen, daß fie ein derarti- 
aes Gehalt nicht loden fann, oder ob 
fie fich nicht trauen, in das Eramen zu 
fteigen. Die bisher angemeldeten Kan- 
didaten find: John Hulla, 606 W. 18. 
Strafe; Harry W. Edbroofe, 3965 
Drerel Boulevard; Minard 2. Beers, 
5464 efferfon Une; Diight 9. 
Perkins, 1200 Steinway Hall. 

Vor einigen Tagen wurde in einem 
Ladengefhäft an der State Str. eine 


* 


Frau Joſephine Johnſon als Diebin ! 
ertappt. Um "+ ihrer Verhaftung zu | 
entziehen, jprang die Frau zu einem | 
Fenſter hinaus. Sie zog ſich dabei 
ſchmerzhafte, aber nicht gerade gefähr— 

liche Verletzungen zu. Die Polizei 
ſchaffte ſie nach dem Gefängniß-Hoſpi- 
tal. Wie Richter Tuthill geſtern Nach-⸗ 


mittag in dem Habeas Corpus-Ver- 
fahren entſchieden hat, das im Inter- 


eſſe der Frau angeſtrengt worden iſt, 
war das nicht zuläſſig. Frau Johnſon 
hat jetzt freigegeben werden müſſen. 
Sie durfte nicht im Gefängniß unter- 
gebracht werden, ohne demſelben von 
einem zuſtändigen Richter in aller 
Form überwieſen worden zu ſein. 
Der Polizei iſt dieſe Entſcheidung 
ſehr unangenehm, denn ſie iſt in ähn-⸗ 
lichen Fällen ſtets ſo verfahren wie in 
dem der Frau Johnſon, und hat ſich 
dann keinen Beſorgniſſen mehr dar— 
über hinzugeben brauchen, daß der 
oder die betreffende Gefangene ihr | 
entichlüpfen würde. Müffen nun ver= 
wundete oder franfe Arreitanten wies | 
der wie früher im County-Hofpital | 
oder fonjtigen Krantenhäufern unter- 
gebracht werden, jo muß man fie dort 
auch polizeilich überwachen laffen. | 

Polizet = Anfpeftor Shippy hat den | 
Inhabern zweier Wirthichaften auf 
der Nordieite die Berechtiaung ent3o= 
gen, in ihren Zofalen „Mufit machen” 
zu laffen. Die Maßregelung erfolgte 
zur Strafe dafür, dat man in den 
betreffenden Pläben verdäcdtige Ele— 
mente unter den Gäjten geduldet hat. | 
Sn dem Keller unter Hart & Geh: 
rings Lofal, 86 Wells Straße, wurde 
fogar ein Falfchmünzernejt entdedt - 
und ausaehoben. In John J. Farrells 
Platz, 111 N. Clark Str., will ein 
Gaſt von einer der dort verkehrenden 
Dirnen beſtohlen worden ſein. Stellt 
ſich dieſe Angabe als wahr heraus, ſo 
wird Inſpektor Shippy befürworten, 
daß dem Farrell die Lizens entzogen 
werde. 

Kommiſſär Blocki von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten will nun 
wirklich mit der Einziehung vonPacht— 
geldern für Benutzung von Raum un— 
ter den Bürgerſteigen beginnen. Vor— 
ausſichtlich wird es dieſerhalb zu ei— 
nem langwierigen Prozeß kommen. 

Etwa 200 weitere Inhaber bon 
Kraftwagen haben ſich geſtern neue 
Lizenſen und Nummern geholt. Man 
erwartet in der Stadthalle, daß bis 
zum 3. Oktober alle hier im Gebrauch 
befindlichen Kraftwagen, etwa 2,500, 
mit den neuen Nummern verſehen ſein 
werden. 

Der 
®. 2. 
Rückſicht 





Stadtarzt von Evanſton, 
Parks, hat nunmehr aus 
auf die Geſundheit der 
Schüler angeordnet, daß die De— 
wey -Schule geſchloſſen zu blei— 
ben habe, bis die in derſelben vorhan— 
denen Mißſtände abgeſtellt ſind. Der 
Antrag, das Schulhaus durch einen 
Neubau zu erſetzen, neulich bei einer 
Urabſtimmung abgelehnt, wird näch— 
ſtens von neuem zur Abſtimmung ge— 


bracht werden. 
— —⸗— 0 — 


Nennen in Harlem. 

Die geitern auf der Rennbahn in 
Harlem abgehaltenen Rennen hatten 
bas nachſtehende Ergebniß: 

1. Rennen: Preis 8400, für zwei— 
jährige Stuten; Diſtanz: 6 Furlongs. 
Sieger: „Lieutenant Rice“, Eigenthü— 
mer James Arthur. Zeit 1:15. 

2, Rennen: Preis $400, Verfauf3- 
rennen für dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 6 Furlongs. Sieger: 
„Dragoon“, igenthümerr R. N. 
Smith. Zeit 1:14*/.. 

3. Rennen: Preis $500, für Drei- 
jährige. Diftanz: 1 Meile. Sieger: 
„Woods Perry“, Gigenthümer Turs 
ney Bros. Zeit 1:42"/.. 

4. Rennen: Preis $500, für Zmei- 
jährige. Diftanz: 5 Yurlongs. Sieger: 
„Loretta M.“, Gigenthümer M. 9. 
Tichenor & Eo. Zeit 1:00”/,. 

5. Rennen: Preis $500. Für alle 
Alterstlaffen. Diitanz: 63 Furlongs. 
Sieger: „Lord Diron“, Eigenthümer 
Gafiin & Co. Zeit 1:19*/,. 

6. Rennen: Preis $400, VBerfaufs- 
rennen für dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 1'/,, Meile. Sieger: 
„Sinaing Mafter“, Eigenthümer M. 
Sordan. Zeit 1:47°/,. 

7. Rennen: Preis $400, Berfauf:- 
rennen für bdreijähriae und ältere 
Pferde. Diitanz: 17/,, Meile; Sieger: 
„Royal Pirate“, Eigenthümer W. M. 
Walter. Zeit 1:48'/,. 


* Selir Greenauer hat aeftern feine 
Klage gegen den Milchhändler Charles 
Pagel, 822 W. 47. Str., zurüdgezo- 
gen, bon dem er megen angeblicher 
Entfremdung der Neiqung feiner 
Greenauers, Frau $50,000 Schaden: 
erfaß forderte. Die von ihm borge- 
führten Zeugen waren nicht imStande, 
die von Greenauer erhobenen Beidhul- 
diqungen zu erhärten, und jchließlic 
fündigte fein Anwalt an, daß er die 
Klage fallen laffe. 
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85 per Monat 


für Behandlung. 
KATARRH 


Medizin frei. 
verurfaht Würgen, Spuden, Suften, 
und in den Ohren Summen und Ges 
räufhe; Gafe, Blähungen, Br: 
fhwerden, nah dem Gilen Kopf: 
fhmerzen. Wenn dieje Symptome nicht 
geheilt werben, jo ſtellt ſich Shwindſucht 
ein; dann folgen Bruftihmerzgen, 
Athemnoth, Schwäche und Nacht⸗ 
ſchweiß. Dr. Deachman garantirt 
Katarrh zu heilen und auch Schwind⸗ 
ſucht in den erſten Stadien durch ſeine 
direkte Methode von Behandlung. 
Laßt Euch warnen. ‚Vorſicht iſt beſſer als 
Nachſicht.“ 
Unterſuchung und Konſultation frei. 


T. W. Deachman, M. D,, 
10 Dearborn Sir., Zimmer 9, 


Ede Randolph Strafe.— Nehmt Elevator. 

Spredftunden: Täglich bis 6; Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 8. Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet bies aus und bringt e8 
mit, Slag,mifa* 


| menfälihen Organismus, 


Bas Her’ 


Mit jedem 
Pulsſchlag 
werden 6 Un— 
zen Blut durch 
die Adern im 
ganzen Körper 
vertheilt, und 
in dem gerin— 
gen Zeitraum 
von weniger als 

einer Minute 
fließt das ganze Blut des Körpers 
durch dieſes immer thätige, niemals 
ruhende Organ. Das Herz iſt für den 
was die 
Hauptfeder iſt in einer Uhr. Schont 
und überanſtrengt es nicht. Das Herz 
geräth ſehr leicht außer Ordnung. 
Wenn es unregelmäßig oder ſchwach 


ſchlägt, und Euch ein Gefühl beſchleicht, 


als ob Ihr alle Kraft verloren hättet, 
dann heilt e3 fofort, eheses zu fchlagen 
aufhört. E38 kann fehnell, ficher und 
gewiß durch Zaegel's Schwediſche 
Lebens-Eſſenz kurirt werden. Die— 


ſes Mittel iſt ein poſitiver Lebens-Wie— 


derherſteller und Lebensretter. Es 


wirkt angenehm auf das ganze Syſtem. 


Es ſchafft erneuten Lebensmuth, in— 


dem es den Appetit reizt, und ſomit 


Herz, Magen, Leber und Nieren neue 


Kraft verleiht. Rheumatismus, Rücken— 
ſchmerzen, 
| häufig 
| Krankheiten werden jehnel furirt. Es 
| heilt die jchlimmiten Kopfjchmerzen 


Nervenleiden, fowie die 


bei Frauen vorkommenden 


| fofort, indem diefe gewöhnlich dur 


Verdauungs-Störungen hervorgerufen 
werden, und eine gefunde Darment- 
leerung das Uebel bald hebt. Dur 
Entfernung bon Kranfheitsfeimen aus 
dem QWlute jtärft und belebt e3 das 
ganze Shitem und dient fomit al3Bor- 
beugungsmittel bei anftedenden Kranf- 
heiten. Diefes Mittel jtet3 im Haufe 
au halten, follte fjomit die Pflicht einer 
jeden gewiffenhaften Hausfrau fein, 
ber das Wohl ihrer Familie am Her: 
zen liegt. 
J Portofrei verſandt 
in Kräuterform, 35 
Cents das Packet, 
Rauch in Flaſchen fer— 
Jtig zubereitet. Drei 
50 Cents Flaſchen 
für $1.00 (wir ae: 
ben die ertra Flafche 
frei, um die Errpreßfoften auszuglei= 
Ken). M. R. Zaegel & Eo., deutfche 
Anotheter, 984 New York Str., She: 
boyaen, Wis. 


— — —— 


Zrener Hund. 


Ihm hat die Familie Lenke die Rettung aus 
Feuersnoth zu danken. 


Mehrere Familien obdachlos. 

In dem dreiſtöckigen, H. C. Lenke 
gehörigen und von ihm und Familie 
bewohnten Gebäude Nr. 118 Elburn 
Ave. entſtand heute zu früher Mor— 
genſtunde ein Feuer. Lenke wurde 
durch das Gebell und Winſeln ſeines 
Hundes, der ununterbrochen gegen die 
berfchlofjene Ihür des im gmeiten 
Stod aelegenenSchlafzimmers fprana, 
Ichließlich gewedt und fand gerade noch 
Zeit, mit feinen Angehörigen, menn 
auch nur nothdürftig befleidet, Durch 
die Hinterthür zu entkommen. Inzwi— 
ſchen war das angrenzende dreiſtöckige 
Gebäude, Eigenthum von Max Oppen— 
heimer, in Brand gerathen. Lenke 
weckte die Bewohner und war mehreren 
Kindern Oppenheimers behilflich, die 
Straße zu erreichen. Dann alarmirte 
er die Feuerwehr. Dieſer gelang es 
ohne große Mühe, den Brand zu lö— 
ſchen. 

Lenke beziffert ſeinen Verluſt auf 
etwa 5100; im benachbarten Hauſe 
verurſachte dasFeuer etwa 8300 Scha— 
den. Der treue Hund, der Lenke vor 
der drohenden Gefahr gewarnt hatte, 
war von den Flammen arg verſengt 
worden. Lenke hat erklärt, ſich nie von 
ihm trennen und ihn zeitlebens gut 
pflegen zu wollen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß das 
Feuer durch eine Exploſion von Che— 
mikolien verurſacht wurde, mit denen 
Lenke zu experimentiren pflegte. 

Infolge eines überheizten Ofenz 
entſtand heute früh in der Bäckerei von 
Auguſt H. Jeppe, Nr. 1002 Welling— 
ton Str., ein Feuer, welches fich bald 
dem erſten, von Dr. Matthias Klein 
bewohnten Stockwerk mittheilte. Die 
Bewohner brachten ſich ausnahmslos 
mit heiler Haut in Sicherheit, litten 
aber unter der Ungunſt der Witterung, 
bis Nachbarn ſich ihrer annahmen und 
ihnen Obdach gewährten. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es ungefähr 82000 Schaden angerich— 
tet hatte. 

Heute zu früher Morgenſtunde 
wurde ein Kohlenſchuppen hinter dem 
Gebäude Nr. 620 Taylor Str, Ei: 
genthümer M. Prevoſt, ein Raub der 
Flammen. Der Schaden beläuft ſich 
auf $100. 

Der dreijährige Herbert McEune 
murde geitern Abend von feiner Mut- 
ter, ald in der Wohnung, Nr. 3154 
Armour Abe, Feuer ausbradh, angeb- 
lih au3 dem enfter geworfen. Der 
Knabe erlitt leichte Verlegungen. Das 
Teuer wurde von Nahbarn gelöfcht, 
ehe e3 nennenswerthen Schaden verur= 
Tacht Hatte. 

Illinois Zentralbahn. 

Laut des ſoeben veröffentlichten 54. 
Jahresberichtes der Illinois Zentral— 
bahn beliefen ſich die Roheinnahmen 
im abgelaufenen Geſchäftsjahr auf 
$46,831,135.90, geaen $45,186,067.86 
im Vorjahr, die Betriebsfoften, Steu- 
ern und andere Ausgaben erreichen 
die Gefammtjumme von $34,735,682.- 
17, gegen $31,697,955.37 im borber- 
gehenden Jahr. Der Reingewinn be- 
trug jomit $12,095,453.73, gegen 
$13,488,121.49 im Vorjahr. Daß der 
Reingewinn troß der Zunahme in den 
Roheinnahmen ein geringerer ift als 
im Nahre zuvor, wird darauf zurüd- 
geführt, dak die Bahn an Löhnen für 
ihruaperjonal etwa $1,000,000' mehr 
berausgabte, ala im nden 


| Zası, Die Bahn verfügtjept äkerein 





elegtaphiſche Depeſchen. 


(GS. liefert von der „Aiflociated Preb*.) 


Inland. 


Vom Apoſtel Dowie. 
Er will in Jeruſalem auf einem Eiel ein» 
ziehen. 


Leſueur, Minn., 24. Sepi. Auf der 


hier ſtattfindenden Verſammlung der 


deutſchen Methodiſten berichtete Paſtor 
A. Forder, Miſſionar aus Jeruſalem, 
daß in der Heiligen Stadt nicht eine 
einzige Miſſion beſtehe, und daß Dr. 
Dowie von Zion City in Jeruſalem 
Druckſchriften verbreitet habe, in de— 
nen er erklärt, er werde auf einem wei— 
ßen Eſel in die Heilige Stadt einzie— 
hen und die bedeutſamſte Verkündi— 
gung machen, von welcher die Welt 
wiſſe. 

Dr. Kupfer und Frl. Todt beſchrie— 
ben die Miſſionsthätigkeit der deut— 
ſchen Methodiſten in China, und Dr. 
A. J. Naſt, Cincinnati, und Dr. Ad— 
Sicks, Warrenton, Mo., berichteten 
über die Verlagsgeſchäfte und die deut— 
ſchen Methodiſten-Univerſitäten. 

Behufs Gründung einer deutſchen 
Methodiſten-Miſſion in Jeruſalem 
wurde ein Fonds geſchaffen. 

Frauzöſiſche „Patrioten“. 

St. Louis, Mo., 24. Sept. Die 
Kapelle der Garde Republicaine wei— 
gerie ſich geſtern Abend auf dem Feſt— 
eſſen zu Ehren der Theilnehmer am 
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Gelehrtenfongreß das deutſche Natio-— 


nallied zu fpielen. . 

Der Weltkongreß für Kunjt und 
Miffenfhaft fommt morgen mit ber 
Erörterung religiöfer ragen zum 
Schluß. Die Kongrektheilnehmer faß- 
ten heute Befchlüffe, monad) die Arbei- 
ten in den vielen Geftionen überaus 
merthpoll und erfolgreich waren. Vize- 
Präfident Hugo Münfterberg murbe 
für die Vorkehrungen zu dem Kongreß 
ein Dantbefchluß gewidmet. 


Ser Großherr der Odd Fellows. 


Allentown, Pa., 24. Sept. Der neue 
Großherr der Odd Fellows, Robert 
Wright, wurde heute in ſeinem Hauſe 
mit den Inſignien des Amtes bekleidet. 
Darauf telegraphirte er der in San 
Franzisko tagenden Großloge ſeine 
Ernennungen: Cockrum, Indiana, 
Großmarſchall; Pilsbury, Maſſachu— 
ſetts, Großwächter; Lyman, Ohio, 
Großbote; Finanzausſchuß: Stier, 
Diſtrikt Kolumbia, Cox, Kentuckhy. 
Wegen Krankheit konnte er ſelbſt am 
Kongreß nicht theilnehmen. 

Kampf mit Bahndieben. 


Laporte, Ind. 24. Sept. In einem 
Kampf mit Bahndieben ſchoß der in 
Dienſten der Lake Skore-Bahn ſtehen— 
de Geheimpoliziſt Moon einen Unbe— 
kannten zwei Mal, doch wurde dieſer 
von ſeinen Spießgeſellen fortgeſchafft. 
Sohn Spellman, alias „einäugiger 
Barney“, und Kohn James, zwei Cle- 
belander, murden gefangen gqenoin-= 
men, und Spellman hat ein Geltänd- 
niß abaeleat, wonad) er an der Spike 
einer Bande Frachtmagen in Ohio, l- 
Iinois, Michigan und Indiana geplüns= 
dert hat. 

Univerfitätsbau abgebrasmt. 


Minneapolis, Minn., 24. Sept. 
Da3 Hauptgebäude der Staatsuniver- 
frtät murd2 heute früh ein Raub der 
lammen. Der Staat ift gegen Ber- 
luft durch Werfiherung geihüßt; der 
Schaden beträgt $125,000. Die Ab: 
theilungen für deutſch, franzöſiſch, 
griechiſch und !.ieiniſch, Rethorik und 
Mathematik ſind jetzt heimathlos. 
Auch fiel die werthvolle Bibliothek von 
5000 Bänden der Vernichtung an— 
heim. Das Gebäude wurde 1857 ge— 
baut, und 1872 vergrößert. 

Städtchen fortgeſchwemmt. 


El Paſo, Tex., 24. Sept. Die me— 
xikaniſche Minenſtadt Cuſihuriachio 
iſt während der Wolkenbrüche, welche 
im Staate Chihuahua niedergingen, 
fortgeſchwemmt worden, doch gingen 
lcine Menſchenleben verloren. Zwei 
Wochen lang war ein mit Erz belade— 
ner Zug aus jenem Städtichen unter— 
wegs, und dieſer brachte heute die 
erſte Nachricht von dem Unglück nach 
hier. 

Zahlung für Kloſterland. 


Waſhington, 24. Sept. Es ſind hier 
Vorkehrungen getroffen, ſo daß die 
Auguſtinermönche von den Philippi— 
nen das Geld für ihr Land auf 
Wunſch in London erhalten können, 
ſtatt in Manila. Es ſind vierzig Zah— 
lungsanweiſungen über insgeſammt 
zwei Millionen Dollars ausgeſtellt 
worden. 

Im Bankerott. 

Cleveland, O., 24. Sept. Hieſige 
Großfirmen haben heute im Bundes— 
diſtriktsgericht die Einſetzung eines 
Maſſeverwalters für die Aultman Co. 
in Canton beantragt, und Edwin S. 
Shepherd von Chicago ein gleiches 
Verfahren für die Arctic Machine Co. 
in Akron, welche mit der Aultman Co. 
in enger Verbindung ſteht. 

Aus Liebesgram. 


Atron, Ohio, 24. Sept. Aus un: 
glüdlicher Liebe zu Hattie Rome er- 
Tchoß fich Heute früh vor der Wohnuna 
ihres Arbeitgebers CE. N. Belden der 
Sojährige Jojeph Blafe.e Schon im 
legten Winter hatte er aus gleichem 
Anlaß einen Gelbjtmorbverfud) ge- 
macht, mar aber gerettet worden. 

Bier Kinder verbrannt. 


Mincheiter, Ky., 24. Sept. Mäh- 
rend das farbige Ehepaar Geo. Eoo: 
per geftern Abend in der Kirche war, 
brannte ihr Haus ab, und ihre dort 
eingefchloffenen vier Slinder fanden 


den Tod. 
— bee — — 


Ausland. 


Hünfzehn Dolars über’8 Meer. 


Frankfurt am Main, 24. Sept. Die 
Vertreter der Ozeandampfer-Geſell— 
fhhaften haben fih, mie aus quter 
Quelle verlautet, auf eine Herab- 
jegung der Zwifchenbeds’zahrpreife für 
. amaartiche Ausmanderer nach den Ver. 

Staaten auf $10 geeinigt. 


| 
| 


ler Graf Bülow über die Frage, ob die 


| 


An der Berathung nahmen Ballin 
bom Hapag, Wiegand und Plate vom 
Norbdeutihen Lloyd Theil. Herr 
Plate hatte geitern in Bab Homburg 
eine Unterredung mit dem Reichsfanz- | 
öfterreichtiche Regierung Auswanderer | 
mit Yahrfarten für deutfche Dampfer- 
Iinien an der Reife verhindern fünne. 
Der engliſche Giertamnz. 

St. Petersburg, 24. Sept. Lord 
Roſeberys Verſicherung in Edinburg, 
in Aſien ſei Raum genug für Ruß— 
land und England wird von der „No— 
voe Vremya“ folgendermaßen beleuch- 
tet: „Dieſe Verſicherung iſt vera!! | 
jeitvem Großbritannien durch fein | 
Bindnig mit Xapan eine dritie Macht | 
in die aftatifhe Domäne eingeführt 
hat, und es ift zmeifelhaft, ob dort 
Raum für alle Drei it. Großbritan- | 
nien tit durch fein Bündniß in eine | 
ſehr ſchiefe Lage gekommen; es wünſcht | 
neutral zu bleiben, fann e3 aber nicht. | 
Das erflärt fein fonderbares Verhal— | 
ten gegenüber Rußland.” | 

Der „Nopofti” mein, der britifchen 
Politif ermangele das Vertrauen zu 
Rußland, aber die Entwiderung der | 
Lage in Ditafien werde das trabditio= | 
nelle Mihtrauen bejeitigen, da die bei- 
den Mächte fich gegen ihre gemeinjame 
Gegner, Deutfchland und Japan, zu | 
gegenfeitigen Schub verjtändigen | 
müßten. | 

—-—+r ! 
8 
Eeiegrapfifhhe Notizen. | 


Inland. 

— Des Budelns iſt | 
Stadtvater Weigenborn in Milmaufee 

überführt worden. 

— 203 Zahlunaseinstelungen Dieje 

Woche. 185 in der aleichen Woche des 

I 

| 


der frühere 


Vorjahres. 

— Die Standard Dil Eo. hat heute 
die Preife für alle ihre Selforten, 
außer Ragland, erhößbt. 

— In Dregon wird eine Ertra-Be- 
ftellung von 25,000 Zämmern für die 
Schlahthäufer in Omaha ausgeführt. 

— Den Angriff auf die 13jahrige 
Elife Kieng büßte in New Orleans | 
der Neger Lewis gejtern am Oalgen. | 
Auf Bazillen führte auf einem 
wiflenfchaftlihen Kongreß in Gt. 
Louis Brof. Hoff von Berlin den 
Krebs zurüd. 

— Wbmiral Demen gehört jegt 50 
Sabre der Flotte an. Unter den ihn da= 
zu Bealüdmwünfchenden war aud) Prä- | 
fident Roofevelt. 
In Indianapolis 
Kraftmagenfahrer al; 
Frachtfahrerverbandes 
ſchaft gebildet. 
Durch von 
$140,000 in der in 
Sporen, D., find 19 in 
Mitleivenfchaft gezogen. 

— In einem Blatt in Atlanta, Ga., 


haben die 
Zweig des 
eine Gewerk— 


einen Fehlbetrag 
deutfchen Ban 
Aktionäre 


wird die Wiedereinführung der Kuklu— 
xer zur Beſtrafung von Schwarzen 
für Angriffe auf Frauen empfohlen. 

— Cornelius Vanderbilt hat heute 

die republikaniſche Kongreßnomina— 
tion im 13. New NYorker Diſtrikt aus— 
geſchlagen. 
Auf einer Bahnkreuzung in 
Pittsburg fanden zwei Männer, eine 
Frau und ein Kind geſtern Abend un— 
ter einem Schnellzug den Tod. 

— Bei Raleigh, N. C., fanden 
Supt. Fowler und vier Arbeiter in— 
folge Dampfkeſſelexploſion 
Baumwollmühle den Tod. 
Bühnenſchriftſteller und 
Humoriſt Geo. Ade hat ſich in New 
York niedergelaſſen. Seine Einnah— 
men ſollen jetzt wöchentlich gegen 810, 
000 fein. 

— rau George Hendrid3 | 
auf einer Ballonfahrt infolge Verfa- | 
gens des Fallſchirms geſtern Nachmit— 
tag in Phillipsburg, Kas. in einen 
See und ertranf. 

— Harry Gilliens, 

Str., Chicago, aeftand in Dampille, | 
Ill. die Beraubung einer Bahnhof3- 
Itation ein, und daß er in Chicaao von 
Dieben angelernt worden fei. 

in einer Zelle der Morfoiller 
Bezirfäwahe in Nem Morf murbe 
Eliza Smith ermürat aufgefunden, 
das Opfer roher Poliziften, tie der 
Koronerdarzt feititellte. 

— in Cleveland wurde der Bericht: 


in einer 


Der 
ſtürzte 
15 Jahr, 47. 


eritatter Lloyd Harms an Seinem 
Screibpult in der Redaktion der 
„Zribune“ von Kohn %. Stanton er- 
ſchoſſen. Lebterer fühlte fich durch 
einen Bericht beleidiat. 

— Arthur Bromn, der fih vom Be- 
richterf.atter in Cincinnati zum Eifen- 
maarenhändler in Nem Hort auf- 
fhhtwang, ift heute in feinem Heim zu 
Dft Drange, N. %., als Millionär ge- 
ftorben. 

— Die Nez Perces-\ndianer in 
Montana trauern um ihren Häuptling 
Xofeph, der 1877 die weißen Anfiedler 
in Willow Ballen, Ydaho, jchmer be- 
drängte, fchließlich aber von General 
Miles eingefchloffen wurde. 

— An den benachbarten Gräbern 
ihrer Gatten auf dem Ehpreß Hill- 
Friedhof, Williamsburg, N. Y., lern- 
ten der reiche Landmaller Jas. Fiber 
und Frau Guffie Tharner fic fennen. 
Heute find fie ein Ehepaar. 

— Drei maäfirte Strolde mürgten 
heute friih das bei Rosburg, Mittel- 
Pennſylvanien, wohnende bejahrte 
Ehepaar Thos. Gibbons derart, daß 
die Frau im Sterben liegt. Einer der 
Verbrecher wurde gefangen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
National League: Brooklyn 3, Chica— 
go 2; Boſton 1, Cincinnati 2; New 
VYork 0, Pittsburg 7; Philadelphia 8, 
St. Louis 6. American League: De— 
troit 3, Boſton 4; Cleveland 1, New 
Vort 1. 

— Patrick Monaghan wurde in 
einer Bowerykneipe in New York be— 
täubt, an einen Tiſch genagelt, ver— 
ſtümmelt und um 820 beraubt. Der 
arme Kerl riß ſich unter gräßlichen 
Schmerzen los und kam mit dem Na— 
gel im Körper ins Hoſpital. 


— 


ſtuhl in die 


mann und Chas. Schneider 


Abendvoſt, C 


— Feuer: Fay & Egans Fabrik, 
Ginc’nnati, $200,000 Schaden; Ta— 
bakfabrik von Chriſtian Peper, St. 
Louis, $90,000 Schaden, 500 Arbeiter 
in großer Gefahr; halber Geſchäfts— 
theil in Menlo, Ja., 550,000 Schaden. 
Dr. Geo. S. Conant in New 
Vork ſtarb geſtern an der Zuckerruhr. 
Sein Gehirn hat er der Cornell-Uni— 
verſität vermacht, damit ſeine Annah— 
me, daß dort jene Krankheit ihren Ur— 
fprung Babe, verfolat werden fann. 

— In einem Hotel in der englifchen 
Hauptftadt Hat ich der 26-jährige 
Geo. Davis, Sohn eines reihenRand- 
befiters in KanfasCity, Mo., aus un- 
befannten Gründen erfchoffen. Er be- 
find fich mit feiner Frau auf einer 
Veranügungsreife. 

— Der 16jahrige Antonio Gucozza 
bat in Brooflnn, N. 9., im Gericht di 
Entführung des neunjühriaen Sohne 
des reichen Bauunternehmer® Manni- 
no zuaeltanden. Die Räuber, denen 
das Kind zugeführt murde, find noch 
nicht erariffen. 

— Generalfonfil Mafon berichtet 
aus Berlin nach Wafhington, daß in- 
folge der Mikernte Deutfchland nicht 
allein Mais, Weizen und Roggen in 
veritärfter Menae, fondern auch Obſt 
und Eingemachtes aus den Ver. Staas 
ten einführen mülfe. 

— &n der Cohen’fchen Druderei in 
Gincinnati ftürste Heute Der 
Tiefe. Der 
Harry Geeman wurde 


e 
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ſchwere Verletzungen. 
— Dem 60 Jahre alten Louis Don— 


nerſtadt wurde in ſeiner Wohnung in 


Rhinelander bei St. Paul, Minn., der 
Kopf geſpalten; auch erhielt er Schuß— 
wunden. Sein Sohn Hugo iſt flüch— 
tig, ſeine Tochter und deren Freun— 
din Sadie Slak ſind in Haft. 

— Den verſammelien chriſtlichen 
Temperenzlerinnen in Newcaſtle, Pa., 
rieth Frau Chas. W. Foulks, den 
Männern nichts mehr zu kochen, falls 
ſie nicht für das Frauenſtimmrecht 
ſtimmten. Letzteres allein vermöge die 
Ausrottung des Handels mit berau— 
ſchenden Getränken durchführen. 

— Stallvormann Hanan vernahm 
letzten Samſtag in Sheepshead Bay, 
der Renner Dekaber habe gewonnen; 
Hanan verlor dadurch eine großeSum— 
me und fiel todt um. Heute ſank De— 
kabers Beſiher, H. B. Durham, ent— 
ſeelt nieder, als er das Thier dort in 
den Stall geleitet hatte. 

— In einem New Yorker Spiritua- 
liftenblatt warnt Dr. yunf por einem 
Chicagoer Händler mit Ausftaffirun- 
gen fiir „Hellfeher”, in Preislagen von 
850 bis K1000; die in Chicago na= 
mentlic zahlreihen falfhen „Hell 
jeher“ machten mit Hilfe der Ausitaf- 
firung olänzende Gefchäfte. 

— In North Brand, W. Ba., fuhr 
ein Gitterzug der B. & D.:Bahn ge= 
jtern in einen Milchivagen, auf dem 
750 Pfd. Donamit befördert wurden. 
Bremſer Whitehair und Lokomotiv— 
führer Pite wurden getödtet, neun An— 
dere ſchwer verletzt, und mehrere Häu— 
ſer zertrümmert. 

— Auf einer Halteſtelle an der 2. 
Ave. in New NYork ließ ſich geſtern 
Abend der Kellner Paul Schmidt von 
einem Hochbahnzuge zerſtückeln; da er 
mit dem Kopf auf die dritte Schiene 
ſchlug, glaubt man, daß der elektriſche 
Strom ihn tödtete, ehe die Räder ihn 
berührten. Hunderte waren Augen— 
zeugen des Vorfalls. 

— Der 15jähriae Ralph Hudſon in 
Walpole, Maſſ., warf geſtern Abend 
mit Aepfeln nach dem vorbeifahrenden 
55 Jahre alten J. O. Harding, und 
als dieſer ihn mit der Peitſche ſchlug, 
wurde er von Hudſon mit ſolcher 
Wucht niedergeſtreckt, daß er kurz da— 
rauf ſtarb. Der Junge wurde heute 
des Todtſchlags angeklagt. 

— In Jakſonville, Ill. kam geſtern 

Abend die Feier des 75jährigen Be— 
ſtehens des Illinois College mit der 
Weihe der Einfahrt, welche zu Ehren 
von D. K. Pearſons von Chicago er— 
richtet wurde, zum Abſchluß. Gouv. 
NYates, Vräſident Harper von der 
Chicagoer, Präſ. Jordan von der Le— 
land Stanford und Dr. Devries von 
der Amſterdamer Univerſität hielten 
Reden. 
Die neun kleinen Mädchen, die 
geſtern in der Senkgrube neben der 
Schule im Cincinnatier Vorort Pleaſ— 
ant Ridge einen ſcheußlichen Tod fan— 
den, als das verfaulte Gebälk nachgab, 
heißen: Martha Buhr, Fauſta und 
Charmina Card, Loretta Finke, Hazel 
Glover, Amelia Heſſe, Emma Stein— 
kamp, Edna Thee und LilfianWitham. 
Von den 23 Geretteten find mehrere 
in bedenklichem Zuſtande. 

— Die 20jährige DellaEarl brannte 
mit dem zwei Jahre älteren Frank 
Allen im Frühjahr aus Lanſing, 
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Mich., nach Chicago durch. Das Paar 
kam ſchließlich nach Jowa; dort legte 


Della Männerkleider an. In Port— 
land, Ore. iſt ſie jetzt von Allen befreit 
worden, der ſie Nachts ankettete und 
am Tage zwang, Fiſche zu fangen. Ge— 
heimpoliziſten fanden das Mädchen in 


einem Wagen, mit dem Allen und ein 
anderer Kerl nach Kalifornien ziehen 


wollten. 
Ausland. 


— Gewaltia lobt der engliſcheReiſe— 


ſchriftſteller Johnſton die 12,000 ame- 


rikaniſchen Neger in Liberia. 

— Die Republik Panama läßt auf 
ihre Koſten eine Anzahl junger Leute 
beider Geſchlechter in den Ver. Staa— 
ten und Europa ſtudiren. 

— In Gravbesend ſind die Kreuzer 
„Dlympia“, „ Cleveland“ und „Des 
Moines“ vom europäifchen Gefchwader 
zu zwei- und dreimöchigem Aufenthalt 
eingetroffen. 

— Der von Eingeborenen-Stäm- 
nen angeblich entführte britifchefauf- 
mann Lee ift nad Rabat, Marofto, 
zurückgekehrt. 

— 2356 Lokomotivführer und Hei⸗ 
zer ſind in Italien noch am Streik, 


veil der Oberbetriebsleiter nicht ent⸗ 


hicano, © 


Fahr: | 
Mafchiniit ı 
bei Rettungd= | 
perfuchen getödtet, und Zouis Heinzel= | 
erlitten | 


laffen wurde, und in Neapel leidet dar= 
unter der Zugverfehr. 

— Ueber feh3zig polnifche Adels- 
familien wohnten aeltern in Bilna der 
Enthüllung eines Denfmal3 Kathari- 
ne der Großen an, welche dem König- 
reih Polen den Zodesjtoß verjete, 
und murden dafür vom Zaren durd 
Drden ausgezeichnet. 

— Der amerifanifche Gefandte in 
Konstantinopel, Zeifhman, ift vom 
Sultan auf Montag zum Effen einge- 
laden worden, mas ala Anzeichen der 
Schlichtung der amerifanifchen Forde— 
rungen gedeutet wird. 

— Der Nefur ift aeftern Abend von 


| Neuem und ftärter als feit einem\ahrs | 
| zehnt ausgebrochen; 700 Fuß hoch ftei= | 
| gen die Flammen- und Afche-Säulen, | 
| und in riefigem Strom wälzt ſich die | 
| Lava zu Thal, Zerftörung verbreitend. | 


— Der neue ruffifche Mintiter des 


Innern, Spiaopolf-Mirsty, ftellt Ti: | 


der | 


Suden und örtlicher Selbitverwaltung | 
in Nusficht, und erklärt, ein entjchie= | 
dener Geaner von Zwangsmaßregeln 


' zu fein. 


— Der befannte europäifheSchrift= | 


Iteller Geo. Meredith macht in jeiner 


Heimath Auffehen mit der Propbe: | 
zeiung, bald würde die Wbjchliekung | 
| pen Ehen auf Zeit, alfo der Vorläus | 


| 
| 
berale Maßnahmen zu Guniten 
| 
I 
| 
| 
| 


| &taat für die Kinder zu forgen. 


Europa im Auftrage der Kailerin- 
ı Mittive die Regierunasfniteme behuf3 


! tifch tft, in China ftudirt, und tft heute 
zu aleihem Zmed auf der „Philadel- 
phia“ von Southampton 
Dorf abgefahren. 





Lokalberich! 


Mag davonkommen. 


Vor Kriminalrichter Honore fand | 


heute die Verhandlung üder den An- 
trag ftatt, daß der zu Zuchthaußitrafe 
berurtheilten Bordellwirthin ray ein 
nochmaliges Prozeßverfahren 
ligt werden möge. 
des Weibes führte aus, 
Verurtheilung derſelben 
gemacht worden ſei. Man habe ſie der 
Führung eines verrufenen Hauſes 
ſchuldig befunden, ſtatt der Beherber— 
gung von noch nicht ſechzehnjährigen 
Mädchen zu unſittlichen Zwecken. 
Auf das erſtgenannte Vergehen ſtehe 
im Höchſtfalle eine Geldbuße von 8200 
als Strafe. Trotzdem habe man Frau 


| 

| 

I 

| 

| daß bei der 
| 

| 

| 

Kray zu „Zuchthaus von unbejtimm- 
| 

| 

| 

| 

] 

l 

| 

| 

| 

| 


ein ebler 


ter Dauer” verurtheilt. Die Vertreter 
der Stuatsanmwaltfchaft bemühten Sich, 
nachzumeifen, daß diefe Darftellung 
Nıyı riehtia, und daß es bei der Ver- 
urtheilung der Angeklagten volltom- 
men gefegmät;ig zugegangen jei. Der 
Nichter Hat fich die Entfcheidung bis 
Montag vorbehalten, gab aber zu ver- 
jtehen, daß feiner Anfiht nad die 
Vertheidigung mit ihren Einmänden 
im Rechte ift. 
Seite 


® Veite gegen Nheumatiimus — Gimer & 


Das Be— 
Amend Rezept Rr. WBl. Berühmt wegen ſeiner 
vielen thatjächlichen Heilungen. 
nen — — 


Roeske's Bruder. 


Vor Richter Brentano wurde heute 
über den Antrag vechandelt, das 
Strafurtheil umzuſtoßen, welches über 
Hermann Roeskes Bruder Oito gefällt 
worden iſt wegen ſeines Verſuchs, dem 

Hermann zur Flucht aus dem County— 
gefängniß behilflich zu ſein. Die Ver— 
theidigung wollte darthun, daß die An— 
klageſchrift techniſch fehlerhaft geweſen 
ſei, drang aber damit beim Richter 
nicht durch. Nun will ſie im Intereſſe 
des Gefangenen ein Habeas Corpus— 
| Nerfahren anitrenaen, wird aber auch 
| damit wohl fchwerlich viel erreichen. 
| Meiter würde fie fommen. menn fie 
: bi der Gtaatsanmaltfchaft ihr 
| Gfüf im Guten verfucht. SHilfe- 
| Staat3anmwalt Olfon faat, er mwür- 
| de nifts einzumenden haben, daß 
| Roedfe nur zu fürzerer Haft im 
| Arbeitöhaufe verurtheilt mürde. Zu 
diefem Ende müßte fich derfelbe aber 
auf eine leichtere Anklage bin, die man 
I gegen ihn erheben würde, jehuldig be: 
fennen, jobald das jebt über ihm 
Ichmwebende Urtheil umaeltoßen tft. 
— 
Deutſcher Gaſt. 


Dr. Lewald, General-Kommiſſär 
der deutſchen Regierung zur St. Loui— 
ſer Weltausſtellung, befindet ſich als 
Gaſt von Ferdinand W. Veck in deſſen 
Sommerwohnung in Oconomowoc, 
Wis. Ihm zu Ehren gibt Hr. Peck heu— 
te ein Diner, an dem ſich unterAnderm 
A. J. Earling, P.A. Valentine, Mont— 

gomery Ward, James J. Eckels, Frank 
G. Logan und John Dupee betheiligen 
werden. 

Dr. Lewald und Herr Peck kennen 
ſich von der Weltausſtellung zu Paris 
her, wo Dr. Lewald Aſſiſtent des Ver— 
treters der deutſchen Regierung und 
Herr Peck Vertreter der Regierung der 
Vereinigten Staaten war. 

— — —— 
Lehrerprüfung. 


Rund 75 Kandidaten, mehr als 
doppelt ſoviele, wie benöthigt werden, 
hatten ſich zu der heute im Athenaeum— 
Gebäude ſtattfindenden Prüfung für 
Lehrer in den Landbezirken eingefun— 
den. Somit iſt Ausſicht vorhanden, 
daß dem dort bisher herrſchenden 
Mangel an Lehrern abgeholfen werden 
wird. Die Prüfung wird von den 
Hilfs-Superintendenten Downey und 
Farr geleitet. Das weibliche Geſchlecht 
war unter den Kandidaten überwie— 
gend vertreten. 

—ñ ⸗ 

— Bei der Heimkehr. — Erſter 
Seemann (bekneipt): „Jeſſa, da fällt 
mir ein. ich habe ja meiner Frau ver— 
ſprochen, einenPapagei mitzubringen!“ 
—Zweiter Seemann: ‚„Beruhige Dich, 
fie hat an dem Affen, den Du ihr mit⸗ 
brinaſt. genua!“ 


bewil⸗ 
Der Vertheidiger 


fer der freien Liebe, vom Staat aeneh- | 
migt merden müffen. Dann hätte ber | 
| zu mehflaaen. 


— Der hinefifhe Prinz Nun hat in | 


etwaiger Einführung, foweit da? prafs | 


| Rede Set. 
nah Nem | 
i pen Gaduhren, 


| 
| 
| 





amitaa, den 24. September 1904. 
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Schöner Gedanke. 


Die Gaszufuhr joll einer wirfiamen 
Kontrole unterworfen werden. 


Sufpettion und Reguiirung. 


Paftor White als Mitglied der Erziehungs: 
behö.de vereidigt. — Eine fhhon des Mefte- 
ren gehörte Erklärung des ftelluertreten- 
den Bürgermeifters Toiman. 


Nah Mittheilungen, die ihnen im 
Auftrage des Vürgermeifters von dem 
früheren Gasinjpeftor und jebigen 
Hilfskommiſſär der öffentlichen Ar- 
beiten, W. 2. D’Connell, und von dem 
Gasinſpektor Frank Kilcrane gemacht 
worden ſind, haben die Herren Ma— 
ſon und Arthur vom Bureau des 
Korporationsanwaltes einen Verord— 
nungs — 


tigen ſoll. Die Annahme dieſer Vor— 
lage würde die Herzen aller Kunden 
des Gastruſt mit Freude 
dem Truſt ſelbſt aber neue Urſache ge— 
ben, über die Schlechtigkeit der Welt 
und die Verfolgungsluſt der Menſchen 


Die Herren O'Connell und Kilcrane 
haben feſtgeſtellt, daß gegenwärtig von 
einer behördlichen Kontrole über die 
Art und Weiſe, wie der Gastruſt ſeine 
Kunden bedient, eigentlich gar keine 
Es liegt der begründete Ver— 
dacht vor, daß etwa 70 Prozent pen 
mittel3 welcher die 
Gasgeſellſchaft den Gasverbrauch kon— 
trolirt, erheblich vorgehen. Eine In— 


ſpektion dieſer Uhren findet nur ſtatt, 
wenn der betreffende 
nachſucht und im Voraus die 


darum 
toroc: 
jchriebene Gebühr von $2.50 bezablt. 
Zeiat es fich dann, dat die lIhr vor- 


Kunde 


| geht, jo muß die Gefellichaft dem Kun- 


den 10 Prozent des Betrages heraus- 
zahlen, welchen fie ihm mährend der 
feßtvergangernen Monate abgenommen 
hat, auch muß fie die Ihr durch eine 
andere erjeten. 

Aber dieje neue Uhr wird nicht etiwa 
auf ihr Michtiggehen infpizirt, der 


Kunde bat demnach nicht die inindefte | 
Garantie, daß feine Schröpfung nicht | 
Die Beftimmungen | 


fortgelegt wird. 
der befanten VBorlaae befagen nun: 
alle Gasuhren unterliegen der nfpef- 
tion, weldde mindeftens alle zmet 
Sahre wiederholt werden muß; die 
Gasgejelfhaft tit aehalten, in jeden 
Haushalt, bezw. bei jedem ihrer Kun- 
den an der Gasleitung eine mechanifche 
Vorfehrung zur Requlirung des Zu- 
fluffes von Gas anzudringen, damit 


bei etmanigem ftärferen Drud in den | 
Röhren fein Gas unverbrannt Durch | 


den Brenner entweichen fann; endlich 


joff von der Gefellichaft an der Leis= | 
tung ein Mekapparat (Water Gauae) | 
dem | 
Kunden ermöglichen fol, fich von der | 
jeweiligen Drudjtärfe in der Leitung | 


angebracht merden, welcher e3 


zu überzeugen. 

Paftor White von der Univerfali 
ftenfirche in Enalewood tft heute von 
Hilfs-Stadtſchreibee MeGaffey als 
Mitglied der Erziehungsbehörde verei 
digt worden. Zum Schulrath ernannt 
hat der Mayor den Paſtor ſchon im 
Juli, doch 


er erſt jetzt zurückgekehrt iſt. 

Der 
Tolman hat die nun von ihm 
des Oefteren abgegebene 
wiederholt, 
Detektive, 
hölle weiß und dieſelbe nicht 


ſchon 


unter— 


drückt, bezw. aushebt, ohne Gnade und 
werden 
Der Polizeichef iſt ganz der 


Barmherzigkeit entlaſſen 
mird.” - 
Unficht des Herrn Iolman und Hilfs- 
polizeichef Schuettler erit recht. Me- 
benbei befejtiat fich in dem Polizeichef 
mehr und mehr über feinen Pojten die 
aleiche Ansicht, welche der jeliae Gene 
ral Sherman einjt über den Kriea ae- 
äußert hat. 
see 
Stusfunftsburcan. 


Zur B quemlichkeit von Chcagoeın eröff- 
net, welche die Weltansſtellung 
beſuchen wollen. 


Chicagoer, welche ſich an der Feier 


des Chicago Tages auf dem Weltaus- | 
ftellunasplaß in St. Zoui3 betheiligen | 


mollen, fönnen fi im Voraus Logis 


fichern, indem fie fi an das Komite | 


in deifen Hauptquartier im Palmer 


wenden. 


Von Montag an wird dort ein Heer | 


von Clerfs beichäftiat fein, die bereit- 
willigft jedem ?Frageiteller alle er- 
münfjchte Ausfunft geben und nad) 
Wunſch Logis und Plätze in Pullman— 
ſchen Schlafwagen ſichern werden. 
Vorſitzer des Komites und Chef des 


Auskunftsbureaus iſt Charles Pierre 


ſehen von unheblichen Brauſchen, die 


einige erlitten, mit dem bloßen Schre- terer Gottesdienſt ſtatt, 


Burton. 

Hilfsſekretär Warder von der Aus— 
ſtellungsgeſellſchaft 
nach Chicago zurück, 
mit dem lokalen Komite die Arrange— 
ments für die Feier des Chicago Ta— 
ges zu treffen. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Richter Quinn wurde heute der als 


Maſchiniſt im Chicago Beach Hotel 
angeſtellte George Foſter unter der 
Anklage vorgeführt, 
Jahre alten Eunice, Töchterchen von 
Albrecht Engelbrechtſon, 
des Hotels, vergangen zu haben. Fo— 
ſter behauptet, daß er zur Zeit, wo ſich 
der fragliche Vorfall im Kellergeſchoß 
des Hauſes abgeſpielt haben ſoll, Waſ— 
ſerröhren auf dem Dache ausbeſſerte. 
Um ihm Gelegenheit zu geben, Zeugen 
für die Wahrheit dieſer Angabe beizu— 
bringen, verſchob der Richter die Ver— 
handlung des Falles auf den kommen⸗ 
den Montag. 


Entwurf ausgearbeitet, mit | 
| meichem jich der Stadtrath aleich nad | 
feinem Wiederzufammentritt beichäf- | 


erfüillei, . 


befand fich damals Herr | 
White in der Sommerftiiche, aus der | 


fehrt am Montag | 
um gemeinfam | 


fih an der vier | 


einem Galt | 


Bu verkaufen: $ 


— — —— — — —— 


ehr ſchönes, reiches Zarmland 


in Marinette Counth, Wisconſin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strecke von den Stadten 


Marinette und Menominee entfernt. 


Wir befigen ein arobes Stüd Land nahe der Chicano, Milmaufee & St. Vaul und auch nade 


der Chicago und Nortbmweitern Ciienbahn, 


nabe Etationen und Städten, das mir parzellicen 


und verlaufen in 40 QAder, SO Ader und größeren Sarmen, au Preifen von $10, $12.50, $15 
bis $20 per Ader auf ichr leichte Abzahlungen. 

Diefes Land ift fehr reih und fruchtbar, ein großer Theil geflärı und zur Urbarmadung 
fertig, und andere3 mit mwertbpollem Solzbeitand. 


Etaat. 


ibt Tein reiheres und fruchtbareres Land in Miäconfin oder irgend einem anderen 
> zeugt febr arcbe Ernten jeder Art Getreide, Mais, Klee und Ti 
fi befonders zum sartoffel-Anbau, Gemüie jeder Art und Obit. und 


Zimotbh, und eigneß 
fiefert fo viele obee 


meör Tonnen Zuderrüben per Ader al3 Land in irgend einem anderen Staat. 


Infer Land iit in dem Suderrüben-Gürtcl 


nabe der Menominee-Flub Buder-Companh'3 


61,000,000 Zabrif, wo taufende Tonnen Rüber täglich dverbraudt werden, und die jährlid Nons 
tralte abihliebt Tür alle Rüben die Ihr erntet, und diejc Ernte bringt Cu bis au $100 


Ader. 


Rartoifeln find etm meiterer 
nur als eire Durdfchnitts-Ernte. 


per 


fi$ aut beaablender Artikel; 


250 Bufbel per Adler gelten 


Ausgezeinetes Obft- und Gemüfe-Land, und fiir Biehzucht ift e8 umübertrefflidh. 


und bieler 


Etaat ® 
Experimen 


in 


| 
| 
| 
* 
| 
| 


ir fhiden Euch oftenfrei ein Zoſeitiges illuſtrirtes Buch mit vollſtändiger Karte 
sco ‚wertbbollen Angaben, 
Station in Madifon, Widconfin, und bon praltiiden Sarmern. 


bom 
berauägegedben bon der Staats Wgrikultue 


Eine Poitlarte mit Eurem Namen und Ndreffe fihert Euch das Buch mit wendender Poft. 
„„ Nenn Ihr Er entihließt. Cub das Land anzufehen mit einer unferer Erlurfionen, fo 
ſichern wir Euch Nanrd-Erfurfiond-Raten und freie Keiie für alle Käufer. 

Dies ift die befie Zeit dus Land zu fehen, weil Ihr im Etande feid felbft au Beurtbeilen, 


was der PWoden erzeugt. 


Eidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fdhiden Eu ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 





Verwegene Raubgeſellen. 


Derübten einen erfolgreichen Ueberfall in 
einer Wirthſchaf. 


Mährend mehrere Perfonen draus | 


hen umberlunaerten, 
Abend drei Räuber Die 
von Larſon & Lapin, Nr.1318 Weit 
12 


— 
a 
ie N 


betraten aeitern 
Wirthichaft 


traße, zwangen ein Witalied der | 


Firma und zwei Gäfte, die Hände hoch | 


au halten, erleichterten fie um ihre 
Habe, pliinderten dann den Kaflenap- 


parat und aogen hierauf gemüthlichen | 
| richtung Tie aefeglich nie berechtigt ge= 


Scrittes von dannen. E35 aelang 
ihnen, ihre Flucht zu bewertitelligen. 

Beraubt wurden von ihnen: 

Dscar Zapin, Mitalied der Firma; 
büßte eine Ihr ein und $25, welche die 

| Räuber demflaflfenapparat entnahmen. 
Alerander Pempleton, Nr. 629 
Waſhington Ave.; 25 Ets. 
Michael Dillon, 952 
Ave.; 25 Cents. 
Nachdem die Raubgeſellen das Geld 
eingeſteckt hatten, ſteckten ſie auch ihre 
Revolver ein und traten auf die 
Straße, im ſelben Augenblick, als drei 
neue Gäſte über die Schwelle traten. 
Sie wurden von den Neuankömmlin— 
gen nicht als Räuber erkannt und ent— 
kamen. Einer der Burſchen war über 
|6 Fuß aroß und brünett; er trug einen 
| dunklen Anzug. Seine Kumpane mas 
ren mittelgroß. Belondere Merkmale 
fehlen. 

Vempfeton und Dillon ftritten fich 
eben um die Ehre, die legte Auflage 
bezahlen zu dürfen, al$ die Raubge- 


Wafhtenam 


zal 
fellen auf der Bildfläche erfchienen und 

„Hände hoch“ fommanbdirten. 

und Säfte beeilten fih dem Befehle 
nachzukommen, und die Plünderung 
; erfolate ohne jealichen Itörenden Zwi— 
ſchenfall. 

Auguſt Aldfuß, 
gon Ave., meldete heute 
daß während der Nacht ein Dieb in 
ſeine Wohnung drang und ihn um 
8150 beſtahl, die in der Kommode la— 
gen. Der Spitzbube arbeitete ſo ge— 
räufchlos, daß er nicht ermachte. 


Nr. 7235 Musfe- 
der Polizei, 


entdeckt. 

In einem Wagen eines Cottage 
Grove Ave.Kabelbahnzuges wurde ge— 
gen Mitternacht S. H. Adams, Nr. 
301 53. Str., von eine 
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D 


ı renden Northmweitern Hochbahn 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
21j1,defadi,308 


Tühren bittere Klage. 


Die Hodbabrgefellibaften antworten Ge: 
neralanwalt Hamlin. 


Vor zwei Monaten ftellte General- 
anwalt Hamlin im SKreisgericht be= 
fanntlich den Untraa, daß den „North 
meit Union Confolidated and Union 
Elevated Companies“, d. 5. thatſäch— 
lich der die Hochbahnichleife *ontroli- 
Ge: 


z 
= 


: jellfehaft, aufaegeben werde, die Hoch- 
.bahnichleife abautragen, zu deren Er: 


‚ heute die Hochbahnaefellichaften 


| wollen. 


Auf diefe Klage haben nun 
ihre 
Antwort eingereicht, in der fie bittere 
Beihiwerde über boösmillige Berfol- 
aung führen, der fie ausgefegt fein 
Der Generalanmwalt, jo heißt 
3 in der Untwortjchrift, habe nicht in 
guter Treu und Glauben gehandelt, 


weſen ſei. 


als er das Verfahren anſtrengte, denn 
er habe dies nicht gethan, um ein be— 


Mirth | 


| 


Erft | 
heute Morgen habe er den Diebitahl | 


| 
I 
| 
| 
| 


drohtes Recht derBürgerfchaft zu mah- 
ren, jondern nur um ed den mahren 
Hintermännern zu ermöglichen, fich 
berjtect zu halten und ihnen, bie fonjt 
in einem Billigfeitsgericht damit nicht 
hätten vorjtellig werden fönnen, bie 
Gelegenheit zu geben, die Hilfe diejes 
Gerichtes auf betrügerifche und unges 
jegliche Weife anzurufen. Der Gene 
ralanmwalt habe die Klage lediglich im 
Sntereffe des Anmwaltes Clarencee N. 
Goodwin und der Firma Lyon & 
Healz angeitrengt, melch’ erfterer das 
Beitreben habe, die Hochbahngefell- 
Ihaften nah Kräften zu piefaden, 
während lehterer daran liege, daß der 
bor ihrem Gefchäftshaufe befindliche 
Theil des Hochbahngerüft3 abgetragen 
werde. Der Anwalt Goodwin fei der 
Rehtsbeiltand der „Loop Protectite 
Affociation“, d. h. des Verbandes von 
Gejchäftsleuten innerhalb der Schleife, 
bon welcher er große Gebühren dafür 
einzuftreichen erwarte, daß er in den 
Gerichten aeaen die Union Loop Eo. 
auftrete. Schon aus dem Grunde, daß 
das öffentliche \ntereffe irgend eine 
Störung im Betrieb der Schleife ver- 
biete, gehe hervor, daß der General» 
anwalt zu feiner Klage aefeglih nicht 
berechtigt gemwefen fi. Es würden 


| t&alih im Durchfchnitt 314,000 Per— 


gewandten 


Langfinger um ſeine goldene Uhr und 


850 erleichtert. Die Polizei 
auf die Diebe. 
— 


* Frtra PBale, Salvator und „Bais 


® e iſch“, reine Malzbiere der Conrad | 

jtellvertretende Bürgermetiter 
h ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. m | 

Erflarung | Br 

daß „jeder Poliziſt oder | 

welcher von einer Spiels | 


Seipy Breiving Eo., zu haben in YFla- 


—-131 90 — 


iInfregende Fahrt. 


| Der Paffaziere einer brennenden Car be- 
mächtiate fib eine Pa:P. 

Infolae einer Schadhaften Sicherung 

| gerieth aeltern Abend eine oftlich fah- 

rende Senter Ape.-Car an Archer und 

in Brand. Der zahlrei- 

chen Ballagiere bemächtigte fi ein pa- 

nifcher Schreden. Sie ftürmten in wil: 

der Halt den YUusaänaen zu, und im 

Gedränge wurden drei Perfonen ver- 
let. 

Die Verunglüdten find: 

Emma Staudb, 13 Jahre alt, Nr. 
2909 Union Ape.; rechtes Handaelent 
verrenft.— Peoples Hoſpital. 

Frau Pauline Stromberg, Nr. 671 
Creit Straße, Kenoſha, Wis.; Schä— 
delwunden.— Peoples Hoſpital. 

Frau Albert Odelberg, Nr. 671 
Creit Straße, Kenoſha, Wis.; ſchwere 
Nervenzerrüttung..—Peoples Hofpital. 

Das Teuer wurde gelöfcht, ehe es 
nennenämwerthen Schaden verurjacdt 
hatte. 

An Clarf und Adama Straße ftieh 
eine nördlich fahrende Genter Une. und 


fahndet | 


| der Stadt nicht erreichen, 
ı Gebiet, 


jenen über die Hochbahnfchleife be- 
fördert, und follte diefe abgetragen 
werden müffen, fo fönnten drei Viertel 


| ton jenen Baffagieren den Mittelpunft 


da in dem 
welches von den Hochbahnen 


| dDurchfchnitten wird, fonft feine hHin- 


| finden fei. 


| die vom 


| Tages” 





reichende Beförderunasgelegenheit zu 
Aus diefem und aus einer 
Anzahl techniicher Griinde, die in der 
Antwortfchrift angeführt werden, jet 
Generalanmalt angejtrengte 
Klage abzumeifen. 


Die Gifenbahnaefellfichaften zeigen 


| ich nicht geneigt, den Fahrpreis nad) 


St. Louis anläßlih des „Chicago: 
noch weiter herunterzufeßen, 
als jie's ohmehin jchon gethan haben. 
Sie aeben zu verfiehen, daß fie au 
bet der jegigen Rate von $6 für bie 
Hin- und Rüdfahrt ungefähr fo viel 
Tsahraäjte zu befommen hoffen, wie fie 
überhaupt zu befördern vermögen, und 
daß fie nicht einfehen, weshalb fie fih 
muthmillig ihre Brofite jchmälern foll- 
ten. 

Sn Englemood hat fi ein Verbei- 
ferungäverein aebildet, der e3 zu feiner 
Hauptaufaabe machen will, für ftetige 
Säuberung der 63. Straße zu forgen. 


' Zur Berpollftändiaung der Organifa= 


! dienten 


Wallace Straße-Car mit einem öftlidh | 


fahrenden eleftrifhen Straßenbahn= 
wagen der Harrifon Stirafe-Linie zu- 


tton findet am näcdhften yreitag eine - 
Verfammlung im Gebäude Nr. 769 
W. 63. Straße Statt. 


Feſtgottesdienſt. 


In der von Paſtor C. Dippel be— 
2. deutſchen Baptiſtenkirche, 
Willow und Burling Str., wird mor— 
gen Vormittag 103 Uhr Prof. L. Kai— 


' fer von Rocdeiter die Feſtpredigt hal— 


' fammen. Die Paffagiere beider Cars | 


| wurden mwie Kraut und Rüben durd- 
einandergerüttelt, famen aber, abae= 


den dapon. 
Die Gattin des Feuerwehr - Kapi- 
tanz W. 9. Miller murde an Lafe 
Parf Ape. und 31. Straße von der 
hinteren Plattform einer 31. Straße: 
| Car auf das Pflafter gefchleudert. 

Die Frau erlitt Schwere Verlehungen. 
| An der 45. Straße wurde der 13- 
; jährige N. Nembn von einem nördlich 
| fahrenden Straßendbahnwagen der 
| Haljted Straße-Linie über den Hau- 
| fen gefahren und fchmer am Kopf 
| verlegt. 


| * Die 5Ojährige Frau Edward 
D’Brien murde heute in ihrem mit 
Gas angefüllten Zimmer, 835 Emer- 
ı fon Str., Epanfton, todt aufgefunden. 
Ga3 entitrömte einem offenen Brenner 
in der Nähe des Bettes. in dem In— 
queft, welcher über die Leiche abgehal- 
ten wurde, gaben die Geſchworenen 
ihren Wahrfpruch auf Tod dur) un- 
alüdlihen Zufall ab. 


| Prof. Berndt fingen. 


ten, und ein 50 Stimmen ftarfer 
Männerchor wird unter Leitung bon 
In derſelben 
Kirche findet Abends 75 Uhr ein wei— 
in welchem 
Paſtor G. Klitſel von Dayton, Ohio, 


einen Vortrag über ſeine Reiſe nach 


fiel. 


Paläſtina halten wird, von der er ſo— 
eben zurückgekehrt iſt. 


Rur; und Neu, 

* Nacob Meyer3 von Dolton, ZU, 
ftarb geitern an der Wunde, welche er 
erlitt, al3 das Gemehr feines Fyreun- 
des Yohann Penftra zufällig losging. 
Beide maren in der Nähe ihrer Roh, 
nung mit der Reinigung ihrer Ge- 
mehre beichäftiat, ala fich Penitras“ 
Waffe zufällig entlub und Meer, in 
die rechte Seite getroffen, zu Boden 
Er murde nad dem Wesley-Ho- 
fpital gebracht, mo er verfchied. Die 
Leichenichaugeihmorenen gaben ihren 
Wahrfpruh auf Tod dur unglüdli- 
chen Zufall ad. 

——— 


Zefet die „Bonntagpoft, 


— 
—— = 
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Entered at the Poestoflice at Chicago Ill, as 
seconü class matter. 
— — — — — —— — 
Anarchie. 


Den Bankerott der Volksregierung 
hat der Gouverneur Terrell von Geor—⸗ 
gia angemeldet. In der Form einer 
Warnung“ hat er öffentlich angekün— 
digt, daß es wenigſtens in Georgia 
unter den beſtehenden Geſetzen und 
Umſtänden unmöglich iſt, die Pöbe!- 
juſtiz zu unterdrücken und der ordent— 
lichen Rechtspflege Geltung zu ver— 
ſchaffen. Wenn es mit den Lynchereien 
ſo fortginge, meint er, würde ſich viel— 
leicht auch der Bund einmiſchen. Zwar 
müßten zu dieſem Ende erſt die Staa— 
tenrechte über den Haufen geworfen 
werden, aber davor würde „ein repub— 
likaniſcher Kongreß“ ſchwerlich zurück— 
ſchrecken. Wenn alſo das Volk von 
Georgia ſeine heiligen Staatenrechte 
retten wolle, ſo müſſe es entweder dem 
Gouverneur oder dem Staatsoberge— 
richte beſondere Gewalten verleihen, 
damit entweder die Exekutive oder der 
höchſte Gerichtshof unmittelbar die 
Leute zur Verantwortung ziehen kön— 
ne, die ſich an einer „Lyncherei“ be— 
theiligt haben. „Wie die Sachen jetzt 
liegen,“ heißt es in dem merkwürdigen 
Schriftſtück, „kann der Gouverneur 
von Georgia weder die Beamten be— 
ſtrafen, die ihre Pflicht nicht erfüllen, 
noch kann er an den Führern der Pö⸗ 
belhaufen die Geſetze vollſtrecken. Dies 
iſt lediglich Aufgabe der Großgeſchwo— 
renen und Gerichtshöfe, über welche 
der Gouverneur durchaus keineGewalt 
beſitzt.“ 

Was hier von der berufenſten Seite 
für denStaat Georgia zugegeben wird, 
gilt auch für die meiſten anderen 
Süd- und nicht wenige Nordſtaaten. 
Unverantwortliche Volkshaufen oder 
„Mobs“ maßen ſich die Ausübung der 
Rechtspflege ſowohl wie der Urtheils— 
vollſtreckung an, ſetzen ſich über alle 
Schranken und Förmlichkeiten hinweg, 
geſtatten dem Angeklagten oder blos 
Verdächtigen nicht einmal eine Ver— 
theidigung und kehren nicht ſelten ſo— 
gar zu den Marterſtrafen der rück— 
ſtändigſten Wilden zurück. Die Poli— 
zei- und Gerichtsbeamten laſſen das 
ruhig geſchehen, oder leiſten höchſtens 
zum Schein Widerſtand. Sollen aber 
ſie oder die Führer des Mobs vor Ge— 
richt geſtellt werden, ſo verweigern 
entweder ſchon die Großgeſchworenen 
die Erhebung der Anklage, oder die 
eigentlichen Geſchworenen fällen einen 
freifprechenden „Wahrfpruch”. In eint- 
gen Fallen haben felbit DieStaatätrup- 
pen fich geweigert, den geſetzloſen Pö— 
bel außgeinanderzujagen, in anderen 
haben ihre Dffziere nicht den Befehl 
zum Angriff geben wollen. E83 haben 
alfo alle gefetlichen Maffen verjaat, 
und an die Stelle der Ordnung tlt die 
Anarchie getreten. 

Angeblich richtet fih die Pöbeljuſtiz 
nur gegen Neger, welche ein „unnenne 
bares Verbrechen“ verübt haben, doch 
find thatfächlich auch gewöhnliche Mör- 
der und Räuber aelyncht worden, und 
e3 ift nach den bisherigen Erfahrungen 
nicht anzunehmen, daf der entfeifelte 
Mob ih freimillig weile Belchrän- 
fungen auferlegen wird. Vielmehr 
wird eö mit der Zeit dahin fommen, 
dat Niemand mehr vor der im Dunf: 
Ien jchleihenden VBehme ficher ift, und 
daß auch Unfchuldige zu leiden haben 
werben, mwehn fie fich den Haf der Pö- 
belführer zugezogen haben. Hat doc 
eine angejehne Zeitung in der Haupt 
ftadt Georaias die Warnung des Gous 
verneurs bereit3 mit einem Aufrufe 
beantwortet, der die MWiederbearün- 
duna der berüchtigten „KRu-ftlur= 
Klans“ vorſchlägt! Auch lehrt die Ge— 
ſchichte der „Weißkappen“ in Indiana, 
zu welchen Zuſtänden ein Staat ge— 
langt, der das ordentliche Rechtsver— 
fahren durch die Pöbeljuſtiz erſetzen 
läßt. 

Ob es beſſer werden würde, wenn 
der Gouverneur die ungetreuen Beam— 
ten kurzer Hand abſetzen, und das 
Obergericht, mit Umgehung der örtli— 
chen Schwurgerichte, die Lyncher abur— 
theilen dürfte, ift mindejtens fraglich. 
Denn der Gouberneur und die Ober 
richter mögen ſchließlich denſelben 
Einflüſſen unterliegen, wie die örtli— 
chen Behörden und Geſchworenen, zu— 
„al auch fie „vom Volt“ erwählt wer- 
ten. Auf alle Fälle könnte von einer 
Volksregierung im hergebrachten Sin— 
ne des Wortes nicht mehr die Rede 
ſein, wenn der Gouverneur aus eige— 
ner Machtvollkommenheit Beamte ab— 
ſetzen könnte, die aus Volkswahlen 
hervorgegangen ſind, und wenn Auf- 
rührer nicht mehr vor die Schwurge— 
richte geſtellt werden würden. Das 
wäre der Anfang einer „ſtarken“ Pa— 
gierung, und iſt erſt der Anfang ge— 
macht, ſo läßt die Weiterentwicklung 
in der Regel nicht lange auf ſich war— 
ten. Mag auch vorläufig die Befürch— 

- tung des Gouverneurs ITerrell noch uns 
begründet fein, daß fich der Bund ein- 
mijchen wird, wenn die Einzelitaaten 
feine geordnete Rechtäpflege aufrecht 
erhalten fünnen, fo mag es fchlieklich 
doc noch hierzu fommen. Die Bunz 
besverfaffung jagt mit Elaren Worten: 
„Kein Staat fol irgend Jemanden 
ohne gehöriges Rechtsverfahren ſei— 
nes Lebens, ſeiner Freiheit oder ſei— 
nes Eigenthums berauben, noch ir— 
gend Jemandem innerhalb ſeiner Zu— 
ſtändigkeit den gleichmäßigen Schutz 
der Geſetze verweigern.“ Freilich ſteht 
das bis jetzt nur auf dem geduldigen 
Papiere, aber es könnte auch einmal 
und wird ernſt genommen werden 
müffen, menn die Rechtspflege der Ein⸗ 
pelſtaaten gänzlich zuſammenbricht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Keine Gejelfchaft, gleichviel ob fie 
auf autofratifcher, monardifcher, de= 
mofratifcher oder fozialiftifcher&rund: 
lage beruht, fann auf die Dauer ih- 
ren gejeglichen Einrichtungen von zu= 
fammengelaufenen und jeder Verant- 
mwortung enthobenen Pöbelhaufen 
Hohn Sprechen laffen. Die Gejete fün- 
nen im berfaffungsmäßigen Wege ge- 
ändert, die Rechtspflege fann verbel= 
fert werden, wenn „das Volt” es ver— 
langt, aber nun und nimmermehr 
fann der Staat e3 dulden, daß jede 
gelegliche Ordnung aufaelöft wird. 
Will die Demokratie ihre eigenen 
Satungen nicht achten, fo Tpricht jte 
fih felbjt die Dafeinsberehtigung ab. 


Die ‚„Bizefönigin‘“. 


„Schnaubend und feuchend verließ 
die mächtige Yofomotive des Imentteth 
Gentury Limited — des fchnellften Zus 
aes der 
9 


ihre Tochter Nannie mit ſich führend, 


die ſo ſchnell Dampf ſie tragen kann, 
an das Krankenbett der Lady Curzon, 
In⸗ 
dien, eilen, die im Walmer Schloß in 


der Gattin des Vizekönigs von 


England darniederliegt. Nicht eine 


Minute Zeit wird vergeudet werden in 


der 5000 Meilen langen Reiſe.“ 

So beginnt ein langathmiger Be— 
richt eines großen „Weltblattes“ über 
den Beginn der Reiſe der Frau Leiter 
zu ihrer erkrankten Tochter in Eng— 
land. 

Wir ſind es ſchon längſt 
daß unſere Weltpreſſe, wo es ſich um 
ſchwer reiche Leute handelt — Reich— 
thum muß mit der „Prominenz“ Hand 
in Hand gehen, ſonſt iſt's zumeiſt 
nichts — von den natürlichſten und 


gewaltiges Aufſehen machen und als 
beſonders beachtens- und bewunde— 
rungswerth hinſtellt, was den einfach— 
ſten menſchlichen Gefühlen entſpricht. 
Man meint es in ſolchen Fällen 
zweifellos gut. Man will ſeinem Mit— 
gefühl Ausdruck geben. Aber es iſt 
leider wahrſcheinlich, daß man durch 
die Ueberſchwänglichkeit vielfach bei 
den Leſern das ſchöne menſchliche Ge— 
fühl unterdrückt, hier den Neid weckt, 
dort zu Widerſpruch gegen die Ver— 
herrlichung des Selbſtverſtändlichen 
und gar böſen Spott reizt. 
Was iſt denn dabei: Eine 


Verkehrsmittel, die es gibt, an das 
tauſende Meilen ferne Krankenlager 
ihrer Tochter? Die Glückliche! wohl 
ihr, daß ſie das kann. Millionen Müt— 
ter könnten es nicht. Hunderttauſen— 
de können nicht an das Krankenlager 
ihrer Kinder eilen, trotzdem die Ent— 
fernung bis dahin verhältnißmäßig 
nur ein Katzenſprung iſt, weil ihnen — 
das Geld dazu fehlt oder die Zeit; 
weil ſie Pflichten haben, die ſie feſthal— 
ten, ſo mächtig die Mutterliebe ſie hin— 
ziehen mag. Tauſende Mütter im 
weiten Lande müſſen ſich tagtäglich 
mit ſchmerz- und angſtgequältem Her— 
zen von dem Krankenlager ihrer Kin— 
der losreißen, weil ſie für ihrer Kin— 
der Unterhalt das bischen Geld haben 
werben können. Sollen alle dieſe Müt— 
ter jene Mutter bewundern, weil ſie 
in der glücklichen Lage iſt, völlig frei 
und unbehindert ihrem Mutterherzen 
folgen zu können? Wenn man ihnen 
das zumuthet, werden ſie nur ein bit— 
teres Lachen als Antwort haben und 
ihr natürliches Mitgefühl mit dem 
Schmerz und der Angſt der Mutter 
um ihr Kind wird Gefahr laufen, von 


1 


einem häßlichen Neidgefühl —die Glück— 


liche, warum hat ſie's ſo viel beſſer 


als ich?! — erſtickt zu werden. 

Bei dem Bericht über die Abreiſe 
der Frau Leiter kommt noch etwas An— 
deres dazu. Zum Ueberſchwang geſellt 
ſich die Lächerlichkeit. Zur Verherr— 
lichung des Reichthums eine kindiſche 
— oder, rückſichtsvoller, kindliche — 
Titelverehrung und Titelſucht; 
ein Stolz auf die wirkliche und erdich— 
tete Auszeichnung und Rangerhöhung, 
die einer „Tochter der demokratiſchen 
Republik“ von einem König von Got— 
tes Gnaden wurde — die unglaublich 
lächerlich wirken. 

Nach jener ſchwungvollen Einleitung 
wird in demſelben ſchwungvollen Tone 
und als ſei jedes Wort von ungeheue— 
rer Wichtigkeit, mitgetheilt, daß auch 
die vorläufig hier bleibenden Geſchwi— 
ſter der Erkrankten bereit ſeien, auf 
ſchlimme Nachrichten hin nach Eng— 
land zu eilen; daß Frau Leiter von 
New York aus einen Ozeanwindhund 
und nach der Landung in England 
einen Sonderzug benutzen wird; daß 
ſie alle geplant geweſenen Vergnü— 
gungsreiſen und Geſellſchaften aufgab, 
um zu ihrer erkrankten Tochter zu 
eilen, daß Freunde und Bekannte der 
Familie Beileidsdepeſchen ſchickten und 
anderes Wunderbares mehr. Sodann 
folgen Mittheilungen über das Wal— 
mer Schloß und über die fünf Aerzte, 
lauter Leuchten der Wiſſenſchaft( dar— 
unter ein Leibarzt Seiner Majeſtät des 
Königs Edward), welche die „Vi ze— 
königin“ behandeln. 

Die „Vizekönigin“, das iſt das Be— 
zeichnendſte und ſetzt der Lächerlichkeit 
die Krone auf. Da kommt die zum 
Theil noch unbewußte Titelverehrung 
und -Sehnſucht, die in einem guten 
Theile des Volkes der demokratiſchen 
Republik ſteckt, am Deutlichſten zum 
Vorſchein. 

Man war ja ſchon ungeheuer ſtolz, 
daß die Tochter eines amerikaniſchen 
„Souveräns“ die Gattin eines in kö— 
niglicher Gnade ſtehenden engliſchen 
Unterthans wurde und damit den 
ſchönen Titel „Lady“ erhielt, wie man 
ja allemal einen gewaltigen patrioti— 
ſchen Kitzel verſpürt, wenn ein euro— 
päiſcher Graf, Lord oder gar Herzog 
eine freie Amerikanerin zu ſeiner Un— 
terthanenhöhe hinaufzieht aber 
Ladies“ gibt's ja viele, man nenni 
hierzulande ja jede Scheuerfrau ſo, 
und ſo machte man die Dame, als ihr 
Gatte den Titel Vizekönig von In— 
dien erhielt, jchleuniaft 


iaſft aur Vize— 


Lake Shore Bahn — geſtern 
Nittag mit ihrer Laft den La Salle | 
Str.-Bahnhof, Frau 8. 3. Leiter und | 





gewohnt, | 


felpftverjtändlichften Handlungen ein | Ne Slaatsjeiretar, 
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ter eilt unter Benubung der fchnellften | 
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tönigin“, troßdem fie das gar nicht 
ift und ihr auch der Titel nicht zufteht, 
fondern fie drüben am englifchen Kö— 
nigshofe — der doch maßgebend fein 
folte — nah mie por nur Lady 
Curzon iſt. 

In keiner engliſchen Zeitung wird 
man jemals das frühere Fräulein Lei— 
ter als Vizekönigin bezeichnet finden, 
und niemals wird man ſie drüben ſo 
nennen — die großen Weltblätter der 
demokratiſchen Republik aber nennen 


die Dame mit Vorliebe ſo und ſonnen 


ſich in dem „vizeköniglichen“ Glanz der 
von ihr auf das Land ihrer Geburt 
fällt. Welches Glück wurde doch der 
Republik zu Theil, welch' 
Stolzgefühl von einer Amerikanerin, 
als „Vizekönigin“ ſprechen zu dürfen! 


Man darf es wirklich. Die Engländer 


können es uns mitſammt ihrem König 
Edward nicht verbieten, aber 


wieder wir ſie nicht hindern. 

Der Lady Curzon den aufrichtigen 
Wunſch baldiger 
ſung; der Mutter 
fühl. Für die „Vizekönigin“ der kin— 


diſchen amerikaniſchen Titelſucht und 


Anbetung und die lächerliche Ueber— 
ſchwenglichkeit der amerikaniſchen Be— 
richterſtattung, kann man nur Spott 
haben — und Bedauern! Denn ſie 
beeinträchtigen das 
Mitgefühl, das der Lady Curzon und 
ihren Anverwandten gehört, wie jedem 
Kranken und jedem angſt- und 
fchmerzerfüllten Mutterherzen. 


Geſandten-Gleichheit. 


„Ein Unterſchied der Stände muß 
ſein“, ſagt der Schuſter in Lumpazi 
Vagabundus. Der wohlbekannte Herr 
John W. Foſter, ehemaliger amerika— 
Geſandter und 
divlomatiſcher Unterhändler: einer der 
wenigen „Diplomaten“ dieſes geſegne— 
ten Landes, die man zu den geſchulten 
rechnen kann, ſtimmt mit der Anſicht 
Neſtroy'ſchen Krispinusgeſellen 
nicht überein. Wenigſtens nicht, ſo weit 
es die geſandtſchaftlichen Vertretungen 
der Völker betrifft. Für dieſe will er 
alle Rangunterſchiede abgeſchafft ha— 
ben. Sie ſollen alle gleich ſein, alle 
gleiche Rechte, gleiche Befugniſſe und 
gleiche Privilegien haben, gleichviel ob 
ſie den größten und mächtigſten oder 
den winzigſten aller Staaten vertreten; 
ganz gleich auch, wie wichtig oder un— 
wichtig die vertretenen Intereſſen ſein 
mögen. Er hat das geſtern in einem 
Vortrage vor dem Kongreß der Künſte 
und Wiſſenſchaften in St. Louis er— 
klärt und es damit begründet — was 
ja wohl auch einleuchtet — daß die 
diplomatiſchen Rangunterſchiede und 
die daraus entſtehenden Rangſtreitig— 
keiten mit allen ihren Aergerniſſen, die 
nicht ſelten ſogar zu ernſtlichen Zer— 
würfniſſen geführt haben, nicht eher 


des 


aufhören werden, als bis es eben keine 


Rangunterſchiede mehr gibt. Als Be— 
leg führt er u. A. die neuerlichen Wir— 
ren in den Beziehungen der Ver.Staa— 
ten zu der Hohen Pforte an. Der 
ganze Trubel ſei daraus entſtanden, 
daß der amerikaniſche Geſandte nicht 
perſönlich mit dem Sultan und den 


— * bhöchſten der türkiſchen Staatsbeamten 
müſſen, das ſie durch ihre Arbeit er- —— 


perfehren fonnte, aus dem®runde, daß 


nit den Manag eines 
hatte. Der Botfchafter, der als der 
perfönliche Vertreter jeines Staats: 
pberheuptes ailt, hat auf Grund diefer 
Ihatiahe auch das Recht, mit dem 


| DOberhaupte des andern Staates, bei | 
dem er bealaubtat ilt, perfonlich über | 
die ihm obliegenden Gefchäfte zu ver= | 
Während die Vertreter ans | 
derer Großmächte, wenn fie Befchwer= | 


handeln. 


den hatten, dem Sultan ftet3 perfönlich 
auf den Leib rüden fonnten, mußte der 
amerifantiche Gefandte fich damit be- 
qnügen, dem mehr oder weniger un- 
verantwortlichen oder ohmmädhtigen 


Minilter des Auswärtigen feine Vor: | 
| 50,000 bis 100,000 fraudulente Na= 

men befinden. 
der | 
unfere Ge= | 


tellungen zu machen. 

Herr Folter beitätiat mit dieferDar- 
ftelluna, was über die Urfachen 
ſchlechten Geſchäfte, die 
ſandten in Konſtantinopel zu machen 
pflegen, auch ſchon von anderer Seite 
geſagt worden iſt. Der 


nopel hat bekanntlich vor Kurzem eine 
Unterredung mit dem Sultan, die er 
behufs Abſtellung gewiſſer Beſchwer— 
den lange verlangt hatte, nur dadurch 
erzwungen, daß er für den Verweige— 
rungsfall mit ſeiner Abreiſe drohte. 
Wäre er Botſchafter geweſen, ſo hätte 
er die Zulaſſung als ſein diplomati— 
ſches Recht fordern können. Er konnte 


aber nicht Botſchafter werden, weil der 


Sulten keinen Botſchafter nach Waſh— 
ington ſchickt, und laut dem hieſigen 
Geſetz der Präſident nur dorthin Bot— 
ſchafter ſchicken kann, von wo man 
auch uns ſolche ſchickt. 

Ob der Geſandte, falls er ſich Bot— 
ſchafter hätte nennen können, wirklich 
mehr ausgerichtet haben würde, muß 
freilich dahin geſtellt bleiben. Schließ— 


lich hat auch die Unterredung mit dem 


Sultan ihm nur neue Verſprechungen 
eingetragen, die eben ſo wenig wie die 
alten gehalten werden mögen. Und 
wenn der perſönliche Verkehr mit dem 
Staatsoberhaupt, oder das Recht auf 
ſolchen Verkehr, auch zweifellos eines 
gewiſſen Werthes nicht ermangelt, ſo 
wäre es denn doch eine ſehr kindliche 
Folgerung, wollte man annehmen, daß 
die Auslöſchung rein formeller Rang— 
unterſchiede auch zugleich irgend welche 
der weſentlichen Unterſchiede aus der 
Welt ſchaffen würde, die ſich in der 
Behandlung der diplomatiſchen Ver— 
treter aus der thatſächlichen Machtſtel— 
lung der von ihnen vertretenen Natio— 
nen und aus der Wichtigkeit der in Be— 
tracht kommenden Intereſſen ergeben. 
* * * 


Zudem hat der Botſchafter-Rang 
neben ſeinen angenehmen auch ſeine 
unangenehmen Seiten. Wie die Sachen 
liegen, legt er dem Inhaber die Ver— 
pflichtung zu ſehr koſtſpieligem Auf— 
wande auf, ſo daß beiſpielsweiſe die 
Summe von 817.500, welche die hie⸗ 
ſige Regierung als höchſtes Jabresge-⸗ 


wonniges 


vollſtändiger Gene- 
herzliches Mitge-⸗ 


rein menſchliche 


zw. | merthe Gleichheit 
| er nırr den Nana eines Gefandten und | ; 


d ſcha 3 8 | f. Ä 
Botſchafter | durch neue Rangerhöhungen nur un— 


derzeitige 
amerifaniiche Gelandte in Konftanti= | 


| Halt ihren Botfchaftern zahlt, in den 
' europätfchen Hauptftäbten faum hin- 
reicht zur Beftreitung der Wohnungs: 
miethe, und der Mann, der einen fol- 
chen Poften annimmt, fchon ein jehr 
großes Privatvermögen haben muß. 
Die großen europäifchen Staaten be- 
zahlen ihren Botfchaftern doppelt und 
dreimal fo viel. Und wenn alle Ge- 
Tandten imRange aleich fein follen und 
alle ohne Unterfchied das Recht zum 
perfönlichen Verfehr mit dem Staats- 
oberhaupt haben follen, d. h. alle— 
jammtBotfchafter fein follen, fo würde 


ihnen das auch die damit perfnüpften | 


geielfchaftlihen Verpflichtungen auf- 
erlegen, deren Koften menigiten3 die 
pielen fleineren und ärmeren Staaten 
gar nicht erfchtwingen fönnten, 
Aufmwendung ihnen aud) in der Mehr: 


ı zahl der Fälle nicht den entfprechenden, 
lachen | 


werden fie über und und daran fünnen | 


wenn überhaupt welchen Nuten brin- 
gen würde. 


Denn darüber follte man fi doch 


nicht täufchen, daß in diefer gegenmär= | 
tigen Zeit, die im Zeichen des Schnell: | 


perfehr3 fteht, Die ganze Gejandt- 
Thaft- und Botichafterei und der 
ganze diplomatifche „Klimbim“ den 
meitaus größten Theil feines früheren 
MWerthes einaebüßt hat und immer 
mehr diefes Werthes verliert. Früher, 
als e8 Wochen oder Monate dauerte, 
um Nachrichten in entfernte Qänder zu 
befördern, da war e3 natürlich ſehr 
michtta, daß jede Regierung am Site 
jeder andern Reaierung ihre befonder3 
bepollmächtigten, diplomatiſch geſchul— 
ten und in aller Staatskunſt erfahre— 


hatten und die Vollmacht dazu hatten, 
nöthigenfall3 auf Grund eigener Ent: 
Ihlteßung über vorfommende, Fragen“ 
Entfcheidungen zu treffen und die na-= 
ttonalen \ntereffen zu wahren. Heute, 
da der Ielegraph die Länder und 
Meere durchzieht, Zeit und Raum be- 
Tieat hat und man über alle wichtigen 
Geichehniffe in allen andern Ländern 


jchehens unterrichtet ift und jede Mit- 
theilung, die eine Neaterung der ans 
dern zu machen hat, ebenfo leicht von 
einem Negierungsfiße zum andern mie 
bon Mund zu Mund übermittelt wer- 
den fann, da ijt Schließlich ſelbſt der 
höchitgeftellteBotfchafter mit dem pom- 
pöfeiten Titel und all’ feiner muth: 
maplichen Staatsfunft nicht viel mehr 


die er von feiner Regierung empfänat 
und bon denen er dann der andern 
förmliche Mittheilung macht — fo daß 


er auf Ummegen thut, mag am Ende | 


ber Bote des TDIelearaphen-Bureaus 
ebenjo aut ohne Ummeg verrichten 
hätte können. 

Und wenn es noch immer ‚mandher- 
let Gefhäfte gibt, zu deren Erledigung 
die Unterhaltung aefandtfchaftlicher 
Vertretungen eine Nothmendigteit ift, 
jo find das eben nicht die mwichtigften 
Staatsgeichäfte fondern find die un- 
wichtiajten Gefchäfte, in Betreff deren 
es nicht verlohnt, daß das heimifche 
Staatsdepartement darüber befonders 
unterrichtet und zu Nathe gezogen 
werde. Alles in Allem genommen, 


| wird es deshalb flüger und rath- 


jamer fein, den Gefandtfchaftsdienit 
zu vereinfachen und die miinfchens- 
durch Abſchaffung 
der hohen Ranaftufen zu erreichen, al? 


nüßen Prunf und Firlefanz zu für- 


ı dern und vermesrie Koften zu fchaffen. 


Der Wahlihwindel in Pbhiladel: 
pbhia. 

Ueber den offenfundigen, 
ſchämten Wahlfhiwindel, der in der 
republifantichen Hochburg Jahr aus 
Ssahr ein getrieben wird, fehreibt das 


unber= 


| Jozialdemotratifche, abfeitS von beiden 
Parteien ftehende „Philadelphia Tage- 


blatt” Folgendes: 
„Es wird geſchätzt, daß ſich in der 
Liſte der Wähler von Philadelphia 


In einer ganzen An— 
zahl Wards, namentlich in ſolchen im 
ſüdlichen Stadttheil, kommt ein Wäh— 
ler auf drei Einwohner, während es 
höchſtens einen auf fünf geben kann. 


In jenen Wards leben aber viele Tau-— 


ſende nicht naturaliſirter Eingewan— 
derter und in Wirklichkeit kommt erſt 
ein Wahlberechtigter auf ſechs oder acht 
Perſonen. Eine Zeitung hat durch 
Reporter eine Diviſion der dritten 
Ward unterſuchen laſſen und dabei 
hat ſich ergeben, daß von 777 einge— 
ſchriebenen Wählern 675 nicht wahl— 
berechtigt ſind. Derartiges würde 
man außerhalb Philadelphia's nicht 
für möglich halten, hier aber erregt es 
kaum noch Aufmerkſamkeit. In einer 
ſolch' rieſigen Weiſe ſind vielleicht 
nicht ſehr viele Diviſionen verpackt, 
aber ſicher iſt, daß alle Wards von der 
zweiten bis zur dreizehnten ſyſtema— 
tiſch vollgepfropft ſind mit fiktiven 
Wählern, die aber am Wahltag unter 
Umſtänden zu Fleiſch und Blut wer— 
den. 

Einen ſolchen koloſſalen Schwindel 
ſollte man deßhalb nicht für möglich 
halten, weil die Republikaner, auf de— 
ren Rechnung er kommt, zweifelsohne 
auch ohne irgend welchen Betrug eine 
große Mehrheit in Philadelphia ha— 
ben. Gewöhnlich wird ja auch von 
den Strohwählern kein Gebrauch ge— 
macht; wenn die Situation „regulär“ 
iſt, dann ſtimmen über 100,000 über— 
haupt nicht. Man braucht dann die 
erdichteten nicht heranzuziehen und 
hat doch die gewünſchte Mehrheit. 
Aber bei einer Staatswahl, oder wenn 
es in der herrſchenden Partei dahier 
Spaltungen giebt, dann wird auf ſo— 
viele Namen der Strohmänner ge— 
ſtimmt, als gerade für angemeſſen er— 
achtet wird. Die Mehrheit, welche 
dieſe Wards zu liefern haben, wird 
im Hauptquartier vorher beſtimmt 
und die Drahtzieher in den Wards 
beſorgen das Nöthige. 

Nun giebt es ja allerdings auch un— 
ter den beſtehenden Geſetzen Schutzvor—⸗ 
kehrungen gegen ſolchen Betrug. Dazu 
gehört in erjter Linie die Vertretung 
ber; Min i im Wabl-Bor- 





| der PBhiladelphiaer 


| gemählt. 


taft jo fchnell wie am Orte ihres Ges | ——— 


als ein Ueberbringer von Botſchaften, wußtſein der Wähler, 
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ſtand. Aber ganz abgeſehen davon, 
daß die Republikaner es fertig gebracht 
haben, auch die Minderheits -Vertre— 
ter an fich zu bringen, ftedden die demo- 
fratifchen Beamten vielfah mit den 
Republifanern zufammen. Einem 
„Watcher“ aber wird in den Warbz, 
too die Korruption am meiften herrfcht, 
da3 Leben fo fauer gemadt, daß er 
nicht viel auärichten fann. Es muß 
out gehen, wenn er nicht infultirt, 
thätlih angegriffen, hinausgem. rfen, 
geichoffen oder von der Polizei ver- 
fnüppelt wird. Die Säuberung der 
MWählerliften durch gerichtliche Proze- 
duren aber ift fo zeitraubend, ume 
ſtändlich und koſtſpielig, daß auf die— 


ſem Wege auch nichts auszurichten iſt. 
deren | 


Anläufe werden ja faft jedes Jahr ge 
macht, aber dabei fommt man über 
einige Divifionen nicht hinaus. Diefe 


| Prozeduren dienen Yedialich dazu, um 
| die Schwindelei aufzudeden. 


Sie Toll- 
ten ja wohl auch die öffentliche Mei: 
nung aufrütteln, allein davon ift feine 
Spur zu bemerten. 

Durchgefekt ift die Abänderung der 


| Sr ge 2 
| Verfaffung worden, welche die perjön= 


liche Regijtration der Wähler möglich 
madt und das „Einichmören” am 
Stimmfaiten abichafft. Allein die 
Reaislatur hat fein Gele erlaflen, 
twelches das zur Durchführung bringt 
und das gejchah auf Beranlaffung 

und Pittsburger 
ländlichen Geſeitzge— 


Die 


Mitalieder. 


| ber fühlen nicht den Beruf in fi, ge- 


gen den Willen ihrer ftädtiichen Par 


: : | tei fen in den Großftädten Wahl- 
nen Vertreter hielt, die das Zeug dazu | Me u BI 


reformen einzuführen, und diefe mol- 


| Yen nicht. Das willen die republifani- 
| ichen Wähler der Stadt ganz qut, aber 


diefelben Leute werden abermals als 
Kandidaten nominirt und werden aud) 
Eich aegen fie zu wenden, 
hätte übrigens nicht einmal viel Sinn, 


| benn fie handeln ja auf den Befehl der 


Leiter der Mafchinen, und diefe herr= 
Phila⸗ 
delphia ijt ja „corrupt and con- 
tented”, 

Wozu das eigentlich Ichlieklich füh- 
ren ipird, darauf fann man neugierig 
fein. Eine folde Mikahtung des 
Stimmredhts muß fich denn doch rä- 
chen, nit nur in 
und Verwaltung, mo die folgen deut- 
lich genug find, fondern auch im Be— 
die ein derart 
proftituirtes Necht doh nur gering 
fchäßen können. Wenn es darauf ab- 
gejehen wäre, Unardiften in Maffe zu 
machen, befler fönnte es nicht gejche- 
hen.“ 

unse 

— Auf dem Regimentsball. 
Oberſt (als einem ſchmächtigen Fähn— 
rich beim Tanz mit der Kommandeuſe 
der Athem ausgeht): „Wie heißt der 
dienſtuntaugliche Menſch?“ 


Kleine Anzeigen. 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein ſtarker junger Mann zum Whole— 
ſale-Milchwagen fahren; nur einer mit Zeugniſſen 
braucht ſich zu melden. Adr.: Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden ver— 
ſteht. 376 W. 12. Sitr. 

Verlangt: Plaſterer. Zu erfragen Sonntag Vor— 
mittag: H. Ludwig, 4043 N. Elark Str. 


I. 3%, 


Verlangt: Porter in Saloon. 353 ©. Clark Str. 
Verlanat: Guter unge an Cafes 
Lohn 10. 364 Yarrabee Str. 


und Biscuits, 


Vırlangt. Porter, der auh Partenden Ffaıın. 
N. Salited 


686 
Str. 

‚ YTerlangt: Yartender und Yundhmanı. Sonintags 
über verzufprahen: 20 Fulton Str., Ede Morgan. 


Verlangt: Nunger, fleikiger Porter, der Segel: 


babn ind Boiler zu bantiren verftcht:; guter Wlaß 
für den richtigen Dann. Weit End Gajino, Harlem 
ve. und Wajbington Youl. 
Berlanat: Gute 2. Hand an Gafes. 743 Nord 
Robey Sir. 


Verlangt: Ein tüchtiger Vorter für Saloon, der 
am Tiſch aufwarten kann. NOſt Indiana Str. 

Verlanugt: Ein ſelbſtſtändiger Bäcker an Brot und 
Cates. 730 Soutbport pe, 


Gin frrih einaewanderter fräftiger 
um im Caterer und Delikateſſen-Geſchäft zu 
61 Ruib € 


Verlangt: 
Junge, 
arbeiten. 

Verlangt: 
IN. Green 


Puicher und Wurftmaher. Zunder, 


714 Racine pe, 
Verlangt: Carpenter, Unionmanr 
zwiſchen Indiana und Ohio Str. 





Verlanat: Tagelöhner, 81.59 bis 2.B. 1953 La 
Ealle Str., Zimmer 12. 

: Zwei Seizer für Stabl-Ofen und fechs 

Nil in Michigan: fcieße 

noton Str., Zinmer 18. 

it großen familien, zum 

en don Shrimps: 25 

t Minnejota, 

167 Wafhing Eir., 


Lohn 
50 Cents die Stu Zim⸗ 
mer 18. 
Verlangt: Porter im Sa 313 Elybourn Ave. 
Verlangt: Fin auter Politerer für einige Tage 
n's Sau. 128 Ajdland Boulevard. ſaſon 
16218 Jahren, am Milchwagen 
f 9 Fulton Str, 
Rerlanat: Reinliher Mann für Portererbeit, der 
auch etwas Bartenden kann. 198 Illinois Str. 





Verlangt: Junge an Cakes. 131 N. Clark Str. 


ingt: Fin guter Junge hat Gelegenheit, ein 
gutes Gefchäft zu erlernen. Lanz, Sempe & Eo., 
188—100 Yale Str. 

Verlangt: Guter Porter, welcher am Tiih auf: 
wacten und Lunch ſchneiden kann. Gmpichlungen 
er forderlich. Guter Lohn. Südoſteche S. Mater und 
La Salle Str. 

(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 
—— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Blattdeutſche Gilde Lake View Nr. 3. 

De Beamten un, Mitglieder 
hiermit de trurige Nahricht von 
den Dod unſeres Broders 

Charles Harteſee. 
= De Beamten find eriöht, am 
Cünndag, den 25. September, Nabmiddags 1 
Ubr, im Vereinslofal to eridienen, um dem 
Broder de legte Ebr to erwieien, Mit Broder- 


gruß: 
Alb Medlenburg, Meeiter. 
Theo. Vosgerau, Schriewer. 


Todes -Anzeige. 


Plattdeutſche Gilde Schleswig-Holſtein Nr. 39. 
Allen Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Albert Boitke 
nach langem ſchwerem Leiden im 
— Alter von 41 Jahren am Don— 
nerſtag entſchlafen iſt. Beerdiaung Sonntag 
Nachmittag vom Trauerhauſe, 52 E. Belmont 
Ave. Die Beamten verſammeln ſich puntt 12 
Ubr in Knuths Halle, Lincoln Ave. und Pau— 
lina Str. 
John Vogt, Meiſter. 
Fris Logemaunn, Schreiber. 


Geſtorben: Helena Gutmann, gel. Frau von 
Joſ. Gutmann, Mutter von Frau Henn Eifan, 
Srau Lomis Stern und —* —5 rn 
n Olndaufen. Wrttem , am 2. 1834. 
Beerdigung ( ag den 25. r, 10 


der Gefeggebung | 


Tode8- Anzeige 


‚Verwandten, Freunden und Pelannten biermit 
die traurige Nahricht, das uniere gelichte Gat- 
tin, Mutter und Schwiegermuutter 

Mathilde Schramm 

nab langer Kranfbeit aeftorben iit. Die PBeerdis 
ung findet ftatt am Sonntag, den 25. Septem— 
er 1904, 1 Ubr Nachmittags dom Trauerbauie 
Nr. 741 Bosmwortb Ave. nah Montroie Fried» 
hof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebenen. 

Dtto Schramm, Gatte. 

Herman, Hedwin, Ermit, Meta, 

und Ltto, Kinder. 

Schwiegerſohn. 


Emma 


Frank Sues, ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Henry Grummiſch 
im Alter von 62 Jahren duxch einen Unglücks— 
fal ums Leben aelommen ift. Veerdigung am 
Sonntag, den September, 12 Ubr, dom 
Irauerbaufe, 1395_ N. Halited Str. 
Concordia Friedhof. Um 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Schmanke, Frank Grummiſch, Ro— 
tie Grummiich, Kinder. * 
Adolph Wegner, J. Schmanke, Schwieger— 
ſöhne. 


Tillie Grummiſch, Schwiegertochter. 


—9* 
20. 


nach dem 


Todes-Anzeige. 
Bekannten die traurige Nach— 
t geliebter Gatte und mein lies 


Wilhelm Krug 

im Alter von 58 Jahren und 1 Monat nach lan— 
gem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchla— 
en iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 238 %. 46. Str. Sonntag Nach— 
mittag um 2 Uhr nach der Emanueisfirde, 46. 
Str. und Dearborn Str., Herr Paſtor Haätten—⸗ 
dorf, und von nach Oaklwood. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
frſa Eliſa Krug, Gattin. 

Emma Krug, Tochter. 


Todes-Anseige. 

Plattdütſche Gilde Georg Herwegh Nr. 15. 
Beamten und Mitgliedern hier— 
mit de trurige Nahricht, datt uns 

Sweſter Mathilde Schramm 
ſtorben is. De Beerdigung findet 
am Sünndag, den 25. September 
1904, Nahmiddags um J Uhr ſtatt von Nr. 
Bosworth Ave. nach Montroſe Friedhof. Die 
Beamten find eriucht fit um balf Gen in 


Ehr to erwiejen. ⸗ BD 
Lonis Nahritedt, Meifter. 
Max Hirſch, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß mein lieber Gatet und unſer Vater 
CEhriſtian Krueger 
im Alter von 68 Jahren und 5 Monaten ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, den 25. Sep— 
tember, um 2 Uhr Nachm. von der Lutheriſchen 
Kirche, Grove Str. Blue Island, Ill., nach dem 
Mount Greenwood Friedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Katharina Krueger, Sattin, nebit Kindern. 
fra 


Tode8- Anzeige. 

sreunden ımd Velannten die traurige 
riet, dab mein aeliebter Gatte 
Reinhold Raid 

September, um 9.30 Uhr Morgens, im 

nsjabre felia im Serrn enticblafen il. 

] ZSonntaa, den 25. 

m Iranerbauife, 

\ nad 


Nach⸗ 


am 22. 
60. Lel 
Beerdigung findet ſtatt am 
September, 12.30 Nachm. 
Ede Lawrence und Central \ 
dem Koncordia Friedbof. Um Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbl ten: 
Sophia Nach, nebit Kindern und 
Enleln. 


fifa 


Um itille Ibeilnabme bit» 


Geitorben: Alma Dammeran, aeliebte Tochter | 


bon John und Anna Dammerau, Schweſter von 
Anna und Grace, Uter von 25 Jahren. Be 
erdigung Montag 6. September, Vorm. 10 
Ubr vom Trauerhauſe, Fackſon Blod., nach 
Roſe Hill Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
Zur Grinnerung an dem beutigen 54. 
burtstag unierer lieben Mutter 
Garolina Hummel geb. 
welde am 30. März 1904 uns 
entriſſen wurde. 
Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin. 
Gott der Herr im Himmel drüben, 
Nahm mich liebevoll dahin. 
Lange ſchon das Herz ſich ſehnte 
Nach dem himmliſchen Heimathland, 
Es lam der Tag zerſehnte, 
Und mein Herz in Wone ſtand. 
Lebet wohl, gedenket mein, 
Nseinet nicht, im lichten SOb 1, 
Werden wir uns wiederfeb'n! 


Ges 


Storf, 


dur den Tod 


Die trauernden Hinterblichenen. 


Sur Erinnerung an den Todestag unferes 
geliebten Laters 
Sacodb Beder, 
der friib Moraens von Haufe fortaegangen und 
nimmer zu uns aurüdgefebrt tt. 
Der Tod ilt aelommen, 
ist Gerzichlag bat ibm das Leben 
genommen. 
Nabe it gebt fhon derichwundent, 
Daß Du, meine aeliebter Gatte Tu, 
Biſt von uns geſchieden, 
Zur ewigen Ruh'! 


Deine trauernde Gattin: 
Catharina Becker nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen unferen lieben Freunden und Bekann— 
ten fir die tiefe Ihbeilnabme fomwie fir die bie= 
len ichönen Blumenſpenden und Die vprompte 
Ausbeze Sterbegeldes ſeitens des 
Kaiſer Wilhelm Deutſchen Unterſtützungsvereins 
ſowie dem Sumboldt Gegenſeitigen Unterftü 
Gl verein; auch faaen wir dem Herrn Raitor 

echt fir die troitreihen Worte am Sarge 
meines aeliebten Gatten den berzlichiten Dan, 
und dem Seren Saale und feinem Sohn für 
die Aufmerfiamfeit, die fie uns bewielen haben 
bei dem Tode meines undergeblihen Gatten. Die 
trauernde Wittwe: 
Auguſta Hoffmann, nebſt Kindern und En— 
kellindern, Schwiegertöchtern u. Schwie— 
gerſöhnen. 


— - . 

Bu Tür 15c portofrei: 

6 verichiedene fein ansgeführte Anjichts-Pojt- 
farten vom Aroqguvis Theater. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Tft Randoiph Straße. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 Dofa»ıj 


AlleAufträge pünktlid und Billigk Befergt. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer fzriedbof bon 
Ehicago. Turh Metrovolitan-HoKhbahn für 5c zu 
erreihen. Billine Begräbnikpläge find in diefem 
fdönen Frieddof auf ae Zu re bas 
den. — Dffice: Dei Bart. —Zelephone 273 Welt.— 
Etadt-Dffice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 WeR 
20j1,1i.£ Tbiliy Maas, Selr. und Eupt. 


Deutſches 


POWERS 


Theater in 
Leon Wachsner. 


Sonntag, den 25. September 1904. 
2. AbonnementS -» Vorftellung. 
Zum eriten Male: 


Wann wir altern. 


Fine dramatiiche Wlauderei von TScar Blumenthal, 
Hierauf: Der nene Heiterfeits-Erfolg: 


Dupont's Gewiſſensbiſſe. 


Schwank in 3 mvon Lippfſchig K Friedmann⸗ 
Fredrich. — Sitze Sc. oe, 75, Kl und $1.M jekt 
zu hoben. — Sonntags ift die Kajie von 10-1 und 
nach 6 Uhr effen. dojaiy 


Altdeutfher Zlnterflügungs: 
Verein von Chicago. 


Sonntag, dein 25. September 1904. Kinb-In- 
ftallirung. Geiltigegemüthlihe Unterhaltung und 
Zanz. Anfang Nachm. 3 Ubr, in Schöntofens 
Haile, Ste Aihland und Milwantee Ave. 


fep17,24 Das Komite. 


Großes Konzert und Ball 


verbunden mit Humoriitiichen Aufführungen, 
veranitaltet dom 


Arion Männerchor 


je Den 7 Dilges 4 — en 
a PERS TENEE 


| 


N — 77 
—— 


——ä — 


Spesiell für Montag! 


20c beſtes Tiſch-Wachstuch, 14 
— DER 

123c Shaker-Flanell, einfarbig, roth, 
blau, weiß u. f. m., ms 
EEE (st 


65 Damen » Morgenjaden (Dreſſing 


| 1 
lc 


6 Stüde Santa Claus: 


Seife.. 

3 Pfund beſte Stärke, 

Dreifach genähte fancy Carpet— 15 
Beſen... ſ 


..„.o es oe 9 9 9 © 


zu 


.. 0.» 


gu verkaufen: 
Deutfche Apotheke, 


in auter Gefhäftslage (Nordmweitfeite). Tara 
täbrig etablirt. € tt bat andere Ge 
ihäfte ımd muß un. Sehr billig. Gute 
Gelcaenbeit für fi jet, Deutihen Mvpotbeler. 


Man wende fih fhriftlih an R. 603 Adendvoit. 


Eine vollfändige Iob Printing Office 


Umftände balber fpottbillig zır derfaufen, event, 
ab auf Abzabluna. Eine aute Geleaenbeit für 
einen. der fein Geichäft veriteht. 2265 Mliiwau 
Ice Ave. 


Harlem Jockey Club. 
Rennen vom 20. bis 24. September. Gintritt $1. 


2 


cds Nennen täglich, beginnend 2.15 Nadm. 
Muſit von Banks Eregiers Orcheſter. 
Central Spezi 12:80, 12:5, 
m., baltend an Van Yuren Str, 
Rom und Gallted Str. WRüdfabrt des eriten 
<3 nah dem 5. Nennen. Chicago und Cat Bart 
ated verlaſſen Lake und Clark Str. un 
50, 1:05, 1:11, 1:17, 1:29 und 1:53 
an alcın Loop Stationen, 

ıh dem 5. Wennen, anders na 
i, baltend an 9 Ade., Galiforn: 
» Etr. Metropolitan 
Van Buren um 
haltend an allen 
52. Ave. mit Eubur: 
t nach dem Rennplotz. 12. Str. 
Spezialzüge von Van Buren und Sıate 
on 72:30 bis 1:15 
en, Maditon Str. Table bat Anıdlub an 

mit eleftrijhen Straßenbahnlinien. 
jep19—35 


A ffionss 
Illindis 


Nachm. in kurzen Zw⸗ 


WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Tage Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. IM. 
Sechs oder mehr Nenen tänlih, beginnend mm 
2 Upr WNahmittags. 
Muſik von Banfs Greaiers Orceiter. 
ec der WabaibeRabn 
dıireft nach dem Granditand, wie folat: 
29 8. BG HF 
‚1:88. 
tr. und 9. 
zug seat nach 


* = . 
Dearborn-Station 


em . 
m) N, 1 


Mlls } > 
“le Zuge 


lm 
> — 


Rennbahn j dem 5. u: alle 
deren Züge ve 
reauläre N 

und 8. 

nur am 


jügen für die \ 


Auf zum Waldſchlößchen 


244 Einbourn Ave. 
J. W. Dye, Beſitzer. W. M. Oſten, Mar. 
Samſtag und Sonntag, ſowie jeden Abend gro— 
ſtes Konzert und Vorſtellung. Auftreten folgen— 
Der Perfonen: Wm. Oſten, beliebter Nomifer; 
Fräulein Katie Freier, Soubrette: Fräulein 
Blanche Browden, Liederſängerin; Fräulein 
Minnie Norman, Walzerſängerin, ſowie mehre— 
re andere Perſonen. Muſit von Prof. S. Stick 
Sonntag 3 Uhr 


ſon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Nachmittags. 


Kretlo 


ws Tanzschule. 


401—403 Webiter Avenue. 
Eröffnung der Schule Vom 
tag, den 3. Dftober 1904. Zir- 
Iulare merden gaefhidt, Auss 
funit wird ertbeilt und Anmel 
dungen Merden in meiner 
Wohnung, Nr. 401 Webfter 
!Ibe., entgegengenommen. Die 
Sale ift zu annehmbarem 
ir greife au bermietben. Phone 
u Deatborn 535094. 

fep16,mifafon,im 


The North Side College of Music 


Kemper Bldg., 164—166 North Ave., 
Ede Halited Str. 


Semeiter fängt jept an. Erfter Alaffe Lehrer zu 
mäßigen Preiſen. Piano, Bioline u. f. m, 
Schreibt nah Katalog. S1ag,mifamo,imi 


Cheſtnut Rohlen 86. 25 


Hart⸗ per Tonne. 
Extra große Sorte. Gerade paſſend für Koch— 
öten u. Nleine Heizöfen. Die fetiften Pr. 2 Cheit 
nut, die wir je erbielten; probirt eine Tonne; 
Sbr werdet zufrieden fein. Ber Tonne. 
Soding (Screened Nut), befte 

Hoding (arofe Stüde), befte 

Sadlon Valley Wafhed Lump, Eag oder 

JJ 84.50 
Beſte Indiana Lump (Forked) ........... 84. 00 
Pocahontas (Mine Run) .................. 34. æ0 
(Spezielle Preiſe in Turantitäten.) 

Alle Kohlen ſauber abgeliefert u. volles Gewicht. 
Sendet Poſtlarte oder teleph. Weſt 1871. 


BUNGE BROS., Zweigoffice: 


’ Francisco und Tahlor 
Late u. Paulina Str. | Str. 


20fep,eodt* 


Üscarf.Mayer &Bn. 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 


ir. 2 Hröße 


Die feiniten Sorten Würfte ftet3 feit. 


Zel. 725 und 726 North. fp15,2m,2 


Harland Slaßl-Range, $25 


mit bobem Spelf 


Harland Bafe-Rurner, $25 


mit 14300. yeuerplag...... ...... 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


12fep, momifa,dıno 


Nur für Damen. 


Di. 9. ©. Raymondd monatlider Regulatee 
bat punderte beforgte Eau olüdlih gemadt. Reis 
me Schmerzen, feine Gefahr, keine Wbhaltung nom 
der Ürbeit. Linderung in brei bis fünf Xagen. 
9* nie Miberfolg gehabt. Preis 82. ame ju? 
ebienung. Zu haben nur in der Dffice oder per 
Bor von der Dr. R. G. Raymond Remery 
°, 4 ©. Wams GEtr., Zimmer MQ, simeiter 
Isor. Gegenüber der Balr. Etundea sou 9-1. 
nntag3 10 bis 12 Borm, 20ma,118 


N. WATRY&CO.,, 


WALLRY.S 99 Dit Randolph Sir., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Gpezialität. 


Kedals, Kameras und pfetoar. Material. 


er EEE — 


EEE TEEN 2 AREERTTE en 


ac de u u a2 W272 BORN 17 7007 2 20,07 22 EN 
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Die 


Beite und Sicherite 


ler Zebensverfiherungsbanfen der Welt ift die große 


Equitable Gesellschaft von New York 


Gelammtvermögen über 582 Millionen 
Unvertheilter Ueberichuß über 72 Millionen 


Max Schuchardt, Manager, 
209 Chamber of Commerce Bldg., Chicago, U. 


51000 oder mehr 


Wir verfaufen Ihnen eine Summe don 1000 Dollars 
oder mehr auf leichte Abzahlung 
Sie können fie) mit nur wenigen Cents pro Tag ein jchönes Vermögen jparen, 
welches Ahnen ausbezahlt wird, jobald Sie eine Reihe von Jahren, 15 oder 20 


Jahre einbezahlt haben. 
Summe 


Hinterbliebenen. 


Sollten Sie jedoch früher jterben, jo wird Die 
des Kontraftes oder der Polize jofort ohne Abzug ausbezahlt an Ihre 


volle 


Haltet auch Eure Kinder zum Sparen an! 
hr könnt es mir glauben, mancher junge Burjche, dem vom Vater eine Lebens 


verjicherungs= Bolize gegeben wurde mit der Grmahnung: 


„Hier mein Sohn, 


dies ilt ein Bantbuch, weldyes Dir in 15 oder 20 Nahren 1000 oder 2000 Dol— 


lars brinat. 


Mit 


Ehrgefühl err 


ner 


Stolz. 


Nimm es in Acht und ſorge nur dafür, daßDu jedes Jahr Deine 
Prämie bezahlſt“, hat auf dieſe Weiſe ſeinen Grundſtein zum Wohlſtand gelegt. 
Verantwortung wird beim jungen Mann oder beim 
eckt und mit dem Ehrgefühl kommt das Pflichtgefühl und der 
Viele Männer wurden durch eine Verſicherungs-Polize zum Sparen 


Mädchen das 


angehalten, wogegen ſie vielleicht ſonſt ihr Geld nach und nach für andere un— 


nütze Sachen verwendet hätten. 


Warum jeder Mann eine ſolche Polize haben ſollte: 
Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren paſſiren kann. 


Lebens = X 


dern eripartes Geld. 


Keil e8 Die einzige zuderläflige VBerficherung ift. 


ficher eriviefen, und Ni 


stehen wird. 


Verjiherungs = Zahlungen jind feine unnöthigen Ausgaben, jon= 


Sogen haben fi) als un 


iemand fanı jagen, wie lange feine Zoge noch be: 


Sie mögen durch irgend welche Urjace im Gejchäft Altes verlieren, Ales 
kann Ihnen genonmen werden, Dod) das an einer Xebens-Verjicherung ein 
gezahlte Geld farın Niemand angreifen, denn es gehört der Familie (Ihrer 


Frau und Finder). 


Die NerficherungssPolize Tanır nad Ablauf von 3 Jahren in baar außbe: 
zahlt oper in eine voll bezahlte Lebensverficherungs - Molize umgewandelt 


werden. 


Fbenio it man nad) 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für 


weitere 4 oder 5 Jahre verfichert (ohne daf man noch einen Gent zu zahlen 


braucht. 


Aufforderung an alle Lofer der „Abendpofl‘! 


Alle Lefer der Abendpoit, welche noch nicht genügend PVerficherung 


oder gar feine haben, werden hiermit aufgefordert, ihren 9 
an den Generalagenten der „Emuitable”-Ge= 


untenjtehenden Noupon 


N 


tamen auf 


fellichaft zur fenden, m fich genauen Aufſchluß über diefe Sparverfiche- 
rung fehiden zu laffen. Es finden jest Die großen Mafjenaufnahmen 
jtatt, und die Bedingungen zum Eintritt werden Shnen leicht gemad)t. 


Max Schuchardt, Mgr. 


— — — — — 


Ohne 
irgend⸗ 
welche 
Verbind⸗ 
lichkeit. 


Mein Name iſt 


— ———— — 


— 


Lokalbericht. 


Ausdauernder Streikpoſten. 


Ausſtand in der ſtädtiſchen Brücken-Abthei— 
lung von kurzer Dauer. 
Maſchinenbauer Chriſtopher 
Train, welcher im Auftrage ſeines 
Fachverbandes als Streikpoſten vor 
der Anlage der Elmes Engineering Co. 
Dienſt thut, iſt geſtern auf Betreiben 
eines Streikbrechers verhaftet worden, 
den er angeblich durch Bedrohung zu 
bewegen verſucht hat, die Arbeit ein— 
zuſtellen. Train iſt unter ähnlicher 
Anklage ſchon früher einmal feſtge— 
nommen worden, wurde aber vom 
Kadi Chott freigeſprochen. Er hat 
dann gegen den Schutzmann Lynn, der 
ſeine Verhaftung vornahm, wegen wi— 
derrechtlicher Freiheitsberaubung eine 
auf $2000 lautende Schadenerfaßflage 
angeitrengt. 

Die in der ftädtifchen Aobtheilung 
für Brücdenbauten befchäftiaten Elek— 
trotechnifer haben den Streik, welchen 


Der 


fie vorgeftern erklärt, inzwifchen mie: | 
Die Urface | 


der rückgängig gemacht. 
ihrer Unzufriedenheit war, daß bei 
Ausbeſſerungsarbeiten an der Brücke 
in der Wells Str. Nichtgewerkſchaftler 
beſchäftigt wurden. Es iſt ihnen nun 
klar gemacht worden, daß für die In— 
ſtandhaltung beſagter Brücke die 


Northweſtern Hochbahngeſellſchaft zu 


ſorgen hat, und daß die Stadtverwal— 
tung dieſer nicht vorſchreiben kann, 
wen ſie anſtellen ſoll und wen nicht. 


—— ——— —ñ— — t' 


Kurze Lebensfriſt. 


Der GattinmörderLewandowski wird nächſte 
Woche wahrſcheinlich hingerichtet. 
Wenn der Gouverneur nicht einen 
dritten Aufſchub gewährt, wird Frank 
Lewandowsti die Ermordung ſeiner 
Frau am nächſten Freitag 


war der Galgen bereits errichtet, und 
theilt wurde, daß er vorausſichtlich 


nur noch eine Woche zu leben habe, 


ſeit Wochen Troſt in der Bibel, mit 


ber er ji täalich ftundenlang befchäf- | Bette 


tigt. 

Nie erinnerlich, hat Lemandomsti 
den graufamen Mord in wohlüberleg- 
ter Weife ausgeführt. Nachdem er fei- 
nen Stieffohn aus dem Haufe gefchidt, 
padte er feine Frau und fehnitt ihr 
mit einem Tifchmeffer die Kehle durd). 
Dann verfughte er, fich felbit den Hals 
zu durchſchneiden, und lief auf die 
Straße mit dem Ruf, er habe feine 
Frau ermordet. Sein Opfer ftarb kurz 
darauf, während Lewandomsti fich in 
dem Hofpital, wohin man ihn brachte, 
bald erholte. 


Der betanntefte Deutihe Aryt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str, 


Behandelt alle Krankheiten 


PB Spredftunden von SEX 
UhrVormittags bi8 6 Uhr Abends, 9% 
Dienftags bie 9 Uhr Abends, um Sol: 
Ken zu dienen, die tagSüber nicht ab» 
tommen tönuen. Sonntags geihloffen. 


Allerärztlidier Bath 
Freikil Bas Deine Krantzeit one RR" 
au 


a fei—hole Dir Rath oder jchreibe. 
e#° Push-kuro jowie Gold-Pus 
De. Buibed’s Hausturen find bier zu haben. 


lllwaie fo, nis 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Zldg. Chicago, ZU. 
Pitte, fhiden Cie mir genaue Information über Verfiherung. 


SH bin geboren am 


Sonnen ne ron nee en 


SH Wohne....s0n0ce. 


— — —— — — —— 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 





mit dem | 
Tode am Galgen büßen. Zwei Mal | 


— 2 
nn 





ſodidoſa 


Energiſcher Herr. 


Bezahlt s16604 für die Fahrt von Philadelphia 
nach Chicago. 

3:M. Beate, der Betriebsleiter einer 
biefigen Firma, welche mit Allem han- 
delt, was zum Gifenbahnbetrieb ge— 
hört, hatte fich einen fturzen Urlaub 
gegönnt, den er mit Frau und Tod): 
ter in Philadelphia zu verbringen ge= 
dadte. Am Donnerjtagq Nachmittag 
erhielt er telearaphiich die Nachricht, 
daß er einen Kontraft, bei dem es fich 
um eine ViertelmillionDollars handle 
abjehließen könne, wenn er e3 fertig 
bringe, am darauffolgenden ITaa, alfo 
aeitern, Nachmittags 1 Uhr, in Ehica= 
ao zu fein. Herr Beafe beitellte Tich 
fofort bei ver PBennfnlvania Bahn ei- 
nen Srtrazug mit dem er, in Beglei- 
tung von Frau und Tochter, Don- 
nerftagq Nachmittag um 4 Uhr 8 Mi— 
nuten die Reife nad Chicago antrat 
vo er geitern Vormittag um 9 Uhr 5 
Minuten alüdlit eintraf. Er hatte 
alfo die S22 Meilen lange Strede in 
16 Stunden und 57 Minuten, ober 
etwa eine Meile in der Minute, zurücd- 
aeleat. Die Rechnung, welche dDieBahn 
ihm machte, belief fich auf $1664, in- 
teffen bezahlte Herr Peafe gerne, da 
er wirklich die Lieferung zugefprochen 
erhielt. 


Sicht Wort. 


John Eplifa folgt feiner sermordeien rau 
in den To®. 


Getren feinem Worte, daß er feine 
anı 19. September 1903 in ihrer Wob- 
nung, Nr. 358 W. 18. Straße, von 
Louis Pefant ihres Geldes wegen er: 
mordete rau nicht länger als ein 
Sahr überleben werde, madte am 
ihres Todes John Spilfa 
Hütte, Nr. 704 


Saheaaien 
Jahrestag 


in einer armſeligen 


— 
Ta⸗ 


ein Ende, daß er ſich mit einem 


und ſchentuch erdroſſelte. 
zwei Mal wurde ein Aufſchub erwirkt. 


AS geftern dem Gefangenen mitger | „ant Rtacet von der Bezirtispach⸗ 


| Canalport pe. 
: En. ‚| Math, 
nahın er die Hunde ziemlich gleichatl= | 
tig auf, blidte nur auf und erklärte, er 
fei zum Sterben bereit. Er hat ich in | 


fein Schielfal ergeben und fucht jchon | gelt, bie fleinen enfter 


Die Leiche wurde aeftern von Leut- 


entdedt, den ‘ohn 
ein Nachbar, der um GSpilfas 
Chidfal beforgt war, benachrichtigt 
hatte. 

Die Thür war von innen verrie- 
ſorgfältig 
geſchloſſen. Spilka lag 
Er war lebend zuletzt am 
Montag von Math geſehen worden 
und man nimmt an, daß er an jenem 
Tage Selbſtmord beging. 

Er ſoll ſich ſeit dem Tode ſeiner 
Frau ſonderbar benommen haben 
und dem Trunke ergeben geweſen ſein. 
Seine vier Kinder verließen ihn vor 
mehreren Monaten und zogen nad 
Dflahoma Eity, DOM. Er hatte wie- 
derholt gedroht, feinem Dafeir ein 
Ende machen zu wollen, doch hielt man 
feine diesbezüglichen Redensarten für 
eitel Gewäſch. 

Frau Roſe Schatzhuber, 29 Jahre 
alt, machte kurz vor Mitternacht in 
der Wirthſchaft ihres Mannes, Nr. 


470 Clybourn Ave., einen Selbſtmord—⸗ 


verſuch. Ihr Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


a —— —— 


* Die Firma Albert Schwill & Co. 
eröffnete gejtern ihr neues Malzhaus 
in South Chicago, das zu den größten 
feiner Art in den Ber. Staaten geredh- 
net wird. Etma 100 ausmärtige Mäl- 
zer waren bei diefer Gelegenheit Gajt 
der Firma und nahmen die veue An— 
lage mit großem Ynterejfe in Augen- 


ſchein. 


| 


ſchrie. 


May Straße, ſeinem Daſein dadurch ferufe und eilte in das Zimmer, wel— 


an | 
| — 
geſellen, der an der Treppe ſeiner harr— 





entjeelt im ! 
| Be. 
glei Frau Hayiward ihnen noch drei | 
blaue Bohnen nachlandte und ein Po= | 
| lizift Die 
| Strede verfolate. 





| ben im Werthe von $300, 


Abenrdpoit, EChicaao, Samitaq, den 74. Sedtentber 1904 


— u — 


In Pebensgefahr. 


— 


Detektive Lavin von einem farbigen 
Räuber angeiholien. 


EChinefifhder Bauernfänger. 


Ergaunerte von einem Landsmanne $1200. 
Beherzte Srau jagt Einbrehern Beute 
ab.—Uinter fchwerer Anflage.— Entlaftet. 
Wettbude ausgehoben. 


Detektive Michael Lapin von ber 
Bezirkswache an 50. Straße, ein Bru- 
der des Polizeiinſpektors Lavin, wur— 
ge geſtern Abend an 46. Straße und 
Prairie Ave. von einem Mohren, den 
er, auf friſcher That ertappt, wegen 
Straßenraubes verhaften wollte, an— 
geſchoſſen. Der Neger feuerte fünf 
Schüſſe auf den Beamten ab. Vier 


Kugeln ſauſten dicht an Lavins Kopf/ 


vorbei, die fünfte drang ihm in die 
rechte Hand. Er zog nichtsdeſtoweni— 
ger ſeinen Revolver und gab mehrere 
Schüſſe auf ſeinen Gegner ab. Die— 
ſem gelang es aber, ſeine Flucht zu 
bewerkſtelligen, obgleich Lavin der An— 
ſicht iſt, ihn verwundet zu haben. 
Lavin ſah, im Schatten eines Ge— 


bäudes an jener Straßenecke ſtehend, 
Clark. 


mie ein Neger Frl. Julia Fox, Nr. 
4849 Prairie Upe., um ihre Börfe er- 
leichterte.. Er ftürzte fich auf den We- 
aelagerer, dem er zurief, daß er ein 
Detektive fei, ihn gleichzeitig auffor= 
dernd, fich zu ergeben. Statt aller Unt- 
wort zoa der Schwarze eineDrehpiftole 
und eröffnete Feuer auf den Beamten, 


das bon diefem, nachdem er verwundet | 


worden war, ermwidert wurde. Der 


wieder auf, lief in nördlicher Rich: 


tung davon und entfam, obaleich er | 


bon anderen Poliziften und Straßen: 
cängern verfolgt wurde. 

Lavin wurde nach dem Mercy-Ho— 
fpital geleitet. Nachdem dort feine 


er fich nach feiner Wohnung, Nr. 5127 
Dearborn Straße. 


Während Frl. Beifie Joy, Nr. 6032 | 


Calumet Ave., Zion City, Ill. im Da— 
men-Wartezimmer des Northweſtern— 
Bahnhofs ihres Zuges harrte, packte 
ein Fremdling ihre Reiſetaſche und 
ſuchte das Weite. Frl. Joy eilte ihm 
nach, holte ihn ein, packte ihn, ſchrie 
um Hilfe und erwirkte 
tung. Der angebliche Dieb gab ſeinen 
Namen als Samuel Swenſon an. 
Auf der weſtlich von Brighton gele— 
genen Prairie wurde von der Polizei 
eine aus Vater, Mutter und zwei Kin 
dern beſtehende, italieniſche 


im Freien kampirt und gehungert und 
unter den Unbilden der Witterung ge— 
litten hatte. Eines der Kinder, die 
elfjährige Camille, iſt der Landesſpra— 
che mächtig. 
heißt der Vater James Chao. 
Aermſten fanden ein vorläufiges Un— 
terkommen und gute Pflege in der Be— 
zirkswache zu Brighton. 

Frau Lottie Hayward, Nr. 493 N. 
Clark Straße, machte zu früher Mor— 
genſtunde auf zwei Einbrecher Jagd, 
ſandte ihnen mehrere blaue Bohnen 
nach, verwundete ihrer Anſicht nach ei— 
nen der Burſchen und jagte ihnen aus 
Schmuckſachen beſtehende Beute im 
Werthe von etwa 83000 ab, welche die 
erſchreckten, gehetzten Diebe fallen lie— 
ßen. Letztere entkamen aber mit Ta— 
felfilber im Merthe von $2000. 

Gegen drei Uhr murde ein Gait, 
rl. Sadie La Grave, 
dacdtiges Geräufh an der Thür aus 
dem Schlafe qeivedt. Einen Nugenblid 
fpäter blitte ein Licht im Zimmer auf 


und ein Mann, der eine Gefichtsma3s | 
Die | ‚m 
Der | ? 
ein | vı 
Rechten | , 
und forderte fie auf, den Schnabel zu | ı 
halten, da er fonjt in die unangenehme | 5: 
würde, +. 
durchzufchneiden. DieDro= | ! 
hung hatte nicht die beabfichtiate Wir= |: 


fe trua, trat über die Schwelle. 
junge Dame fchrie entlegt auf. 
Eindringling ſchwang drohend 
Brotſchneidemeſſer in ſeiner 


Nothwendigkeit verſetzt ſein 


ihr denHals 


kung, da Frl. La Gravbe, vor Entſetzen 
cußer ſich, jetzt Ztter und Mordio 
Frau Hayward hörte die Hil— 


ches der Räuber eben verlaſſen hatte. 
Nachdem ſie den Thatbeſtand erfahren, 
packte ſie einen Revolver 
auf den Dieb Jagd, der einem Spieß— 
Wir 


te, zurief: „Wir ſind entdeckt.“ Frau 


Hayward ſandte den die Treppe hinun-⸗ 
tereilenden Dieben zwei Schüſſe nach. 
angeblich 
vorfinden wird. 


Einer der Burſchen ſchrie 


| „sch bin getroffen“, erreichte aber, von 


feinem Kumpan unterftüßt, die Stra- 
Beide Verbrecher entfamen, ob= 


Ausreißer eine geraume 


Mährend Frau Alice Henderfon, 
ftellung in St. Zouts 
tahın, drangen ungebetene Gäfte in 
ihre Wohnung und ftahlen Schmudfa- 


einen fchlangenförmigen Ring, ein al- 
tes Erbftüd, und ein goldenes Kreuz, 
melches ihr feliger Mann ihr ala Hoc: 


| zeitangebinde gefchenft hatte. Werth- 


fachen, die fich in der Kommode befan- 
den, hatten die Diebe überfehen. 

Frl. Mabel Montgomery, eine 
Schaufpielerin, meldete in der Be: 
zirkswache an Oſt Chicago Ave., daß 
ſie zu früher Morgenſtunde durch ein 
Geräuſch erwachte. Es ſchien ihr, als 
ob Jemand mittels Nachſchlüſſels die 
Thür ihres Zimmers im Newberry— 
Hotel zu öffnen verſuchte. Als ſie 
fragte, wer da ſei, habe das Geräuſch 
aufgehört. Sie habe zwei Schüſſe ab— 
gefeuert und dann die Thür aufgeriſ— 
ſen. Da habe ſie noch geſehen, wie 
zwei Männer aus einem Hinterfenſter 
auf die Rettungsleiter ſtiegen. 


urde. den an Robey und Lake Straße 
Neger brach zuſammen, raffte ſich aber 


angeblicher Beihilfe zum Mord 
Wunde verbunden worden war, begab | 


feine Verhafs | 





| Schanfwirth John 
Familie 
aufgegriffen, die dort ſeit fünf Tagen 


Ihren Angaben gemäß— 


Die 


durch ein ver⸗ z 
ı fie den Ehrenmann auch 


und madte | 


darunter | 


3mei Bujchklepper mußten einen be- 
jahrten Geijtlihen, Namens M. Ruby, 
zu bewegen, mit ihnen eine Dierreife 
anzutreten. Er mußte natürlich die 
Zeche bezahlen. In der Wirthichaft 
Nr. 692 W. Ban Buren Straße mad 
ten jie dann angeblih den PBerfud, 
ihn zu berauben. Seine Hilferufe 
murden bon Frank ©. Yampert, Mit- 
eigenthiimer der Wirthichaft, gehört. 
Er benadrichtigte die Polizei und me- 
nige Minuten fpäter befanden Tich die 
angeblichen Raubaefellen hinter Schloß 
und Riegel. Sie gaben ihre Namen 
als Wmm. U. Cavanauah und Peter R. 
MWalih an. Der Getftliche hatte fich 
die durch die Verhaftung verurfachte 
Aufrequng zu Nuten gemadt und war 
entfcehlüpft, ehe es der Polizei aelana, 
feine Adreffe zu ermitteln. 

Detektives der Hauptmache gelang 
es geitern anaeblich, die Zentralftelle zu 
ermitteln, bon der aus Buchmachern 
telearaphiihe Perichte über den Ver- 
lauf von Pferderennen übermittelt 


Hartford =» Gebäude. Dort murden 
Ihomas Murphy, ©. W. Larfin und 
S. Matthes verhaftet und zwei Tele- 


craphenanparate und jechs ernipres | 


cher befchlaanahmt. 

yerner wurden folcende 
Wettbuden ausaehobe 

Nr. 3831 W. Van Buren 
M. B. Groggin. 

Nr. 4165 Halſted Straße, 


angebliche 
Straße, 
Harry 


Nr. 388 State Straße, Hotel, deſ— 
ſen Eigenthümer „Andy“ Craig iſt; 
W. McCarthny verhaftet. 

Nr. 77 Halſted Straße, 
Marſhall. 

Die Koronersjury, 


James N 


welche geſtern 


Nachmittag den nqueit über den Tod | 


— 


des am 12. September in ſeinem La— 


Räubern erſchoſſenen Zigarrenhänd— 
lers Hans Peterſon abhielt, 
Joſeph Briggs, Nr. 716 W. Van Bu— 


ı ren Straße, wegen angebliden Mor- 
| bes, und \ohn Francis Smith 


und 
megen 
ohne 
den Groß— 


John, alias „Lefty“ Leonard 


— 
Zulaſſung 


zu Bürgſchaft 


geſchworenen. 


Detektive Mathews wurde von der 
Koronersjury, die einen Inqueſt über 
den Tod des von ihm erſchoſſenen Al— 
fred Parſons abhielt, von jeglicher 
Verantwortlichkeit freigeſprochen. Die 
Jury gelangte zu der Ueberzeugung, 
daß er in Nothwehr von ſeiner Waffe 
Gebrauch gemacht hatte. 

Als Zeugen waren vernommen wor— 
den Frl. Madge Hamilton und Char— 
les E. MeAbee, Nr. 13 N. Clark Str.; 
der Motorführer Joſeph O'Keefe, Nr. 
1299 N. Halſted Straße, und der 
Dalton, Nr. 18 
Ruſh Straße. 

Die hieſige Polizei wurde von den 
Behörden in Indianapolis aufgefor— 
dert, auf den Chineſen Chan Fon 
Lung, einen angeblich geriebenen Bau— 
ernfänger, zu fahnden. Der ſchlitzäu— 
gige Sohn des Reiches der Mitte ſoll 
ſeinen Landsmann E. Lung in India— 
napolis um $1200 befchtwindelt haben. 
Er jpielte jich dem Opfer gegenüber 
angeblich als ein Vetter auf, mußte, 
da er anscheinend über reichlihe Mittel 
verfügte, jein Vertrauen zu gewinnen. 


| Er mußte &. Luna weiszumagen, daß 


er eine Bank für Chinefen in Indianas 
polis eröffnen werde, und &. Lung 
ließ fich breitichlagen, $1200 als erite 
Finlage herzuaeben. Sobald er das 
Geld hatte, verließ der Gauner die 
Stadt. Er foll einen Zug nah Chi: 
cago genommen haben, aber in Same 
mond ausgeitiegen jein. Die dortige 
Polizei tt benachrichtigt worden, und 
wie heute Mittag qemeldet wurde, hat 
jhon beim 
Wickel gekriegt. 

ee 

Schwindſucht geheilt. 


Kurzes Ehreglüd. 


Swei Tage nach der Hochzeit Pehrt Frau 
Weimer in’s Elternhaus zurüd. 

Yafob MWeimer, der fich mit dem 
Bajeball-Klub, deffen „Pitcher“ er ift, 
gegenwärtig in Brooklyn befindet, 
wird jehr enttäufcht fein, 
nad) Haufe fommt und feine ihm vor 
wenigen Iagen angetraute Frau nicht 

Am 14. September heirathete Mei- 
mer Frl. Laura Irumbull, 984 
Molf Straße, und mußte fhon am an 
deren Tag mit feinem Klub zum Wett— 
fampf nad Broofiyn fahren. Um 


Mei: 


ı bierten Tage nach der Hochzeit erfuhr | 
ı bie junge rau, daß ihr Mann bereits | 
Nr. 681 Wells Straße, die Weltaus- | 
in Augenicein | 


perheirathet und von feiner erjten, jet 


in Des Moines, Ya., lebenden, Frau | 


geichieden fei. Da fie der römifch- 


| fatholifchen Kirche angehört und nad 


deren Beftimmungen eineHeirath unter 


aefchtedenen Perfonen nicht erlaubt tit, | 


fo padte fie ihre Sachen und fehrte in 
das Elternhaus zurüd. 
— 


Kirchen⸗,Jubtläum. 


Die evanaelifch = Iutherifche Ema= 
nuel-&emeinde, Ajhland Ane. und 12. 
Straße, feiert morgen ihr 5Ojähriges 
Beitehen mit einem TFeitaottesdienit. 
Bajtor Heinrih Wunder, Gründer der 
Gemeinde und jegiger Prediger an der 
lutheriſchen St. Paul's-Kirche, wird 
die Feſtpredigt halten, während Paſtor 
Neutzel, das erſte Gemeindeglied, wel— 
ches zum Predigeramt überging, und 
Paſtor C. Schick, der erſte Prediger an 
der Kirche, den Altardienſt verſehen 
werden. Am Nachmittag wird das 


Jubiläum der Sonntagsſchule gefeiert. 


| feine Hilfe 


ı und Nachts fonnte ich nicht 


von | 


iiherivieg | 


ı Male 
Je ı pranzöfiich, 

or} Jiich und auch Polnisch, Engliih und | 
| Deutich konnte man auf den Straßen | 


| horen. 
| peutender Kenner 


iiriſchen Idioms 





Perunas Triumphe 


mehren ſich 


Unzählige Tauſende von unveröffentlichten Zeugniſſen liegen anf. 


Tauſende von chroniſchen Frauen— 
Leiden jeden Monat kurirt. 


Verſteckter innerlicher Katarrh der 
Feind der Frauen. 


Frl. Della Stroebe, Rural Route 
Nr. 1, Appleton, Wis., ſchreibt: 

„Mehrere Jahre befand ich mich in 
einem erſchöpftenZuſtand und erlangte 
von Aerzten und Medizi— 
nen. 

Meine Mahlzeiten ſchmeckten nicht, 
ſchlafen. 
Ich hatte große dunkle Ringe unter den 
Augen. 

Meine Freundinnen waren ſehr be— 


— m | Jorgt um mid. Mir wurde gerathen, 
wurben. Cie befand fich angeblich im | ! zgt um mic. Sir I — 


herung zu verſuchen, und zu meiner 
Freude beſſerte ich mich nach der erſten 


— 


Flaſche. Nachdem ich ſechs Flaſchen ge— 


nommen hatte ,‚war ich vollſtändig ku— 
rirt. Ich kann nicht genug über Peruna 
ſagen als eine Medizin für ſchwache 
Frauen.“—Frl. Della Stroebe. 


Frau E. M. Merald, 128 W. 28. 
Str., Judianapolis, Ind., Mit— 
glied des A. D. Streight Cirele of 
the Ladies of the G. A. R. ſchreibt: 
„Heute erfreue ich mich, dank dem 
Peruna, guter Geſundheit. Nahezu 
vier Jahre litt ich an Ovarienleiden. 

Der Arzt beſtand darauf, eine Ope— 
ration vorzunehmen, da ſie, wie er ſag— 
te, meine einzige Hoffnung ſei, um ge— 
ſund zu werden; ich hatte aber immer 
Furcht vor einer Operation und un— 
terzog mich derſelben nicht. 

Mein Gatte war entmuthigt und ich 
auch, und als ein befreundeter Apothe— 
ker ihm rieih, mir eine Flaſche zu brin— 
gen, that er es und ich nahm ſie ein. 

In kurzer Zeit begann ſich meine 
Geſundheit zu beſſern und meine 
Schmerzen ließen nach In achtzehn 
Wochen war ich wie umgewandelt, er— 
freute ich mich guter Geſundheit. 

Es fehlen mir Worte, um Ihnen zu 
ſagen, wie froh und dankbar ich bin.“ 
—Frau E. M. Merald. 

Adreſſirt Hartman, Preſident 
of the Hartman Sanitarium, Colum— 
bus, Ohio. 

Alle Briefe werden durchaus 
traulich gehalten. 


— hr 


ver⸗ 


‚NER, 
LWAUKEE, W IS, 


Frau M. Briener, 99 11. Str., 


Milwantee, Wis., fhreibt: 
„sa habe großes 
Wirkfamkeit von Peruna, um ale Lei 


: 
dD, zu heilen. 


hatte Kopffchmerzen, Kreuz: 
| fchnrerzen und haufig Schtwindel-An- 


Nertrauen !n Die 


Peruna, da3 einzige innerliche ſy⸗ 
itemische Katarrhmittel, das 
bis jeßt hergeſtellt. 


Hervorragende Fälle als Beilpiel. 


fälfe, welche jeden Monat Jchlimmer 
murden. 

Sc verfuchte zmet Mittel, ehe ich 
Peruna nahm, und war fehr entmu- 
thigt, als ich die erite Dofi3_ nahm; 
aber mein Muth fehrte bald mieder, 
denn ich fab, dat ich mich befferte, und 
in meniaer als zwei Monaten mar meis- 
ne Gelumdheit miederhergeitellt.” — 
Frau M. Bridner. 

Die Summe von $10,000 tft in der 
Martet Erhange Bank, Columbug, 
Dhio, deponirt, al3 Garantie, daß die 
obigen Zeuaniffe echt find, daß wir im 


MRS. WF HOFFMANN 
60! North Etn St, KANSASCITY, KANSJ 


Belize anthentifcher Briefe find, mel- 
che dasjelbe bejtätigen. Während unfe= 
res vieljährigen Angeigen3 haben wir 
noch nie ein falfches Zeuanit theilmeife 
oder im Ganzen veröffentlicht. Alle 
unfere Zeuaniife find echt und in den 
Morten der Schreiber. 


Frau W. F Hoffman, 601 Nord 
6. Strafe, Kanfas City, Kans., 
ſchreibt: 

„Acht Monate litt ich an nach unten 
ziehenden Schmerzen, Schwindel und 
ſchrecklichen Kopfſchmerzen. Die Aerzte 
gaben ihm viele Namen, aber ſie alle 
ſtimmten überein, daß ich an Frauen— 
beſchwerden litt, was auch wirklich die 
Urſache meiner Leiden war. 

Sie verſchrieben mir Mittel und ich 
nahm ſie, wurde aber immer ſchlim— 
mer, bis eine Freundin mir faate, daß 
ich nie gefund werden würde, wenn ic) 
nicht Beruna nähme. 

Fine Woche nachdem ich damit be= 
gonnen hatte, war ich bedeutend qebef- 


” rn fert und ich blieb zwei Monate dabei, 
den, welche unjerem Gefchleht etaen | 
Bor kurzer Zeit be- 


mid ın einem ſchlimmen Zu— 


und die Reſultate waren 
wunderbar. 
Ich habe keine Pein 


zen mehr, fühle 


geradezu 


und Schmer— 
zehn Jahre jünger 


| und ich bin überzeuat, daß ich mein Le— 


ben md Glüc dem Beruna verdante.“ 
— Frau ©. F. Hoffman. 


—— —— — — — — —— — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Der Pankeltiſche fongreß. 


London, 31. Auguſt. 

Bei ſtrömendem Regen iſt geſtern 
in der Stadt Carnarvon in Wales 
der zweite „Pankeltiſche Kongreß“ 
feierlich eröffnet worden, nachdem ſich 
por drei Jahren die „Kelten aller Län- 
der“ feierlich in Dublin zum  eriten 
pereinigt hatten. Bretoniſch, 
Iriſch, Walliſiſch, Gä 


der kleinen Stadt und in dem Rath— 


hausſaale, in dem ſich die Theilnehmer 


verſammelten, ſprechen 
Herr O Neill Ruſſel, ein be— 
neu belebten 
unterhielt ſich mit 
dem Herausgeber 


am Morgen 


Go 
Des 


oms, 


Herrn Jaffrennou, 


der neuen bretoniſchen Zeitſchrift „Aar 


Vro“, und der Delegirte von Corn— 
wall, der ſelbſt ein halber Schotte iſt, 
erklärte einem Profeſſer aus Wales, 
daß die Bewohner Cornwalls eine ei— 
gene Nation bilden und keineswegs 
aus Wales eingewandert ſeien. Wer 


in einem der keltiſchen Dialekte irgend 
wenn et etwas gedichtet hat oder etwas redigirt, 
| ifi auf dieſem 
| Man fieht hier infolaedeilen eine uraes= | 


Kongreife anmelend. 


u 


ı wehnlich große Zahl von Dichtern und | 


Diehterinnen, viele find in malerifche 
Druidengemänder gekleidet. 


. Nrozeſſion wurde bildet, die J ur 
Eine Prozeſſion wurde gebildet, die jrifchen Dudelfadbläfer 


| con Vertretern Der 


i 
ſich unter Führung von vier iriſchen 
Dudelſackbläſern zum Bahnhofe be— 
gab, um dort den Lord Mayor 
Dublin und die Stadtväter von Dub— 
lin zu empfangen. 
die ſich auf der Straße 


Die 
angeſammelt 


keit, und die Schulkinder kamen hin— 
zugelaufen und riefen „Dyma fo — 
dyma proceſſion!“ Vom 


kehrte die Prozeſſion zurück zum 


Schloſſe, dem alten hiſtoriſchen Car- 


und die grün, weiß, 
ſchwarz koſtümirte 


narvon-Caſtle, 
blau, roth und 


Schaar ſchritt die Stufen der Treppe 
hinauf und zog durch das große Thor 


in das Schloß ein. Hier auf dem Ra— 
ſen im Hofe des alten Schloſſes 
König Edwards 
genwart von Tauſenden von Feſtgä— 
ſten und Zuſchauern die Steinſäule 
feierlich aufgeſtellt, welche „Lia Cineil“ 
heißt. Sie wurde aus fünf maſſiven 
Steinblöcken gebildet: erſt kam der 
iriſche Stein, dann der walliſiſche 
Stein, dann der gäliſche Stein, darauf 
der Stein der Inſel Man und zuletzt 
der bretoniſche Stein. Den letzieren 


> 


| Zeit lang veraebens 


| und Die 
| (alle Nationen der Erde), 


| Übgefandten von Wales 
| Hände auf die Klinge des Schmwerteg, 


b Be — AR s 
| irifchen Shillelagh an den Bürgermet- 


- | fter von Carnarvon durch Lord Caftle- 
Iouriiten, | on Ca ch 


1: , Kphaddrina, Könige von Offorn. 
hatten, jegten ihre Kodafs in Ihatig= | pie F mg 


Bahnbofe | 


aus | - Er * 
* u | aus der alten Köniashalle von Tara 
I. Zeit wurde in Ges | . . 


ı Sarnarpon feierlich überreicht 


Stein legte im Namen der „bretoni- 


| fchen Nation“ der Marquis de P 
| Eitourbillon nieder, wie denn über- 
| haupt jeder Stein im Namen der be- 
| treffenden Nation mit einer feierlichen 
| Anfprache in der eigenen Mundart 
berfelben niedergeleat wurde. Der 
fehlte Stein, der Stein von Corn— 
wall, fehlt noch in der Säule, meil die 
Nation von Cornwall noch nicht for= 
ı mel in den Verband der 
Nationen aufgenommen ilt. 

Nunmehr fang die Berfammlung 


fche Nationalhymne und der ehriwür- 
| tige Erzdruide Hmfa Mon, der eine 
gefucht wurde, 
weil fein Kutfcher ihn einen falfchen 
Weg gefahren hatte, entblöhte Die 


| Klinge eines ataantifchen donpelhännt 
gen walififchen Schtwertes, er rief mit | { 
| nun gab, wie wir im Mailänder „Ses 

colo“ [efen, der König diejes glüdlichen 


veithin 
„Bump genebI“ 
„Id 


Tchallender Stirme Die 
(fünf Nationen) auf 
genedloeddy ddear“ 

die durch 
waren. Die 
leoten ihre 


TIheilnehmer vertreten 


und der feltifche Friede wurde profla- 


| mirt, indem der Erzdruide rief: „U 0e3 
heddwch?“ (iſt Friede?), und tauſend— 


ſtimmig rief die Menge: „Hedwch!“ 
(Friede!) Damit war der zweite pan— 


keltiſche Kongreß eröffnet. 


Am Nachmittage gab es Tänze der 
und Geſänge 
fünf Nationen. 
Uebergabe eines 


Darauf folgte die 


town, einen Abkömmling der MacGil— 
Ein 
Shillelagh iſt ein ganz kurzer ſchwar— 
zer Knüppel mit 
Knorrenwulſt am Ende, dem kein 
menſchlicher Schädel Widerſtand lei— 
ſten kann. Mit ſolchen Knüppeln 
wurde früher in Irland häufig ge— 


kämpft, jeht aber dient der Shillelagh 


| met s S 8E abe, | , 
mehr als Symbol und als Ehrenzabe, | Sekiene Wie: 


und eine folche Ehrengabe ilt auch der 


ihön geihhnigte, mit Silber beichla= | "sr, i ö : 
| gene Shillelagh aus Sumpfeichenholz | 5 Hat fie denn ber Jufliz- 


Bürgermeiiter von 
wurde. 
Die iriſche Harfe und der Shamrock 
ſind in das Holz geſchnitzt, und in 
walliſiſcher und iriſcher Sprache ſtehen 
auf dem ſilbernen Schilde des Shil— 
lelagh die eingravirten Worte: „Pan— 
keltiſcher Kongreß 1904. 


der geſtern dem 


“ejet die „Sonnutagpof“ 


— 


keltiſchen 


| gen erhalten hatten. 


2 nn | Augenblid.“ 
einem mähtigen | zernte ji und fprad) eifrig auf einen 
| anderen fchwarzen Burfchen ein, 
| melandolifh in einer Ede faß und 
| Raudh dur die Nafe blies, 
| Minuten fpäter fam der Minifter zu= 
| rüd und gab feinem ?yreunde bie ge> 


„Drei Erzellenzen““. 


Ein Geſchichtchen von „drei Exzel⸗ 
lenzen“ wird den Mailändern auf— 
getiſcht. 

Ort der Handlung: ein großes Land 
in Oſtafrika, deſſen König — ſchwarz 
wie Tinte — für europäiſche Einrich—⸗ 
tungen eine beſondere Vorliebe hat. 
Wenn das Reich auch noch kein Parla— 


ng SE mg | ment, feine Schwurgerichte und fein 
die auberordentlich melodiiche walift= | 


Mädchengymnafium befitt, jo befikt 
es bafür einen Krieasminifter, einen 


ı Suftizmintfter und vier oder fünf an- 
dere Winifier, die ım ZHlinder und in 


Kniehofen, aber ohne Schuhe und 


‚ Strümpfe durd) die Strafen der Res 


Iibenz mandern. Vor einiger Zeit 


Landes — fein nur aus Konfonanten 
bejtehender Name ift unausfprechlich 
— einen Ball, an dem aud) die im 
Lande lebenden Ausländer Einladun: 
Mährend man 
fih mit Luft und Eifer dem Bergnü- 
gen des Tanzes hingab, bemerkte einer 
der Gäfte, daß feine goldene Uhr ver: 
Ihmunden war. Er näherte fich dem 
Kriegsminifter, mit dem er perfönlich 
befreundet war, da er ihm einmal ei- 


| nen Zigarrenftummel gejchentt Hatte, 


und fagte zu ihm: „Die Bande hat mir 
die Uhr geftohlen!"— Nicht möglich!“ 


erwiderte die ſchwarze Exzellenz, die 
die nackten Hüften mit einem Kavalle— 
rieſäbel geſchmückt hatte. 
du denn in Verdacht?“ — „Den Kerl 


„Wen haſt 


dort!“ — „Verflucht! 
Juſtizminiſter. 


Das iſt ja der 
Aber wart' mal einen 
Der Kriegsminiſter ent— 


der 


Einige 


„Hier iſt ſie wieder,“ 
ſagte er. „Biſt du nun zufrieden? — 
gutwillig hergegeben?“ — 
„Was du dir denkſt! Er weiß noch 
nicht einmal, daß wir ſie wieder ha— 
ben. Ich habe einfach den Miniſter 
des Aeußern beauftragt, ſie ihm heim—⸗ 
lich wieder wegzunehmen, und du 
ſiehſt, er hat ſeine Sache gut ge— 
macht!“ 

Wenn auch diefes Hiftörchen bes 
„Secolo“ nicht in die MWeltgefdhichte 
bineingehören ſollte, ſo iſt es ein 
guier Operettenfpaß. 


* 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


and Opera Houfe. — „Bird Genterr, 

Lincis. — „Rome und Ynlia”. 

udebater — „Moodland“. 

edeland. — Vaudeville. 

wers. — „Joſceph Entanaled“. 

ſhTempleof Muſic. — „Eapt. 

the Horſe Marines“. 

————— „The Roval Chefr. 

smard-Garten., — Konzert jeden Abend. 

enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
uud Nachmittags. 

Rider Biem Bart.— Täüglih Konzert 
Beluftiaungen aller Art. 

Gield Golumbian Mufeum—Samftags 
und Eonntagd ift der Gintritt frei. 

Chicago Art Anftitute. — Freie Beluhs: 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Jinks 
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(Fortiekung von der 4. Scite.) 


Berlangt: Nunge in zyutterlanen; mit 
GHrift Fay, 4350 Wentmorth Ave. 
Junger Mann, am Wagen zu helfen; 
Koit wid Lohn, 
Uhr. 


Board. 


Verlangt: 
muß Erfahrung mit Pferden haben. 
Norzuiprehen Sonntag Morgen don 8—9 
0654 W. North Ave. 
en nee 

Perlangt: Zwei intelligente Jungen, einer al? 
Lehrling, Der andere als Student, um Das Gras 
veur-Geichäft zu erlernen unter einem berborra= 
aenden Kinftier im dieſem Fach. Ausgezeichnete 
Anfunft geiichert. Bedingungen und Näheres: Sutte 
4119 Dafjenic Temple. ſa di do 


Verlanat: Ein junger Mann, der fich im En: 
aros:Kohlengeihäft Linaufarbeiten will und als 
Verkäufer auf Kummiffion eintreten will. Montoal 
Goal Go., 706 Fiiber Building. ſaſodiſo 
Ein junger Deutſcher, gerade einge⸗ 
im Flatgebäude zu verrichten. 
e 


Verlangt: 
wandert, um Arbeit g 
Nacyzufragen im Laden, 23 Ogden Ap 


= 


Verlangt: D 
Ave. 


— 


Verlangt: Ein unge, der daS Butcher-Geſchäft 
erlernen will. 907 Elybourn Ave. 


ritte Hand an Brot. 970 Clybourn 


Berlangt: Für ein Wholeſale Wein- und Likör⸗ 
Gaochaft ein junger Mann als Verkäufer, im Staate 
Mistonjin, wofelbſt die Firma eine etablirte Rund: 
ihaft hat; ınuk aute Empfehlungen haben und 
Aürgihaft ftellen Tonnen.  Gefl. Dfferten unter: 


D. 38, Abendpoft. nn 


Verlangt: Schneider für Reparaturarbeiten, auch 
Sonntags vorzuipreden. 746 Lafe Str. 

VBerlangt: Schneider für alte Arbeit. Sonntag 
Vormittag und Montag Morgens vorzufpreden: 
98 Lake Str. 
ner 

Verlangt: Alfeinftehender Mann, mittleren Jah⸗ 
ren, mit eigenem Heim, wünſcht eine ſtetige Haus— 
pälterin; reine, fleißige, arte Köchin: evangeliſche 
pergezogen. Adr.: 3. W. 494, Abendpoft. 


Berlangt: Grfahrener Matte Cutter; einer der 
fanch Kalender-Mounts machen fan. The Photo⸗ 
graph Company ef America, 61 Market Str. 

Ein Junge, um die feine Herren⸗ und 
zu eriernen. 528 Oſt Diviſion 


Verlanot: 
Damenſchneiderei 
Straße. 


a : 
Berlangt: Porter, tüchtiger, der ſchon im Ne: 
ftaurant aeichafft hat. 29 N. Clarl Str. 


Verlangt: Gute Stider an Schweizer Hand-Ma= 
ihinen, Männer. Chicago Embroiderh Go., 4R— 
495 Weft Obio Str. diſa 
— 

Verlangt: Waiters, Omnibuſes, Porters u. j[. m. 
329 South State Str. 17jep, fajondido, Im 

Prot, 


Verlangt: Starker Junge an Nord 
LZeavitt Straße. fria 
ne — 

Verlangt: Gin tüchtiger nüchterner Pferdebeſchla⸗ 
ger. Lohrke Bros., Riles Center, Ill. 23fcp, Im 


1795 


Verlangt: Echneider fiir neue und alte Arbeit; 
uter Sohn für den richtigen Mann. Yaroch & Eber, 
Milmette, Ill. fria 


Verlangt: Ein Iediger Mann, der gut mit Pier: 
den umzugehen veciteht. 145 Oft Superior Straße, 
Ede Franklin Str. fria 


Mineralbad Denkewalter, 
Rheumatismus, 
dofrſaſonmo 


Verlangt: Agenten, 
Spencer, And., für Magenleiden, 
Nervenleiden. 


16—18 Nahren in 
211 Ott 
dofc ſa 


Verlangt: Junge Männer von 16 
einer Fabrik zu arbeiten. Nachzufragen: 
Superior Straße. 

Verlangt: Einige zuverläſſige Männer zum, Aus— 
theilen von Probe-Heften; 87.50-89.00 Gebalt und 
Carfare. Mai, 146 Wells Str. dofrſa 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter Minnefo:e. 
Dakota, Jowa, Wistonfin und Alfinois; freieFahrt; 
SFarmarbeiter, I und Board; billige Tiedets nad 
Memphis, Vidzburg, New Orleans und allen Pırtfs 
ten im Süden. Rob Labor Agency, 117 ©. Canal 
Str. Hip, limK 

Berlangt: Guter, intelligenter „Suftier* für uns 
fer: Hanspalt-Spezielitäten zu verfaufen. Gute Ves 
zahlung. CE. F. Arums Company, 221 State Str. 

8iep,t,X* 


für 


Verlangt: Ein Schreiner, der in Solzarbeit be: 
wandert ıft, and, einer Kiftenfabrif vorftehen Fann. 
Stetixe Arbeit für den richtigen Mann. Adr.: D. 
313 Abendpoſt. doirſa 
— — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Nichterner, fleigiger Porter, Der aud) 
urfwarten und Bartenden fan, jucht Stelle. Man 
jhreibe: Osfar Kloß, 318 South Klarf Str. 


Arbeit für Win 
Linder, Wiles 
jajon 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht 
ter, nicht lange im Lande. Adoli 
Center, Ill., bei George Wolf. 


Geſucht: Mann für irgend eine gewöhnliche Arbeit 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. HI Green Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, um Milch— 
wagen zu fahren; bekannt auf der Nordſeite. 240 
Hudſon Ave. 

Geſucht: Bäder, e 
Arbeit. Kol. Andre, Gl W. 


2. 


eingeiwanderter, 
19, 


lediger, ſucht 
Str. 


Gejuht: Aunge, mit Grjabrung in der Wäderei, 
ſucht Stellung. #27 Yaflın Str 


Gefucht: Aunger Mann, im Drygoods Geſchäft 
bewandert, judht Stelle. Adr.: D. 341, Abenppoit. 
jajen 


ſucht Beſchäftigung in 
bewandert 


in irgend 
Ahendpoſt. 


Junger Mann 
Saloon; 


8 


Adr.: D. 


— 
Geſucht; 

einem beſſeren 

einer Arbeit. 


iſt 
313 


Geſucht: Junger Man, 24 Jahre alt, hat ſchon 
cute Erfahrung in der Bacerei; fann auch mit 
Vferden umgehen, ſucht ſtetigen Plaß. 2625 Cot— 
tage Grove Ave. 

Geſucht: Erfahrener Konditor, Cakebäcker, ſucht 
Stellung in Bäckerei, Reſtaurant oder Candy-Fabrik. 
Adr.: T. 906, Abendpoſt. ſa mo 


8 


Geſucht: Erfahrener Gärtner wünſcht Stellung im 
Privat-Plaß. 229 M. Paulina Str. 


Geſucht: Butcher und Küchen-Butcher, kann kochen, 
fucht Stelle. Adr.: R. Kloiber, 186 Van Buren 
Str. ſaſon 


Geſucht: Junger, flinker Bartender, kann Porter— 
erbeit verrichten und Lunch beſorgen, ſucht ſtetigen 
und guten Platz. Adr.: D. 377, Abendpojt. 

.Hand an Brot ſucht 
Kralik, 733 Milwaukee 


Geſucht: Guter Bäcker als 
ſtetige Arbeit. Adr.: A. 
Avenue. 


Geſucht: Kräftiger älterer Mann ſucht beſſere 
Stelle für algemeine Arbeit; kann Pferde beſorgen. 
Adr.: D. 33 Abendpoſt. 


EEE 
Gejudt: 17 Xahre alt, 
Baumer, 


Ave. 

Grjudt: Guter Bäder 

erite oder zweite Hand en 
Welt 2. Str. 


Gefuht: Nunger Spangler jucht Urbeit, * 
auch Schloſſerei 226 E. North Ave., Geo. Blo 

Geſucht: Ein Junge, noch nicht lange im Lande, 
ſucht Stelle. die Bäderei zu erlernen. 121 Burling 
Str., hinten. 


Geſucht: Ein junger Mann 
Vorter; kaunn auch aufwarten. 


Geſucht: Dritte Hand Brotbäder ſucht Arbeit. 
666 N. Vaulina Str. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle, 
1374 W. North Ave. 


Gafebäder, ſucht Stele 


1485 Tripp 


ftstige Arbeit als 
Nar, Blecha, 47 
ſaſomo 


ſucht 
Brot 


ſucht Arbeit als 
239 Milwaukee Abde. 


1. oder 2. Hand. 


Geſucht: Zweite oder dritte Hand Bäcker an Brot 
und Roills ſucht ſietigen Platz. B. J. 2170 Archer 
Avenue. fria 


Starfer Mann fucht Arbeit in Kron⸗ 
IR, 379 ©. Yoomis Straße. 
friajo 


— 


Geſucht: 
leuchter: Fabrit. 


und Cakes 
I Sid 
fria 


Brot 


Geindt: Gute erfte Hand an 
Kerbs, 


fucht Arbeit in Meiner Väckerei. 
Ava Strafe. 


Gejudt: Aunger Mann mwünjht Stellung al 
Wier: oder MWpisfy-Agent, der engliihen und Demi: 
ſchen Sprache mächtig. 9. Hartmann, Kigbiwood, 
Slinoıs. 19jep, Im 
— — —— — — — — — —— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Läden nnd Fabriken. 


Berlangt: Maihinenmädden an Sommer Goat3. 
Sohnion, 652 NR. Lamndale Ave., nahe Grand Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, tes Sieider: 
madhen zu -erlernen. Mrs. Madiad, 734 Elybourn 
Apr. 


Kleine Sandmäpden, um Aermel an 
19 
ſa mo 


Verlangt: 
unähen und Zapel3 und ragen zu wattiren. 


ddon Ude, 2, Flocr. 
mäherinnen an Damen-Jadets. 


PETER fi 


| 
| 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubr:t 1 Gent das Wort.) 


z2äben und Fabriien. 
Verlengt: DBaifters und Finiiher? an Mäntel; 
Mädhen, um Anopfe anzumähen. 22 Potomac Ave., 
hinten, 


oben. 


Püglerinnen, Dehmlom's 


Avenue. 


Berlangt: 
1059 Yinceln 


Bärberer.— 
dofria 


— — — 


Perlangt: Flinfe Mädchen über 16, um das Mar: 
firen und Sortiren der Wäjche zu erlernen; Gehalt 
während der Yehrzeit bezabit; oder können freien 
Unterricht Abends oder Sonntags erhalten. 100 €. 
Superior Str., oder DI Wells Str. dofria 


Verfonat: Mädchen an Power Nähmafchinen, und 
adchen für Gandarbeit. S8l Sedamwid Str. Dfria 
für Fancn Federn cbens 
während der Vchrzeit. 

dofrfa 


Nerlanat: 25 Mäpden 
falls Yebhrmädcden, Yohn 
60 Oft 31. Strabe. 

Nerlanat: Mäpden, um das Nähen von Knopf: 
löchern ber Hand zu erlernen; ftetige Arbeit. 1167 
Milwaunfee Ape., obrıt. midofriajo 


Hausarbeit. 

777 Miltonufee Ane., "Mhone, Donalas 6233. Mäd- 
hen für Privarhäuier, Hotels, Reitaurants. Jrivat: 
Sterjchaften, Hotels, Neftaurants erhalten Mädchen 
mit auter Empfehlung. 24jep, Imr&& 


Verlangt: Bine gute Köhin für Neitaurant. 709 
M. North Ave. 


Perlangt: Frau zum tafıhen und bügeln, Mon: 
tags und Wittwohs. 618 N. Flarf Str., 1. Flat. 

erlangt: Nunges Mädchen von 12—14 Nahren, 
bei einem fleinen Kinde, muß zu Sauje jchlafen. 
51 Zeh Gourt, oben, jajen 

Verfanat: Mädchen oder alfeinftehende Frau, für 
aligemeine Sausarbeit, mr jelbitftäudig jein. 972 
N. Halited Str., unten. 

erlangt: Mädchen für Yaundry in einem :Re- 
ftanrant, 3.50 Die Woche: Abends und Sonntags 
frei. 282 Franklin nabe Pan Buren. 

Verlengt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit mid m Yaden zu helfen; 2 in Yyanılic 19 
Evanſton Avenne. 


1711 N. Halſted Str. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarkeit; quter ag und guter Yohn. 26 Mii-: 
waukce Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. 


Verlangt: Fine deutſche Köchtin für Buſineß 
Lunch; leine Sonntagsarbeit. Robert Guenzel, 1959 
W. Madion Str. 


Verlangt: Sauberes junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu helfen. Nehmt die Northweſtern— 
Hochbahn oder Clark Str. Car bis Wilſon Avenue. 
3219 Melden Str. ſaſomo 

Lohn $4, 


Verlanat: IM Mapdchen fir 
5, EN. Glarf Str. 


Hausarbeit, 


Mädchen für 
Seminary Ave. 


Verlangt: Gutes 
arbeit; kleine 


deutſches Haus— 
Familie. MR 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Muß engliſch ſprechen und fodhen fünnen. 731% 
Sedawick Str. 


Starkes 


Str. 


Mädchen für 


Verlangt: Hausarbeit. 


391 Orchard 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


5210 Aſhland Ave. 





= 
< 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 334 
wid Str. 

Verlangt: Ein 
chenu⸗Arbeit. 173 


edg: 


Mädchen für Reſtaurant-Kü— 


E. Chicago Ave. 





Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit; gutes Heim. 
220 Wilmot Ave., nahe Milwaukee und Armitage 
Ave. ſamo 
neh in a ah u I 
„ Verlangt: Mädchen von 16 Naben. 62 M. 
Irving Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: gutes Gehalt und Heim. Vorzuſpre— 
chen: 9411 Weſt Adams Str. ſaſon 


Verlaugt: Ein junges Mädchen, bei der Aufſicht 
über Kinder mitzuhelfen; kann Abends zu Hauſe 
gehen. 116 Clifton Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, 
Reitaurant Arbeit. 1211 Brynmawr 
Evanfton Gar bis zu Edgewater. 
Ein gutes Mädchen 
5325 Prairie Ave., 2. 


erfahren in 
Ave. Nehmt 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Lerlangt: Zwei Scheuerfrauen. 
Jackſon und Clarf Str. 


für 
Flat. 


allgemeine 
ſaſonmo 


Hotel Grace, 


Vexlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
608 Sheffield Ave., nahe Wrightwood, 2. Flat. 
Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Kinder: Drei in der Familie. 
Dr. %. 6. NReihardt, 2629 Drete Ape., Irving 
Park. 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Drei; feine Wäſche. Hodaſon, 71i 
Nehmt Nord Clark Str.Car. ſaſon 
Gute, ſelbſtſtändige Köchin im Saloon. 
Ave. 


Verlangt: 
Familie von 
Carmen Ave. 


Verlangt: 
920 Lill 
nettes, deutſches Mädchen, 
muß kochen und haushalten fünnen, im einen ceriter 
Klaſſe Saloon;  jelbftitändig. Mpr.: D. 3%, 
Abendpeſt. 
— ——— SEINEN SUR 
Verlangt: Kine Waſchfrau, die Wäſche zu Hauſe 
wäſcht. Leviſh, 1044 Roscoe Str. 
Verlangt; Eine alleinſtehende Frau 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3604 Milwaukee Ave. 
— ——— — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und all— 
gemeine Hausarbeit. 58 La Salle Ave., 1. Fiat. 


oder älteres 
Ackerman, 


Eine Waſchfrau, 
N. Waſhtenaw Ave. 
Gunnar nn nn nen nn. 
ü Perlangt: Mädchen oder Fran für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. 1629 Sheridan Road 
nab: Montroie Alpv., 3. Flat. ſaſo 
Verlangt: Eine Gonvernante welche deutſch und 
engliſch und Muſit verſteht und Willens iſt, ſich 
allgemein nützlih zu machen in der Pflege von Fin: 
dern. Adr.: D. 34, Abendpoſt. fajon 
Verlangt: Gute: Mädchen für allgemeine Saus: 

arbert. Wachzufragen heute Abenn und Sonntag. 

1841 North Ave. 


auter Lohn. Mrs. 


W. 
Verlangt: Butes Mädchen für allgemei 
arbceit. Dr. Burcky, 3611 Grand Pipn, 


ne Haus— 


Dearborn 
ſaſo 


Verlanat: Ein zweites Mädchen. 619 
Avenue 


Verlangt: 


„Ver Mädchen für Küchenarbeit im Saloon, 
2800 S. Clark Str., Baſement. 


N 


Verlangt: Eine alte deutſche Frau ohne Kinder 
für Haudarbeit; kleine Familie. Nachzufragen am 
Eonntag. 1002 Weitern Ave, b 
Dentihe Haushälterin beit MWittiner mit 
Nahzufragen nah 5 Uhr. Wügsnbas 
Diverſey Blod 


Verſangt: 
4 Kindern. 
gen, 1228 
Aeltere Wirthſchafterin, wel— 
Kindern gut in jeder Beziehung ver— 
1446 N. Marfbficld Ave., nabe Mrigbt: 
Apenue. 


Verlangt: 
che zu 
läſſig iſt. 
wood 


und 


Verfanat: Mädchen 
vincein Ape., 


i für allgemeine Sansarbeit. 
Anl Store. 


Verlanat: Ueltere Fran oder qutes Mänden 
einzelner Yrou ım Usinem Sausbalt. 543 


Apenue. 


yer 
Lincoln 
ſaſomo 
Eine ältere Frau, des Taas über auf 
Kinder Acht zu geben. Nachzufragen 1153 


Str. 


Verlangt: 
2 kleine 
Eugente 

Verlangt. Ein junges Mädchen, um bei 
meiner Hausarbeit zu helfen. Nachzufragen 
Orchard Str., nach 4 Uhr. 

Verlangt: Köchin für Hotel in Wiskonſin, Lohn 
840 den Monat. 167 Waſhington Str., Zimmer IR. 


allge⸗ 
43 


Verlangt: Maͤdchen bei der Hausarbeit mitzuhelfen 
in Fomitlie von Zweien. 31. Str. doſa 


605 


Verlangt: Madden oder Frau für Hausarbeit bi? 
5 Ubr taglich. 73 Sedawid Straße. frja 
quie 
tria 
Verlangt: Fran oder Mädchen für Hausarbeit, Die 
Abends nah Haufe fchlafen gebt. 279 Milmwanfce 
Avenue. fria 


Perlangt: Tüchtiges fauberes Mädchen, 
St:llung. 45 Ya Lalle Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche KSauss 
arbeit, 3 eriwacjene Perionen in der Familie. -- 
86 Evergreen Are., 1. Flat. frja 
Sr ps —0 

Verlangt: Zweite deutiche Köchin. Lund-Room, 
16) Webſter Avenue. frſa 


te Hausarbeit, 
Str. 2. Flat. 
frja 


für allacmeine 
256 Loomis 


Verlanct: Mädchen 
Vier in der Familie. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 631 Peoria Str. 2. 
Flat. frie 


Verlangt: Ein gutes dentfches Mädchen für Haus- 
arbeit. 092 Welt 21. Place. friajo 


Rerlangt: Eine gute Köchin, Sieben Dollars die 
Mode; eine qute Yaundrek, jichen Dellars die 
Mode, und ein Mädchen für die oberen Räume gu 
fünf Dollar die Woche, in amerilanifcher HFantili: 
von fichen Rerfonen. 214 Greenwood Boulevard, 
Gvanfton. Mrs. 9. F. Peabody. frja 

Verlangt‘ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2545 NR. 42. Ave, Irving Bart. mifrja 


MW. Syellers, das einzigfte, größte deutich-ameritas 
nife Vermittelungs=Inftitut, befindet fi 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Bläbe und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushbälterinnen im: 
wer an Sand. Xel.: Dearborn 281. Sian® 


KRoidbs VBermittlungis: Bureau, 772 Milwante: Ans, 
Verlangt: Mädchen für Reitaurant, Kotel® und 
Vrivet, 2 Hauspälterinnen. 19p, 1m 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 24. Schtember 1904. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dDiefer NRubrit 1 Gent das Wort. 


Gejuht: Wittive mit Heinem Kind wünjht Stelle 
als Hausbälterin bei alleinftehenden Mann oder auch 
mit einem Kind; gutes SDeim bobem Yohn ver: 
gezogen. Adr.: D. 334, Lbenppoft. 

Geſucht: Aeltere deutſche Haushaälterin ſucht Stel- 
lung bei einem oder zwei Herren. Adr.: H. L. 196 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Mädchen von 15 Jahren ſucht Stelle als 
Kinder mädchen und leichte Hausarbeit, mit Zimmer; 
Nordſeite. 585 Southport Abe. 


_ Beiuht: Schneiderin fucht Arbeit auker dem 
Haufe. Mrs. Scylotthauer, 14 W. Leethoven Place. 


Sejucht: Grfahrene Mleidermaherin jucht Arbeit 
$1.25 täalid. 304 Yarrebee Str. 
Geſucht: flink und ſauber 
ſucht Reinmache-Plätze; 
torte =tr., 3. Slet. 


Arbeiten, 
Poſt⸗ 


im 
ſendet 


Frau, 
Wäſche- und 

30 Gortiend 

Gejticht: Drei junge Mädchen minihen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, können auch kochen; iprechen 
deutſch und ungariſch. 660 Weſt 20. Str. 

Geſucht: Eine geübte Krankenpflegerin wünſcht 
Stelle bei Wochnerin, oder würde auch mit Patient 
reiſen: kann die beſten Stadt-Empfehlungen geben. 
Bitte drei Tage zu adreſſiren: D. 357, Abendpoſt. 


Geſucht: 
im Haushalt. 
Chicago. 


Junges deutſches Mädchen ſucht Stellung 
Klein, 8211 Railroad Ave., South 
ſaſomo 


Sejudht: 
bon Erwachſenen: 
Abendpoſt. 


Wittwe ſucht Stell: im fleiner ande 
ante Ködhin. Apr.: ©. X. 


„27 
D. B 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- Schrupp— 
oder Puß-Pläye. Rees Str., vorne, oben. 


D 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Bügeln, 
oder irgend melde Hausarbeit. Gt Mees Ztr., Dum- 
mel, umten, binten. 


Geſucht: Anſtändige Frau fuhrt Stelle al Hau: 
bälterin. 236 Orcdard Str. 
Geſucht“ Anſtandiges, Mädchen 
Stelle. 372 Garfield Ave. 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. M Scherm, 
14 Pratt Str., zwiſchen Halſted und Green Sti. 
ſaſomo 


ſucht 


fleißiges 


9 ® 


Geſucht: 
zen ſucht 


Teutihe Krankenpflegerin mit Referen— 
Stelle. Adr.: D. 5412 Abendpoft. 
24ipt,ImX 
Gefucht: Fine Frau Sucht Hausarbeit. 
Etr., Hinterbaus, oben. 


203 Genter 


Stelle für 
Ave. Per 


Mädchen ſucht 
379 Elybourn 


Geſucht: Ein deutſches 
allgemeine Heusarbeit. 
ſönlich vorzuſprechen. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau, Süddeutlche, 
erfahren und ſparſam, vorzügliche Köchin, ſucht 
in beſſerer Wittwerfamtlie Haushalt zu führen. 
Auch bei Mann mit ein paar Kindern. Nachzu— 
fragen 2 Tage. 138 Lincoln Ave., 2. Flat. 





Sefircht: Zwei Frauen ſuchen Wäſche zu Haus 
zu waſchen. Adr. 329 Jefferſon Str. 


Geſucht: Beſchäftigung ſucht perfekte Kleiderma— 
cherin in oder außer dem Hauſe. 915 63. Straß:. 
nahe Halſted. ſaſo 


Geſucht: Geſchickte Kleidermacherin ſucht Beſchäfti— 
ganng außer dem Haufe. Briefe unter: D. 300, 
Abendpoſt. do’a 

Geſucht: Anſtändiges 
alt, ſucht Stelluug für 
117. Straße. 


Geſucht: Erfahrene 
Stellung. 4350 Wentworth Ave. 


Mädchen, 
Hausarbeit. 


19 Xahre 
2610 


fija 
MWöchnerinnen-Wärterin sucht 
23iep, IX 


junges 
leichte 


Geld auf Viöbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejfer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
Ehrliche Arbeitsteute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie. 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſih. 
Darlehen von 80 bis 3200 unſere 
Byez,htalitet, 
63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Gurer Nahbarn, Ahr könnt das Darleben in Eu 
palienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujmnmen zit beitebiger Zeit und cufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfcht um) 
ebrlih und rcell bedient fein wollt, ipreht vor Hi 
A. French, Sjal? 


95 Dearborn Straße, Ziınner 


eld! Geld! 
ao Mortgane Soan Company, 
Deerborr Sir, Zimmer 216 und 217, 
ao Mortgage Zoan Company, 
180 WW, Deadijon Str., Ziminer 202. 
Südeit:Ete Halfted Straße, 


— 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf VBianss, Möbel, Pferde, MWageı cder irs 
gend. welche aute Sicherheit zu den vilfigften Bes 
Dingungen. Darlchen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Tpeilzahlungen werden zu jeder geit 
angenommen, Wodurdh Die SKofien der Anleihe vers 
rıngert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Zimmesr 216 und 217. 
Llap® 


Etr,, 


— — Gchrauht Ahr Geld? —— 
Tann acht zu Denen, Die fo groß annonziren, und 
vergleiht deren Raten mit den meinigen. Wunons 
ren Loftet Geld, und diefes fann ich Euch erjparen. 
Menn Ahr Eure Schulden bezahlen mollt, jo bin ich 
bereit, Guh da® Geld zu leihen auf Möbel und 
Mionos, ohne diejelben zu entfernen. 
s20) mur SD: 8559 nur 2.0: 800 nur 82.75 
Ko nur *1.50: 800 nur 82.25: 89) nur 83.00 
*40 nur 81.75: Ku nur 82.50;: 8100 nur 83. 
Keine anderen Koſten. Lange etablirtes Geſchäft. 
Otto C. Voelder, öffentlicher Notar, 
70 La Seile Str., Zimmer 3 


ot. 


— — — — — — r —— — 


Perſönliches. 
(Ünzeiaen unter disjer Nubrit 2 Cents dag Wort.) 


Narie Nahrada, gebürtia au? 
Böhmen, Oefſterreich? ſoll ſich 

Notar John Suk, 119 W. 12. Str., Chiccgo, wegen 
Erbtheil aus Wien, Oefterreich. 


Wo iſt Wodnian, 


melden bei 


Sie 


Wenn Ihr zu Plaſtern oder Schornſteine zu re 
pariren habt, ſchreibt: 448 W. Superior Straße. 
Afpt ſamomi Im 


Wenn Ihr Hauſer anſtreichen wollt, ſchreibt. Wir 
arbeiten gut umd billig. MIN. Francisco Str. 
24ipr,jamodo, Im 


Echte deutiche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und halt vorräthia A. Zimmermann 
14 Elybourn Avern, nahe Larrabee Str. 1jſep, Iin 


— — 


Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing— 
ton Straße. Zimmer 206, unterfuht Diebſtähle. 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe u. 
ſ. w. Einzige dentſche Agentur. Rath frei. Sonn— 
tags bis 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 

12ſep, Imox* 
Ueberſetzungen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art, 
deutſch oder engliſch, prompt beſorgt. Beglaubigun— 
gen etc. Eartorius, öffentlicher Notar, 173 Fifth 
Ave. Lbends &b Mohamf Etr. 2° 
— — — —— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Ein junger Mann wünſcht die 
Bekanntſchaft mit cinem anſtändigen Mädchen oder 
jungen Wittwe, mit etwas Vermögen, zweds Hei— 
ratb zu machen. Mpdr.: D. 339, Nbendpoit. 
Keiratbigefuh: Fin tet { dann 
mit etwas Vermögen, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer jungen Dame, evang. Glaubens vorgezogen, 
ſebeld wie möglich zu machen, zwecks Heirath. Adr.: 


A 


Heirathsgeſuch: 


autſtehender junger Mann. 


Sy 
NRM 


Heiratesgeſuch: Ein Mann, Anfangas der 
wünſcht die Bekanntſchaft einer anſtändigen Wittwe 
oder eines älteren Mädchens, das noch nicht lange 
im Lande iſt, zu mechen, um ſich ju verhetrathen. 
Bitte genaue Adreſie und den richtigen Straßen— 
namen anzugeben. D. No Abendpoſt. 


———— 


Ser, 


Heiratosgeſuch: Ein fleikiner MWittiwer, in bors 
gerüchten Jahren, ſucht die Belanntſchaft einer fa: 
iholiſchen häuslichen Wittfrau, die Liebe zu Kindern 
hat, zweds Heirath. Adr.: P. 710 Abeundpoſt. 
— — — — — — —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort., 


Enal:;ſche Sprache für Derren oder De— 
men in Rleinklajien und privat, jomie Aucbaiten 
und Handelsfaäher, bekanntlich am beften gelehrt in: 
N. W. Buſineß College, 922 Milwaufce Ave., nah: 
Nırlina Ste. Tag: und Abend?. Wreiie mäßig. 
Beyinnt jest. cof. George Jenſſen, Peinzipai. 
Etablirt 1890. 16ag,dido:a® 

Engliicher Unterricht, Abends, Kleinklafien; pre: 
ben, ichreiben, Tlefen. 125 Eouth Glarf Etr., Yin: 
ner 72. 24fep, ho 
— — — — ——— — — — — — — —— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Schwar ze Kub, fünf Fuß hoch, Montag 
Nacht. den 109. Seyt. Bitte abzugeben bei C. Jip— 
per, 3720 Liucoln Str. Belohnung. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


C. C. C. — Chennaux HQühnerau — * 
u Kur für Hübhneranuaen, ee 
2:3.:7W, 
verlangt. Preis per Flaihe 256, per 


1039-41 Lincoln Ape,, hen rn Pi 


3u vermicthen. 


(Unzergen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu vermictben. Saloon. 


Zu dermietben: Schöne 4:Zimmer: Wohnung. 


Sheffield Ave. 


Ort. 


3u dermietben: 7: Zimmer modernes 


heizung, Nanitor; 835 den 
Str. umd Nrving Rarf Youl 
Spur, H—N5 Ya Salle Str., 
Zu vermiethen: 
Halfteo Sir. 

3a vermiethen: 
Netion rabe 
Zu vermie 
Majier 


+ Zimmer 


yon: 


Zu verntiethen: Neuss 
Ave. Nachzufragen bei 
und Foſter Ave. 


44 


2 R. 


Halited 


tein Schn 


Str. 


> 


u 


gu vermiethen: Gin fleiner Store, $7_den Monat; 
pajiend für Sihneidermcrfitätte; 
Weſſel, 23 WMeftern Ape., Biue Island, Nil. 


eider im 


24iep, ImX 


lat, 
Monat; 
S. 


Ecke 
Kraemer & 


Tampf: 
Perry 


Zimmer 401 —02. 


Flat von 4 Zimmern. 


hinten, 


Sieben feine Zimmer mit heißem 
Verbindung, FIR. 383 Orchard Str. 


Ecke El 


87. 


1378 N. 


1116 


3:3immer-jFlat, 725 Raicher 
Nenner, 


Str. 


jaion 


arf 


Zu vermicethen: Freundliches Flat von ſechs Zim⸗ 
mern, in beſter deutſcher Gegend, an ruhige kleine 


Familie. 812 den 
zugſtelle und drei Straßen 
Str. Erſtes Flat. 
Semmary Ave. 
bermtetbin: 
N. 


hek 


Dan 


Store 


247 Halited 


Nachzufragen 


mit 


1551 


bei A. 


Monat. Nabe Hohbakn-Schnel: 
nlinien. 


Melro;e 
Heniel, 


x” 


Mohr 
Wr 


drei 
nabe 


jimmern 
ightwood 
fria 


Zisımer und Board. 


(Anzeigen unter Ddrisjer NRubrit 2 Cents das 


vermiethen: 
zum aushalten, ſowie 
wertt. 1060 Wels Str. 
— 
su prımıe 
ho wt 
Zu vermiethen: P 
mer, billid. 39 M 
vermiethen: 
*.Station 
r., Flat F. 
Zt dermiethein: 
Monat. 1 
Zu vermethen: 
Badezuimmer; paſſeuüd 
dran. 719 School 


bermirthen: 


Du 


tr 


su, 


cu 


zu 
S 
e 
€ 


Green 


Ss. 


für 2 
Sr, 
‚su Freundiich 
Zimmer, 831.50. 


Frontzimmer, 
einzeine 


: Möhlırtei Zimmer. 


Bettzimmer 
Northweſtern-Hochbahn. 


DBf. 


Fein möblirtes Frontz 
Herren 
nah 


Schlafzim 


37 6 


RN 


tten ober 


M 
A 


oder 
Yıncoln 


möblirtes 


gimmer, 


Wort.) 


nder 


mer 
preis 


. Plad: 
jajon 


töbiırte Zimmer, ein Attte- Zimt: 
Str., We Divifion 


Str. 


nahe der enter 


Fremont 


Helles Haushalt-Zimmer: 83 per 


umer 


mit 
ann und 
ve. 


ſevarates 


71 Wieland Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne. möblirte Frontzim— 


mer, ım ruhtgem Hauſe. 
ec. 
zu vermiethen: Zwe 
gutes Eſſen und Zimmer. 


306, 


anitändiae 
uw 


Nortn a 


Männe 
Belmont Av 


ve., eine 


t finden 
e., oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Elo— 


jet, ſeparater Eingang; 
alter Frau. E. North 


* 
oh) 


feine anderen Mietber, 
Ave. 


bei 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne, nette, möblirte Zim— 
ſehr mäßiger Preis, 


mer an einen oder 
681 Sedawick Str. 


zwei Herren 


Zu vermiethen: Ein 
zimmer für ein oder zwei 
Eſſen: heißes und kaltes 
Lincoln Vark. 3 Linecoln 


Zu vermiethen: 
ſeparater Eingang 


Bad: 


aroßes 

Berionen, 
Wajier; 1 
Ave 


möbltrtes 
mit o 


Block 


Front— 
der ohne 
vom 


a 


Ein freundliches Bettzimmer. 
kleine Familie; 


n guten, 


jungen Herrn. HR. Halfted Str., 2. Tlat. 


zu dvermietber: Großes, 
$1.25 und 81.00 die Woche. 


N. Glarf 


möblirtes Frontzimmer, 


31 


Str. 


beiles Frontzimmte: 


Zu vermiethen: Gin arob 
g 
bi 


Straßenbahn: Verbindung. 
Tivipion, 1. Stod. 


gu vernuetben: 
ren. 192 Milwaukee 


Ave. 
Boarder in 
616 W. 


Verlangt: 
34 die Woche. 


Zu vermiethen: Mö 


denutſcher 
Superior Str. 


jungem Ehepaar an 1 oder 2 Herren: Hoch— 
286 Sedgwick Str., nahe 


und 


Frontzimmer für 1 oder? 


Priva 


Bequemlichteiten. 138 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 
Ster, Hinterhaus. 
24 vermiethen: 
Lsypod Str, 2 


Hochbahn. 


Möblirtes 
Flat, nahe 


Zimmer an Dame. 


313 


_Hrontzimm 
Diverjey Bi 


Her: 


tfamilie, 
jajon 


blirtes Frontzimmer, alle 


Sedowick 


605 


und 


er. 
vd. 


— — 


Zu vermiethen: Ruhiges ſauberes Schlafzim— 


mer, paſſend für Bäcker, bei 


ir. 8 
Kinder finden Beköſtigung. 
oben. 

Zu dermietben: Gutes 
Waifer im Zimmer ud 
359 Dearborn Avenue. 


tl 


Zu vormierthen: 
Park Avenue. 

Verlaugt: Boarders: 
rabee Straße, nahe Hochbahn. 

Zu vermiethen: Einfach 
deutſcher Familie. 


Zimmer, 
Bad, 


möblirtes 
1061 N. Kedzie Ave. 


Zu miethen geſucht. 


Wittirau. 


235 Ce 


85 wöchen 


Zimr 


Board, 


TEEN. 


ard Er. 


didoſa 


heibes 
tlich. — 
doſa 


Möblirtes Yimmer. 551 Nor) 


ftja 


ante Deutiche Koft. 367 Xar- 


fria 


ner, bei 
doftſa 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wor:.) 





Zu miethen geſucht: 
nen Dame, 3 bis 4 
land und Hoyne Ave. 
Str. gelegen jein. 

Zu miethen geſucht: 
Mutter und Sohn: 
Ydr.: ©. M. 118, 


und 


Abendpoft 


Diviſion 
Yr.: D. 


3: Zimmer Flat, im 
Chicago Ape. oder Nebenftraße. 


312 


Wohnung von einer einzel: 
Zimmer; muß zwiſchen Aſh— 
und Huron 
Aben dpoſt. 


2. Stock, 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann. ohne 


Kinder, ohne Anhang. 
bei Wittwe ohne Kinder, 
ball Ave. 


wünſcht 
ohne Anhang. 


Koſt und 


Hl 


Sinner 
him⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Großer 
ich 


verfaufen: 
Dt Mähren 
1370 Bid 
ganzen 


D 


*c00 


bis 


Sonntag 
t Ecke 


J 


Tag: 


deu 


(IR 


In vi 
alt. MR. Saitted 


Str., 


Bergaii, 
verfunfen 
für 0 bis IN. 
Saloon, 


buve 
muß, 
Nach 


250 


wiegen 


10 gute 
von 
zufragen 
Fulton 


-faufen: $5S faufsı fleines Pferd 
Blumenladen. 


9 Jahre 


— — 


Zu verkaufen: Arbeits- Pferd und Wagen. 803 


Chifton Ave. 


gu 
Dunning 


verkaufen: Zwei feine 
Str. 


Zu verfanfen: 
Nabre alt. 27% Er 


Gutes 
Yoomis 

Zu dverfaufen: 
ttane Armitage Ave. 


Zu der 


gu verfauien: 
Larer, Andreasberger Roller, 


State Str 


Teble.“ 64 State Str. 


Zu verfaufen: Ein ränifiber Hund 
250 Fulton, Ede Morgan Str. 


bund. 


pertirten deutichen Terrier; 
Bijiel Str., 1 Blod 
Elybourn und North Une. 


Zu verfanfen: SRanarienbögel, Roller, und 
175 Dayton Str. 


chende Papageien. 
Be 
AUngefonmen: 
5, 10. 15 88. 
Ornamente, Pflanzen ete., 
QApe., nahe Larrabee Str. 
en 
Auswahl 


Wag 


Größte nener 


Tier, 


Kanarienvögel, 


Eine Auswahl Gol 
Großere Partien billiger. Aquariums, 


Badhaus. 13 Elybourn 


= 
Wagen 
und gaehraudter Wagen. 


— — —— — — 


Pferde, 


1150 


fen: Zwei Jerſey übe. 320 Eliton Une. 


— m 


arößtes, 
Kommt zu 


et 


Zu verfaufen: PVedigreed Wuppics, pon einem im- 
aute Rattenfänger. 
nördlih don Areuzung der 


Wa 


billia. 


Pierd. 1150 N. Lincoln 


007 


Piund, 


Str., 


feinſtes 
Frank., 


Zu verkaufen: Schwerer Kohlenwagen, „Turn 


jajen 
Schäfer: 


132 


Ipre= 


— — — 


dfiſche für 


fria 


gen 


Neue Wagen auf Peftelung gemaht und auf leichte 
Adzabiungen verfauft. Alte Wagen in Tauih ae: 
395 Wabajb Une. 

2jep,imo,t.X 


nommen. 


Thiel & Ehrhardt, 


Rechtsanwälte. 


(Ungzeigen unter disier Rubril 2 Gent? das Wort.) 


Albert A. Rraft, 


Deutſcher Advolat. 


Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtz⸗ 


geſche te jeder Art zufriedenitcllend bejorgt. 
ausgejtattetes 
Anjprüce überall durchgeſetzt. Lödne 
Abftrafte eraminizt. 
Str., Zinmer 1015. Telephon: 


ſchaften Gut 
rungs⸗-Dept. 
ſchnell kollektirt. 
renzen. 155 va Salle 
Eentra! 52. Wohnung: 2497 


eingezogen. 


Notth 6. 
löjan, 


Sred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 


&rch» 
Rolletits 


Beſte Refe⸗ 


Ave. 
bidoja,1j 


Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Praftigirt in als 


ien Gerichten. Rath frei. 
mer "104. 


Wohnung: 105 Osgood Str, 


Adolph Traub, 
deuticher Arvofat, 84 LaSalle Etr., Zimmer 814, 


Telephon: Main 4702. 


Rihard U Rod, 
deuticher Anwalt. praftizirt in allen Gerichten. — 
von 10-12. 


Eprehftunden jeden Sonntag 
Waib'noton Etr., 


erfer Slorr. 


Dachdecker n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da? Wort.) 


„Jit Cuer Dach beihäd’gt? Ihr könnt ein beſſerez 
und billigeres Dach bekommen als Schindeln oder 
Gravel ron der Elaborated Ready Roofing Ge., 
AB va Salle Str., Telephon: Vards 700 
liep, boradi, 2m 


Drafe Une. 


x inerden reparirt und 


lag, mi 


0 Dearbern Str., Zim: 


ıib* 


1609,2* 


4ibX* 


| 


gemacht bei 
fajon, Im 


= — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Muß verfaufen: Guten Ed-Saloon, an Wentworth 
Upe., wegen Krankheit. Nahzjujragen: Beter Hu 
bing, 121 Ya Sale Str. jaton 


_ gu verfaufen: Billig, feiner Gd-Zaloon, anderer 
Gerhäfte halber: lange Yeaje; nur die Salfte an 
jubezablen. 7]4 Giybourn “vr. 

Zu  verfaufen: Delifateiien:, Confertionery:, 
Foderei: und Zigarren-Store; gute Yage; gebe 
nad Kalifornien. 1227 Jadjon Zoul. 


„Zu verfaufen: Sandy: umd Zigarren:Store, für 
5; madt X Miethe K13. 6305 Ghicago Anpe. 


x 


eben; 
Zu verfaufen: Das altetablirte New York Houfe. 
241 Gaft Nandolph Str. jajon 
Zu verfaufer: Saloon und Ralmen-Sarten, sehr 
preiswerthy. Wachzufrigen Sonniag Wachmittag: 


12 WM, 2. Sır. 


Zu verferfen: Fine gutaehende Wäderei, Vierd 
und Wagen, fpottbillig, wegen Krankheit. Nachzu— 
fragen bei Zolog Pitterfen, Ede 69. und Aihlaud. 
ſamodi 
u a en a a EN 
3u verfaufen: Mleine Tampf:Wäfchere:, jehr bii- 
fa. IHM. 12. Str. 
Zu verkaufen: 


— — 


Schneider-Shop. 7 Remmon Sir. 


Großer Bargain! 42 Zimmer Hotel verbunden 
mit Reſtaurant und Saloon, tägliche Einnahme an 
der Bar 8750, it wegen Todesiall billig zu verkau— 
fen. Adr.: D. 374 Abendpofſt. 
en Pe 
verlaufen: Grocery und 
oder ohne Grundeigenthum. 
221 Roscoe Blod. 

‚u verfaufen: Fine Schmiede und Wagen Paint 
Shop: aute Yage: wmiedrine Micthe für op und 
Wobnuna. Adr!: D. 371. Abendpofſt. 


Delikateſien-Leden. 
Rranfhe.räbalbır 


into 


Dr 
Bu 

mit 

billig. 


ZH 
en 


Zu verkaufen: Gute Adendpeſt-Reute. Süpdieite; 
5 tägliche, 3530 Sonntaas. 34609 Halitıd Ztr., 
Apotheke. 


Zu verkaufen: Schubmaceriwerkitätte, auter Plak. 
Adr.: 8. M. Aben dpoſt. 

„Zu vertkaufen: Ed-Saloon auf der Nordieite 
Vachzufragen bei Independent Brewing Aff'n, 508 
N. Holfted Str 
Pıllıg zu verfaufen: 
Verd und Waaen, 
Sl. Etr, 


an, 


Gute! Mırrftaeihäft, fammt 
wegen Rranfheit, 2314 Wer 


‚Su verfaufen: Umgewöhnliche Gelegenheit, für SI 

ein mettes, fleines NReitaurant oder Qunhroom an 
erborn Ane.; Goldarube. Miller & Schort, 157 
earborn Str, Suite 007. 


ar 


Zu kaufen geſucht: Erſter Klaſſe Market 
Nerdjeite. Schmidt & Zon, 222 Yincoln 
Su virfoufen: Gutzahlend-? 
wegen Krankhert de: 
cago Yve., nabe Cottage 
3 derfaufen: Grocerd, Fleiſcherei. Gute Ppol- 
mma-dentihe Nadbarfchaft. Marcel, 785 Mils 
wanfce pe, 
section 
su faufen gejucht: Velifatojjenftore_ oder was 
habt Sbr für 2 Yotten, mabe Stadt. Keine Agen 
tem. Adr.: 3. MB Ubendpoit. 


auf der 
Ave 


za Reſtaurant, biuna 
Figenthümers. 7086 &. Chr- 
Grove Ave. 


gu verfaufen: Spottbillig, eriter Alaiie Meatmar: 
tet. 1937 Cit SFullerton Vive. mja 


Zu verkauien: Ein altes gutgehendes Kunden- 
Someider Geſchaft. Eigenthümer muß Chicago ver— 
laſſen. Rachzufragen: PTR W. Madiſon Straße 

ir ſaſo 
ne u 

Zu verkaufen: Feine Bäckerei und Lunchroom, 
bringt sum Reingewinn das Jahr. 7368 Went⸗ 
worih Avenue. Ziiev,im,X 

gu verfaufen: Fiih- und Delifatefjenladen, aıute 
Lage, hahe anderes Geſchäft, will de&balb jofort 
billig vertaufen. Paul Hals, 1175 W. North Ave. 

frioio 
Zu verfaufen: Gutachender Fandv-, Rotion: und 
Ice Sream:Store; Miethe 813. 254 Tlnbourn Ave. 
dofrſa 


Home⸗-Bäckerei und Delilateſſen, 
Gute Lage. Apr: D. 324 
dofrie 
Ed:Store. 35 
dimidofrfalon 


Zu derfaufen: 
auf der Nordſeite. 
Aber dpoft. 


Zu verlaufen: 
Morgan Eir. 


Grocery, auter 


Geihäftstheilpaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Theilhaber gewünſcht für Saloon und Reſtaurant 
im Geſchäfts zentrum. Adr.: P. 712. Abendvoſt. 
momiir 

Lediger Mann, 37 Jahre alt, wünjcht jih an einem 
reellen Geihäft mit zirka HL thätig zu betheiligen. 
Ad. D. 305 Abenppoft. diftſon 
Verlangt: Ein auter Deutſcher, um eine Office 
zu übernehmen: muß 5500 Baar liefern. Nachzu— 
fragen: 56 Fifth Ave., Zimmer 202, fria 
TEEN CT m am men num nn, Ban SR 2 —— —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Rauft Eure Sinr’htung bei 
Ju.ıus Bender, 

230. 232%, 34 36, 33 Weit Madiion Straße, 
Gde Peoria. Telephbon: Monroe 1712. 
Der größte Laden, der neue und gebrauchte La= 
den=G@intichtungen verfauft; über 37,500 Quadrat: 

Fus Pick unter einem Dad. 
Voditändige Einrihtungen für jede Art Gejchätt. 
Wergeht nicht! Dies ıft: 
Sulius Bender, 
20 254, 2356, 23 °W. Madifon Ste, 
Ede Peoria. 2ap,famomi* 


9 


I 


Fred Bender, etablirt 1885, 
129—1251—1253 Wabaſh Ave., Tel.: South 19%, 
Stores@inrichtungen für Grocery Stores, Wars 
tet3, Zigarrene, Delifateflen-Qaden, Yunchroons, 
Reituurints, Gonmfectionern etc. 
Größte: und hilfigfte3 Saus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
Gred Bender, 
1249—1251—1283 Wabajh Apenue. 
3aug, nifamo* 


itet3 


Verfaufe billia feinen Butcher-Cutfit, Tile: 
rot, Deamfe Bor Tile Kront. Goumter, Plof& 
GSomputing Matform Zcales. Verfaufe einzeln. 
Manzbach, 194 Center Abe. 


Zu verfanfen: 


111 6. * 


Weinpreſſen. North Ave. 


Mobamt Sir. 


Zu verfaufen: Paby Bo-Gart. 27% 


Zu verfaufen: Fine vollſtändige Bacerei-Einrich- 
tung. Otto U. Neumann, 105 W. Randolph 
—— — — 

Zu verkaufen: Mehrere Dutzend Schuhe, im Gan— 
zen. 906 S. Hoyne Ave. 19jcp, 110 


SO. 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Str. 


verfaufen: Möbel und Defen, speziell Diele 
Woche, ine volftänpige Ginrichtung für p’er 

mer, einichliehlih Kochofen und Teppih für nur 
71.90. Auch baben wir ein großes Yager von 
Seiz: und Kohöfen zur Auswahl zu den niedrigften 
PBreiien. Alte Rod: und Herröfen gekauft oder m 
Teufh genommen. Yaar oder Übzablung. 1% ©. 
North Aye. 19jep,1m& 


gu 


Muk perfaufen: Seranfen, billia. 4733 Gvans Une. 


3 verfaufen: Ein qauter Seizofen. TIHR. Tau 
vitt Sir. 


Heizofen 
Str. 


Zu verfanfen: Neuer und SKohofen, 

febr billig. 43) Yarrabee 
Zu verfaufen: Schönes Bett, Bücherihrant und 

Qılder. 445 Garfisin live. 

‚gu verfaufen: Gin eleganter möblirter jylat. his 

ia megen Abreife. Ginzelm oder im Ganzen. 

Etum, 815 Welmont Upe., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ausgezeichnetet Cole Hot Wait 
fen, warmt leicht 3 große Zimmer, jpottbillia, 86, 
forwie ein Pettz.mmer-Lfen, 2. m N. Aibland 
Avenue, Hinten, obın. 

Zu verfaufen: Guter Barlor-Ofen, 
Sheffield XUpe., Floor. 


billig. 106 


3. 


Ar 
u. 


Kechofen, 


Str. 


gu 


Fett 


feiner Seizofen, 
923 Ordard 


Ginige Betten, 
Runge, Rühmafdine. 


terfaufen: 


Gas 


Kinderwagen, Näh-Schaukelſtuhl, 
3 Dayton Str. 


verfanfen: 
Springs. 
Zu verlaufen: seiner Rocdofen, $. 1480 Nord 
Galifornie Apr. 
Zu verlaufen: Deutihe Riücher, Möbel u.f.m., 
billig, wegen Abreife. 57 SigelStr., Hinterbau, 


— — — — — 


Zu nerfaufen: Schr billig, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland, feiner Kochoſen, Heizofen, Möbel. 748 
Milwaukee Avenue. frjaf» 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Re- 


nabe 
jajon 


Grapbophone, mit 


Zu verfaufen: A 
> Blace, Bajement, 


cerds, $K12. 
Vincennes Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Umzugs, feines Upright 
Piano, ſowie ein ausgezeichneter Steel Range. 
Vorzuſprechen Sonntag Sbormittag. 932 %. 
Francisco Ade., 1. lat. fafon 


Columbia 
6 4. 


Pin gezwungen, fofort mein faft meucs prachtvol⸗ 
les echtes Mabdogany Ilpriabt PBians zu verfaufen; 
bocieines Fabrifat, wunderbarer Tou, nur 4 Pos 
nate gebraucht; feine Zeit mebr zu baudeln, erite 
Offerte tpird angenommen. 1241 R. Weſtern Ape., 
3 Blods ſüdlich von Fullerton Ave. ſaſo 


Zu verfauien: Ein ſchönes Madagoni Piano für 
$55 baar. 620 Yarrabee Str. friajo 
Zu verlaufen: Upriebt Piano, Umzugsbalber.— 
535 Ordard Straße. friafomo 


R ei * Story & Camp Upriabt. 85 me: 
no ich. Sa Wells Str., nahe North Une. 


19fep,im 9, 183 Raudoiph Etr. 


| 
| 
| 


| 
| 


Vinanzielles. 
(Anzeiger unter dieger Rubrit 2 Gents das Wort.; 


Seld ohne Kommiffion. 

Wir vrıleinen Geld auf Grundeigentbum und-zum 
Bauen und keredinen feine Kouuniiiion, wenn guie 
Sicherheir vorhanden. Zinjen von 45%. Häufer 
un) Lotien jchnell und vortkeilhaf? verkauft um) 
sertaufht. Wifiam Freudenberg & Co., 140 Ward: 
ington ir, Sürefi:6de Ya Salle Straße. 

2ljan,ddj«? 





Geld au verleihen. 
Louis zFreudenberg virliht Privatfapitalien vor 
4 Niro. an, ohn? Sımmiilion, und bezahlt jämm:: 
ti: Ilmfciten jelbit. Dreifoch sichere Sppothefen zum 
Virfauf ftets an Hand. Vormittags: 44) Angaufta 
Str, nahe Sonne Ave. Yası Unitg:G:bäud: 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Str. löiep,X* 
Greenebaum Sons, Banters, 
Berleiben Geld anf Grundeigentbum und 
Baren. Niedriger Sinsfuß. 
Sichere Erfte Mortaanes im beliebigen Enmmen 
auf bebautes Chicago Grurdeigentbum zu verfaus 
fen. & und S5 Dearborn Straße. Sin,X* 


G & Baulinge 132 La Salle Strake. — 
Grite Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleib-n 
jum niedrigiten Zinsfuß. 6mai,1},8 

Wehtisite Grumdeigens 
105 Mafbingaton Str. 

ip, 


zum 


— 
EI—- PO 


U. Bar, 


Zu rerleih 
thum. Francis 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
au den niedrigften Raten. 
Erfte Sppotbefen zu verfaufen. 
Rigerd N. Koh & Go. 9% Waihington Strax- 
15jn,X® 


Suhe Tarlenen porn B,5M auf mein neues Brid: 
und Stein-Gebäude, 9 Zimmer, ftrift modern, im 
beſten Theil von Hyde Vart gelegen. Garantie-Po 
liey und Abſtrakt geliefert. 6 Prozent Zinſen, feine 

tion. Adr. D. 309 Abenpdpoit. DDiaisa 

Geſucht: 81000 bis 
Lotten,Zimmer H 
leihen geſucht: 
Nordſeite-Eigenthum: 

V. 81, Abendpoft. 
verleihen: PBrivatacld, billig, auf 1. und 2. 
Wr.: ©. M. 69, Abendpoft ſaſon 


$1200 erite Sbvotbel, 2 
Adr. R. 600 Abendpoit. 
SW anf erite 
mertb das Toppelte. 


Spnpothef auf 
Ar.: 


Zu 


— — — 


zu 
Hypothet. 


Zu verleihen: 325042500 auf erſte Huovothek. 
319 Abendpoſt. midoja 
zweite Önpotbefen auf Grundeigen: 
der reaulären Raten. 
e. Clark Sir, Zimmer 
Gip,imt 


‚Darlehen auf 
tbumı prombt beforgt. 3 
Henry & Nobinjon, 11? 


504. 

Grnft Etod, 374 Oft Divifion Str., verf-ibt 
Geld zu 56 Proz. anf behautes Grundeigentbum. 
don HM aufwärts. Geld an Hand, raiche Bapie- 
nung. 1229 —1lıh,t 


Keine Rommiffion, fein Marten. Barleben auf 
Chreagoer und Noritadt-Grundeigenthum, bebaut un? 
leer. Relepbon Main 39. 9. ©. Stone & Co. 
5 Ya Eafle Str. Dian® 


C. 


Patentanwäite. 
(Anzeigen unter disier Rubrif 2 Gent! das Wort.) 
fein Ba: 
etabtirt 


RBaterte'—S hust Eure Ideen; 
tent, feine Gebuübren, SKonfultation frei; 
1864. Epredhitunden: 8:0 bi5s 4:30. ESpeiell: 
Eprehitunden fit Ronjultation arrangirt. Milo 
BR, Erivenäö & Co. 1x Randolpy Eir., erfter 
Fleer. Telephon; Franklin 401. daupt⸗-Office 
Waibington, D». ©. Mian*X 


Katent> erlangt und Geihäft3marfen regiftrirt in 
elle Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
{in engli: Epradi) frei. Sprechftunden tägiich 
6-5.30, Montsg Abend 6:30. RR. W, Yog, 
ülteftes tTeutyhes Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randolph Etr. lot, £lı 


Vatent-Burean Sues £& Co. Aud 
Freiet Rath und Auskunft. 134 
Dearborn Str., Thiecaggo Zimmer 19, WM. Deſtliche 
Office, 1000 F Str. Wafkington. D. €. 19en,Iız 


— —— — — — ———— 


er 


Deutſches 
Rechtsanwalte. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 
Häunjer———Häüunjer 
ansivendig Ihön, innen bequent, 
Bequemlichkeiten, 
zu einem angenehmen zu machen. 
Hauſer ſind 
für das 


Sänjer-— 
ut gebaut, 


Alle 
das Heim 
aute Deine. 


Geld. 


Haenge & Wheeler 
Kei beſſeren 


Soeben. fortigaeftellt, fertig zum Einziehen. 


Drafe Ude. 
Brid:Bajement 


Montroie, 
82100. 


mabe 
Nur 


ION. d- Zimmer 


Cottage, 


ZI N. Chriitiana Ape., nahe Irving Park Boul., 
G-Zimmer Wortage, bobes Baſement (Blat für ein 
weiteres Flath, ſeine Attiec, alle modernen Verbeſſe— 
rungen. Nur 32504 
nahe N. 40. Aven, hübſche 
Furnace, Brick Mantel, Plate 
il, Eichenverzierung Laundry Zuber uſw., große 
Vollſtändig, nur 533900. Wir können kein 
für dieſen Preis bieten. 
das jihönfte R- Zimmer Ed-MWohns 
baus im Gbicago für den Preis, Furmace, Mantel, 
Mate Nail, aroße Borches: Yot SOx125, Eichen— 
verzierung, Wlaftered Yaundry. Kin aroger Bargain 
zu *540000 werth SHOW, Am es micht den Winter 
über 31 bebalten, sit Dies Eure Gelegenbeit, ein 
feines nenes Meim zu -inem mieyrigen Freie zu 
erbaltei. — 

Wir haben andre zu KW, 
dieſe Hätfer, ſie werden Euch gefallen. 
Zufriedenſtellende Bedingungen. 


1033 W. Eddy Stri, 
7. Ainmer Wohnung. 
N 
Yot. 
bejieres Deim 


RT WM. Eddn Str. 


250, 0. 


Beſichtägt 


Legt Euer Geld jetzt in Lotten an. Wir haben eine 
Auzah! jpezieller Bargains zu 275. 300 und *830. 
auf leichte Zahlungen, die innerhalb eines Jahres 
das Doppelte werth ſein werden. Kauft jetzt. 

u unſerer Zwcig-Office vor. 
onntags und an Wochentagen. 
Milwaukee und Belinont Are. 
Oder in der Haupt-Dffice. 
Aheeler, 54H 546-5 „Tribune” Gebäude. 


ht 


Dre (Offen 


Ede 
Sarıte & 
Zu rerfanfen: 

Kl5 den Monat 

fanfen nene, moderne 6: und 7-Ziment Säufer, 933 
12 MM. Cdm Str., am Süd-Ende vom Arping 
Parf: Diele Sänfer haben Etein-Fundament, Ze 
ment-Baſements, polirte Gichenpergierungen und 
Fuktöden, feine Plumbing, feine Teloratinnen, 
Ronteaut ufw.: jede Yot 374x125: Yargain-Preije; 
wur eine fieine Paar-Anzabluig erforderfih. Nehmt 
Milwankee Ave.Cars bis zur N. 40, Ave., md gcht 
2 Blod nördlich bis Eddy S Agent daſelbit an 
Samſtag Nochmittagen und untagen. ſaſon 


und 


an 


42% 


. Pitcher, 204, 101 Waihrnaten Str 


pertzuiche 
Geihäsit Flatgebäude, 
Nerdweſtſeite, gegen 
feite, Meitieite oder Vorſtadt. 
T. 319, Abendpoft. 


Nertanfe oder Vors, paiiend für jedes 
im auter ®Gecend der 
Saus auf der Nord: 


det Preisangabe: 


oder 
weiſtock. 


<< 


Nerfaufe zwei Wanftellen auf Nerdieitieite, billig, 
wenn jeht D. 357, Aherdpoft, 


gen . 2. 9%, 


Neue 6-Zimmer Cottage, Baſe— 
ment, Nttie, Bad. Gas. Waijer-Cloiet, I Lot, 
8159. #. Senidel, 1484 North Abe. 

— — — — 

Zr verfaufen: 3 N. Kedzie Ave., nahe Hum— 
boidt Rarf, vie 4 Zimmer Flats und Baſement, 
Miethe 342 den M für 50, HL baar.⸗ 
Anzutreiten Sonntag Haninn. fafo 


Zu verfaufen: 


Schönes Sant, Int 25 125, 
RM. Veniarofe Ave, 
In verfaufen: Neue Brid-Gottage, 
Lage; monatliche, leihte Abzablungen. Nadyzufra- 
gen:«813 W. North Ave. jaſon 
Zu derfaufen: Elitan Mpe., Erfe, nahe Irving 
Patt Boulevard, zwei Lotten. KXx124. qute Ge— 
ſchafts-Ecke. Preis 3100, werth das Doppelte. ſaſo 
Koeiter & Zander, 69 TDearborn Etr. 


Zu dirfaufen: bei 


madern, KIRM 


in schöner 


Zu verfaufen: 50 Fuß Lot in Irving Park, Sewer, 
Maier und Gr3, nur SW, Leer. faion 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu 
und Gas, 
8120 baar: 


verkaufen: Sechs Lotten, mit Sewer, Waſſer 
1505 126 Ede, werth 3540 per Lot, Preis 

nabe Fliton Ave. Gar. ſaſon 
Koshter & Zander, v9 Dearborn Str. 
— — 

Zu verkaufen: 
Milmaulee Adc., 
fehr Leichte Zahlungen. 
ſeht: 


1762 N. Central Bart Ave., nahe 
Gottige, 4 Zimmer und Vad; 
Echt fie Guh an, dann 

faion 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 


gr verfeufer: Auf monatlihe Abdzablungen, ein: 
oder zweiitödige Säufer, 4. 5 und 6 Zimmerz-zylats, 
Kanft in zweiltödinss Daus, es ift viel billiaer 
wie eine Gottage: Tommt und feht Cuh diejelder 
an. Avers Ave. und Diverſey Ave., 10 Minuten 
von der Hochbahnſtation Logan Square, oder bei 
F. m Ale 1715 N. Ridgeway Ave. Agenten 
verlangt. 


Rue 5 Zimmer-Hau:, bobe3 
Paiemen: und Attic, Badezimmer, Gas, nur HMM, 
wrrb 3200. Klein: Anzablınz und leihte Ab» 
zablungen. Ctto Dobrotb, GElfton und PBelmont 
Avenue. 


Zu verlaufen: 


2025 NR. Armitage Ape.. moderne: 
neu, auf jchöner Yot, Brid-Yar:- 
O. B. Conklin 


Zu verfaufen: 
6 Simmer-Qaus. 
ment. KAM; leichte Pedingungen. 
& 6o., 1643 Yincoln Ave. 


_Muß verfaufen: 3 6-Zimmer lat3_ moderne 
Steinfront, nabe Weitern Abe. und-Hirih Str. 
$5700. 81 Elarf ZStr., Zimmer 15. 


2 
= 


Zu verlaufen: Auf Abzahlung, 2-ftöd. Brid» 
Gebäude. 2 Zimmer, nabe Humboldt Parf. 
2300. Baul Schulte, 81 ©. Clart Sir. 
ee 
Zu verkaufen: Geſchäftsproderty 14RR—1470 Mil: 
waulee Ave. wird für 309 vertauit. Werih . 
Eigenthümer Jos. Swetiſch, 148 Milwaukee Ade 
ſplẽ. . .A..Saotl. q 


Su verkaufen: Monatliche Zadlungen ⸗ Moderne 
äufer, Sechs Stuben und Badeftube, Arid-Bajement. 
reirie Aye.. fünlih von Diriiion Str., Anitin. 

Röheres, Gigentbümer Siegmund Hecht. Zimmer 

» Yiep,jadido,ims 


= 
< 


| 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Farmländereien. 
— (Fine neue dentihe fatboliide — 
Yanp-olonte — 
wird angelegt in Nebrasfa. Eine der beiten Land: 
gegenden in den Ver. Staaten. Man faun Regie- 
rungsiand befommen. Yand von $2 bis Ku per 
Ader. Wer das Yand zuerit jsben oder j.h vieler 
Kolonie anschließen mil, der wende jih an Nohu 
Schuenemann, 521 N. Wibland Avenue, Chicago, 
Allınois. ja'o 


Wegen Sranfheit— Echöne 153 
Michigau Farm: 95 Xeres unter Blu, +4 
Orit, Ordard. der Net Weides und Wa: 
2:-3immer Sans umd garofe Ställe, werth 
Kim, Zwanas- Preis KW, eimichließend alles Bicl, 
Erute man Atergerätbigaften; Dies tit ein Yaraanıı, 
Adr.: D. 1 Abendpoit. ira 


3ı verlaufen: 
Ares 
Ares 
land: 


160 Ader Farm, Portege County, Mis., gutes 
Haus und andre Gebäude. KUN, Mortgage KO 
Tauſche gegen Nordſeite verbeſſertes Eigenthum — 
Ernit Stod ivifion Str. ddiajon 


374 Cit D 


Hu verfaufen: Schöne  Ader Obit: mmd Weerin: 
= — 
gwarın, nit Gebander zu verfaufen für KIN. Deut: 
Ihe Nahbarigrft. I. War, Grand Haven, Michigan. 
iplo,jalom‘,2ı 
ö— — — — — — 
Yu verfaufen: Bilig, 75 Are Farm in Sedley. 
Iind., 50 Meilen von Chicago, mit 12 Urre Sptz; 
Preis für dreien Monat Bi per Yere,_ Adr.: 8. 
23, Abendpnit. 17,18,24,25jeo 
Meine arm 
Ubitbaume, 
Allardt, 


Suter Gelegenheitäfauf! 
gl zu verfaufen. Sau: 
des, aciund-s Klima. M, 


Gine 
Stall, 
Colditz, 


für 
Mi 
Ienn. 
jamt 
Zu verfaufen: Sch 
mit jämmtlihem Zubsbör, billig 
fanfjt. Näheres 
land, Mich. 
EEE EEE —— 
Fu verfaufen: SO Ader Farm, 4 Mitien von 
Flaın, 20 Ader Holz und Steinkruch, Gebäude, Mi) 
per Ader. Gau: und Yot, 5 Zimmer, nahe Fulle: 
ton und Meftern Are. Nahynfragen 126 Robey 
St. nabe Fullerton Ave. 


gu perfa 


öne NM Ader Michigan: Farın, 
wenn ſchuel ver— 
de 4 Q * N F 

ber John Lendenmann, R. 6. Hol— 


ser der, mit Sebanden, Etod umd 
Krnte, nebme Yotten oder Gottage in Tauſch. Adr.: 
D. 387, Abendpoſt. 

Zu vertauſchen: Gegen 
dige, erſte Klaſſe Far 


Stadteigenthum, pollftän 
1, 128 Uder, mit neuem R 
‚Zinmer Sans, nabe Palmpra, 30 Meilen von Mil 
maufes, 3 Milchfüthe, > Verde, ROOd, jchuldenfrei. 
Schmidt & Em, > Yincoln Are, 

Zu verfaufen oder zu vertauichen: IM Acre Farın 
land. Näheres beim igenthümer: 5017 Zoomis Str. 


Zu vermiethen: 
auf der Nordſeite 
Str., Zimmer S, 


Br) 
der 


oder mehr Acker Gartenland 
Stadt. Näheres: WB LaSatle 
W. Phelps. — 


Nordijeite. 

Zu perfaufen: Edeccomb Race, 8 Zimmer Reſi⸗ 
den; md ein 6 immer Flat oben, Gute Burn. 
Yot SOX130. Echuldenfret. Nur $9500, mwerth 812.500. 
Gruft Stod, 374 Ch Diviiion Er, ddirjon 

Zu verfaufen: Wegen Regelung des Naclaiies, 
Wrigbtmood Npe., itöf Bridbaus, Lot ulaxi24. 
Preis KOM. Ernſt Stod, 374 Oft Tivijion Str. 

didoſaſon 

Zu verfaufen: Oft Ontario Str., Mtöf,. Brid 
Fabrikoebaude, Lot 38x120 bis zur Allen. Nur 
HAM. Schulden laft 53350. Tauſche gegen ſchurden- 
ſteies unbebautes Nordſeite-Eigenthum. Ernſt Stock 
374 Oſt Diviſion⸗Str. ddſaſon 
Zu verkaufen: Billia — YZweiltöfiges Framehe 
und YXot. GX125. 14 Eaſt Ainslie Str. Je 
Kauer, M1 Lincoln Ave. fepl5— 24, doir 

Zu verfaufen: Großer Vargain! Sheffield Ape.. 
zieijchen Grace und Wapeland, 50x25. Nur KH 
Fuß. Ernft Stod, 374 Ch Divijion Str. 

didoſaſon 


nr 
p 


3a verfaufen: Sans umd Lot, bringt I Mierbe 
monatiih. 156 Burling Str., beim Eigenthüner, 


324 
Flat. 


Zu verkaufen: Cottage in Lake View, nahe ka— 
tholijcher Kirche und Schule, 81700;3 K100 baar, $1m 
monatlich. 2 Flat-Gebäude, moderne Finrichtung. 
bloß 85000, $200 baar, $15 monatlih. Nehme Lo:: 
ten in Tauſch. Win. Zelowsky, 5937 Oft Belmort 
Avenue. löjul,fami* 


Zu verfaufen: Cottage, Lot 5 bei 195, al: 
Strabenverbiijerungen. 81675. $100 baar, 810 mo: 
natliy. Qm. Zelowsty, 837 Oft Belmont Ave 

löjui,jam:® 


Zu verfanfen: 85400 ſchönes, 2itöd. Tylataebäude, 
6 Zimmer jedes, reueite Verbejlerungen, Gd-Allen: - 
Xot, SOXI25, Straße gepflaftert; nabe Sopne und 
Pelmont. Xobn Beim, 1713 N. Aihland pe. 

Zu verfaufen: SIE — zmeiftödiaes Haus, an 
Taftep Apve., nabe Velmont Ape., 5 Zimmer in je: 
dem lat. KAM baar, $10 monatlih. John He:ur, 
1715 %. Aibland Ave. 


Zu verfanfen: Monatliche Zablımgen, neue mto=s 
derne Wottage, 6 Zimmer entbaltend, 349 Win: 
heiter Ave., nahe Folter Ave., in jchönfter Rejidenz 
lage, mabe MNortbmweitern-Kijenbabn-Station umd 
Strakenbabnlinien, EIN. Henry Tirts, 1204 
Diverſey Boul. 

dommt heraus nach Ravenswood irgend einen 

Tag und ich will Euch zezgen, was für eine feine 
moderne 6 Zimmer Brick-Cottage Ihr kaufen könn: 
für 50 baar und 8310 monatlich. Nehmt Lincoln 
Ave. Gar bis Foſter Ave. Engelbrecht, Ecke Foſter 
und N. Oakley Avenue. 
Treiftödiges Brick-Gebände an 
Wornungen von 6 Zimmern, 
eine Woknung ron 4 und 2 Zimmern. Großer 
Bargain. 32850 oder macht Eure eigene Offerte. 
Arthur Kojettt, 0 Oft Nortb Abe. 


Zu verfaufen: 
Mobamf Str., zivei 


Saloon-&efchäftshau:, bringt 840 
Miethe, tür nur KW, an Mebamt Str. YWrtbur 
Neictti, 20 Cit North Ave. (offen Abends). 

Zu verkaufen: Sehr billig! Zmeiltöd. Gebänd: 
und Cottage, Yot 2 bri 125 zu Allen, am Clever: 
land ve, nase fatholiiher Kirhe. Bringt I) 
Mietre monatlich. Nur KIM. Leichte Zahlung: 
bedingungen. Artbur Nofetti, 20 Dit North Apr. 

Su verfaufen: Sübiche 3 Zimmer Frame Got: 
tage an Wellington Ape., nah: Yincoln Str.; nur 
1375: leichte Beningumgen. Baumann, IMR Lin⸗ 
coln Avenue. 


Zu verfaufn: 


Zu virfanfen: 2143 NR. Sonne Ane., 8 Zimmers 
eichener Finiſh. Feuerblatz, RorzelfansCiojet 
grokes Gmptangszimmer, Brid-Bajement, Zement: 
Floor, Furnace und Laundry, auf ſchöner Yauiteil: 
30 bei 125, ale Verbeilerungen in per Strakr, 3 
Plrds von 5 Kirchen und 4 Straßenbahnen, 5 Gt. 
b15 zur Stadt. Yeichte Beningunaen für  vichere 
gute. ©. 2. Gonflin & Co., 168 Linerin Upe. 


Daus und Lot, mit Grocerp-Store. 


Zu verkaufen: 
Eigenthumer: 44 E. Belmont 


Nachzufragen beim 
Une. 

Zu terfaufen: KOM faufen modernes Haus und 
drei Mohntengen, Yurling Str., nahe Wrigbtmaod 
Ape., Yot 3 Fuk Front, Mietbe SH. Schmidt 
& Em, 22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Zmeiltödiges Haus mit Store, 
auf der Nordieite, $2700, Mietbe $384. Eigen 
thum an Diverfen Plpd., in zwei Wohnungen. 
$21,650, mwerthb $3000. George 3. Schmidt & 
Son, 222 Lincoln Ape. 


u berfaufen: Spottbillig, 567 Mobamf Etr., 
nabe Garfield Ade. u. Lincoln Barf. 9: Zimmer 
Rrid: ımd Steinhaus: helle Zimmer, Quftbei- 
aung, Hart olzböden, in ausgezeichneter Verfaſ⸗ 
fung. Nur $4500. Leite Yedinaung. Offen zur 
Beiichtigung. Sonntag zwiihen 5 und 6 hr. 
Alfred W. Wation, 85 Dearhorn Straße. 


Weſt ſeite. 

Spezieller Bargain in Weſtſeite Cottages und 
Flat Frame- und Bricgebauden. Leichte Bedingun- 
gen. Francis A. Beer, 105 Waſhington Str 

Hip, im 


Vorftäbte. 

Spottbillig zu verfaufen. Diefes it ein PYargain, 
wenn Sie I Geld aut verzinien wollen: bringt 
Retto 16 Proy.; ein Zhtöd. neues Prid- und Frame: 
Gebäude, mit drei 6-Zimmersfylat!, gut gebaut; 
aute Lage; nahe Straßenbahn; Gigentyümer würde 
eine oder aucd) zwei Lotten al3 Teilgablung nehmen. 

KRoeiter & Zander, 69 TDearbern Etr. 

Zmweig:-Office: 1360 Lrrcoln Ude, offen von 2 bis 

6 jeden Tag und Sonntags. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Schönes Pri 
vatbaus. in Worftädtchen mit HM Einwohnern. 5 
Meilen von Chicago, gegen ein Geihäftshbaus. Nah: 
zufragen: 1101 Lincoln ve. 


ei Südwektieite. 


verfaufen: Gdlot mit Brid:Gottage, ſeht 


Zu 
IB Weit B. Str. 18ip,1mX 


billig. 


RW kaufen zweiitödiged? frame Stores und 
Flat:Gebäud:, South 42. Ave., nabe 7. Str. Gu: 
ter Plak für Grocerp, Milh u. f. wm. Francis 4. 
VBear, 10 Waſhington Str. Wfp, im 


81800 Teufen ante folide 7 Zimmer Frame Cots 
tage, bobes Pajentent und Podenraum, Schatten: 
bäume n.i.w, nab: Ogden und 43. Une. und 
Weftern Electric Works. Großer Bargain. Verichlen: 
derung. Schneller Berfauf. Francis U. Bear, 15 
Waihington Str. Wip,im 


Zu_verfanfen: Auf Abzablung, 2-ftöd. Brick 
2 RZimmer Flats. Lomis Str., nahe 56. Str. 
81 Elarf Str., Zimmer 15. 

Verihiedenes. 

Pillig zu derfaufen: Gutes Gebäude, 7 Zimmer: 
Dolz:Gottage, ihöne Nahbariheit, nab: 4 Straßen: 
babınen und SHohbabnitation. Wdr.: D. 3 Abend: 
poft. 


Wir Huner Eure Säufer und Lotten 
fauien oder tertaufchen, derleiben Geld au 
eigenthum und zum Yanen, niedrigfte 2 
Bedienung. G. Freudenderg & Go., 11 
Unr., nahe Rortb Moe. und Roben Sir, 


— — — 


boia* 
Senn br Quer 


Haus ine verlaufen ader Bır- 
a 


= 
S. 
— 


el Ber: 
Gruud· 
reele 

ukee 





Eine X-Strahlen-nterluchung frei. 


Die X:Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krantheit zu finden. 


Man follte jofort vorfpreden, Da Ddieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Dan fchneide Diefes aus! 


Die Cpesztaliften in Des mweitberühmten Etate Medical Dispenfarh Suriren alle Männer 
Trantbeiten fchneller als trgend ein anderer Spezialiit im Nordmweiten. Die Behandineg 
fhwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate uns Im 
fumente al3 alle anderen Spezialijten im Norpmweiten aufammengenonmen, 


Bie günfligflen Bedingungen! 
m ä n n e r mit ſchwachem, ſchmerzendem NRücken und Nieren, bitale Schwäche, 


ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfte, un— 
entwidelte Körpertbeile, Gedähtnibichmäce, Nerbötisät, Schmer⸗ 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, 
angebrachtes Erröthen, bellemmendes 


Blaſenklatarrh, Satz im Urin, Flecken vor den Augen, un⸗ 
c € Gefühl, Gevantenihmwädhe, Unfähigkeit, Melandolie, 

weile Entartung, Wahnſinn und Zoo borausjehen, permanent geheilt. 
2 2 unnatürlide Nbflüffe, Plutdergif 
Geheime Krankheiten tung, VBaricocele (Arampfaders 
fie Heilung für [hmade Männer. 


ru), für immer geheilt. Schnelle 
Junge Männer 
Medizin frei bis geheilt. 


und an allen regulären 


Such Sugendfünden, Meberarbeitung und 
Gelbitbetledung jpvah geworden, fobald wie 
möglich geheilt. 


iunden bon 10 6i3 4, und von &—7 Ubends. Sonntags 
Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensarvy, 


S.W8.:Ede State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Dan fdneide dtefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erihetm, 


Aus alter Reit. 


Jahren waren bei Kranfheitsfällen in der Tyamilie der 
Doktor und Apothefer zugleich; da wurden 
Hausmittel gebraucht und in jcehlimmeren Fällen wurde noch der Dorf- 
fehulehrer oder der Dorf-Geiftlliche zu Rathe gezogen, weil erwartet 
wurde, daß diefelben höhere Kenntniffe aus dem Pflanzenreich mie über 
ben menfälichen Körper befähen und den Verhältniffen nach wurden bie 
Leute damals älter mie jet. Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute noch 
geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur Hand hat. Eines dieler 
erprobten Mitteln find Lemfte3 Kohannis- Tropfen; diefe 
Itopfen haben fchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolit,Ma= 
genfrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. Bei An— 
fallen von Herzklopfen, Schwindel und aufgeregteNterven nehme man 1—2 
Dofen und e3 wird fchnell Linderung bringen; bei Magenfchmwäche * 
pepſia) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; es wird ficher helfen. Die- 
fe $ohannis=Iropfen können in der Zeit der Noth arofes bewirfen — 
Schmerzen lindern und heilen. 
Trage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elbourn Ave. Chicago, ILli. 
25e und 50e. 


In früheren 
Hausvater oder die Mutter 


Preis 


Ein Bruchband, 
das auch den 
neößten Bruch 
gut urd ficher 
fließt, il un- 
fer Ideal Arad): 
Sand. 


Diefe Abbildung zeigt unier Yveal einfeltig mi? Madikal-Rur:Kifien, 
alunde Geite. — Diejes Band ift das 


Beite, Dauerhafteite, beguemite und ficherfte Band 


daB jemals fabrigirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brud, aber ah ne die läftigen Unten 
etiemen, Sicher und bequem hält und auch mit der ‘Seit ichlieht. 


Wir verkaufen diefes Yand unter unserer perfönficgen Garantie, 

69 gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zebnfahen Preit, und wir find das eins 
sige Haus, von dem diejes Band zu unjerem bekannten billigen ‚Habritpreis bezogen werden lan. 
Yute, mit Leder üherzogene Stablbänvder, von 6de aufwärts für einfeitige und von 81.23 
eufwä rt8 für doppelte VBänder, Ueber 70 verfchlenene Sorten; ein qut pafiendes Band für Yedem. 


Bandagen, Leihbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka größter Auswahl zum niedrigften fabrikpreije ſtets vortäthie. 
Offen täglih von I Borm, Fis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Apothele; Lajjen Sie fih nicpt irreführen. Unfere nn 
Enpabzimmer find im 6. Stod—nebmt Gievator. dofadj® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, 6ter Sted. 


Heiße Luft-Kur 


Elektriſche Bäder 
für ſchwache Männer, Frauen and an Rheuma 
tismus nn 
Telephon — 
Herren⸗Dept. — 
57 Clybourn Ave. 643 N. Halſted Str. 


16m3,mifa® 


fowte Sicher heits-Kiſſen ſue 


XEC 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt au dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aırs 
gen Gläſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 
Obren-, Naſen- und Kehl-Leiden mittelſt der 
neueſten Methode alle lurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ude., 2. Yylur. Wo das Rad und 
die Lichter fich dreben. 
Epreditunden: 9 Yorm. bi3 8 Abends. 
tag3 9 big 3. 


Eyeszialiit für Männer! Ach beile 
Nerben⸗Schwäche, Blutbergiffung 
und äbnlihe Leiden, u. alle Stranf: 
x beiten und Schwädhen der Männer 
unter Garantie. .tatb frei in der 
Dffice oder per Poft. Medizin $1. 
Dr. IuD. PB. Bennett, 
Nr. 48 Ealt Van Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper's, 3. Flur. —Sprechſtun⸗ 
sen von 9 Bm. bis 8 Abd&,, Sonntags — 


WORLD’S M 


Conn» 
fa® 


EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
“be Spezicliften und betrachten e3 als eine Ehe 
ts, ihre leidenden Mitmsnicen fo fchnell als ! 
möglih bon ihren Gebrehen au beilen. Sie beis 
ien gründlid unter Garantie alle gebeimen 
stranibeiten dev Männer, Franenleiden u. Mens 

ationsitörungen ohne Operation, Hautkranf⸗ 
iten n son Selbitbeiledung, verlorene 
azteit etc. Operationen bon eriter Klaffe 
DOperateuren, für rabilale Heilung bon Brüs 
“en, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Konjultirt 
uns. bebor Ihr beitathet. Wenn nötbig, blazi» 
zen wir Patienten jn unfer Brivafbofpital, 
er werden bom „Srauenarzt (Dame) be 
Behandlung intl. Medtzinen 


Nur Drei Dollars 


zu. 
X TA [ atarrh. 
Er 
\ Ramın (wor 
' —8 
163, je, 


Seilt ale 
DR. SCHROEDER, 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 
—— 
>50 ®. er tr, n Hoch ⸗ 
She Beine 


Jede Kapiel 
ähne bon $5 aufıv. 
latten, 


Gegen Nieren-Leiden md 
trägt den 
ld» und 


VE — — — — — 
ö— — — — — 


ſchon ſo viele 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 24. September 1904. 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


F. V. Nach dem — ae beträgt 
die Gefammtzahl der jübifhen ebölferung Der 
Welt 10,932,777 Eeelen. Die Zahl der in den 
ie Staaten lebenden Suden jtelt fih auf 

‚253,218. 
Sch. J 


J. Clybourn Ave. — Rellamiren Sie 
bei der Bahn, mit welcher der Koffer verſchickt 
wurde. Daß der Abſender den „Check“ verloren 
hat, iſt allerdings ſchlimm, indeifen wird Ihnen 
der Koffer nicht vorenthalten werden, wenn Sie 
beweiſen lönnen, daß er wirklich Ihr Eigenthum 
iſt. 

Eddie ©. Sie Tih an das Ge- 
nerallandamt (U. General Land Dffice, 
Wafhington, d. E) Wenn Sie in den Bir 
desdienit treten wollen, fo haben Cie fih einer 

Zivildienſtyrüſung zu unterziehen. Wenden Sie 
0 an Peter Newton im Poſtamtsgebäude, den 
Selretär der Bundes-Zivildienſtbehörde. 

John Sch. — Falls der Betreffende ſich 
das Geld unter falſchen Vorſpiegelungen von 
Ihnen verſchafft hat, liönnen Sie ihn verhaften 
laſſen. 

PB. — Ob es 
das auswärts 


—. Wenden 


Geſchäft hier 


ein derartiges ch e 
wiifen mir 


aibt, arbeiten läßt, 
nicht. 

A. R. — Wenn Sie Tage in der Ward 
und 10 Tage in dem betr. Stimmbez irl gewohnt 
haben, ſo ſind Sie wahlberedtigt. 

M. H. Die Ausſtellungs-Geſellſchaft ver— 
ausgabte bis zum 12. Nodember 1893 $25,540,- 
537, die Einnahmen betiefen ſigh auf $28,238,: 
828. ES ftanden zu jener Jeit noch unbes 
glihene Forderungen an die Sefelichaft in Höhe 
von 8748,000 aus, ſo daß die thatſächlichen Be— 
ſtände auf 31,862,483. 08 berechnet wurden, was 
einem Proſit von 10 Cents für jeden Dollar 
gleichlkam, der in Weltausſtellungsaltien ange— 
legt war. 

9 8. — stönig Geifa II. (der bon 1141 Bis 
1161) regierte) berief im den unbevölferten 
füdlihen Iheil von Cichenbürgen  Deuriche 
(Zadfen) aus Flandern, dann vom Mittel und 
Niederrbein. Am Sabre 1211 verlieh König 
Andreas II. dem deutſchen Ritterorden das 
menichenlere Bur senland, das Diefer mit 
Deutfcheit befiedelte. Die neuen Koloniiten bat- 
ten im fogenannten Sadfeniand freies Grunde 
eigenthum und ihr eigenes Ddeutiches Conder- 
tet, das ihnen vbolle Selbitverwaltung ge⸗ 
währte. Bon der durch diefe deutfchen Ein— 
manderer im 12. Jahrhundert erbauten Sibin— 
burg, der späteren Sermannitadt am Zıbin, 
trägt das ganze Land feinen deutſchen Namen. 
Der ungartihe Name it „Erdely“ von „Erdö“ 
(N8ald). 

E. P. — Nah dem aregorianiichen, Kalender 
it jedes Nabr, deiien Zahl durch vier theilbar 
iſt, ein Schaltiahr von 366 Tagen, mit “us 
nahme der Schlußjahre des Jahrhunderts (wie 
1700, 1800, 1900 u. f. mw.), bon denen muxr 
die Eıhaltiahre find, deren Zahl mit 400 theils 
bar ilt. Die anderen jind gemine Sabre. 

Cha3. 9. — Ueber die Jdentität der betref- 
fenden Inſerenten ift die Geihärtsführung nicht 
unterrichtet. Sicher ilt, dab nicht alle Anzeigen 
diefer Art don Agenten ausgeben. 

o. 6. Das größte und zugleich fchnellite 
zur Zeit zwischen den Ver. Staaten und Deutlich» 
land verfebrende Schiff ift die „Deutichland“ der 
Samburg-Amerifaniihen Gelelichaft. Die Länge 
diefes Fahrzeugs beträgt 687 Fuß. 

N. W. — Im den foeben veröffentlichten 
„Xuiineh Directorp“ (Gefchäftswegweiler) be: 
findet fih der Name der don Zonen gefuchten 
Sefellihaft nicht, es ilt demnach amzumebhmeit, 
dab diejelbe jidy dverfrümtelt bat, wie es dor ihr 
Firmen diefer Art getban haben. 
Mutbmahlich haben es die Unternebnter für ges 
vatben gehalten, den Namen zu wecdhieln. 

A. F. — Eifigfaure IThonerde findet 
Färberei als Beize Verwendung. 

Abonnent. Wie ſchon von Alters 
fo iit Hamburg auch gegenwärtig noch 
„freie Reichsſtadt“. 

2. 8, 21. Wenn Sie 
hen Sie dem Nachbarn oder ſeine e 
Benutzung ihres 3 Cigenthbums nicht zu geitatten. 

$. &, Sycamore. Der Rechtsarunds 
ſatz iſt, daß der Auftraggeber für feinen Beauf⸗ 
traͤgten verantwortlich iſt. War de Superinten— 
dent bon der Firma beauftragt = bevollmäch⸗ 
tigt, Leite anzıftelfen, fo ift die Firma aud 
für ſeine bezüglichen Abmachungen verantwort— 
lich; iſt alſo auch verantwortlich für Einhaltung 
des mit Ihnen abgeſchloſſenen Vertrages und 
kann haftbar gemacht werden für den Schaden, 
der Ihnen aus dem Vertragsbruch erwächſt. 

dach Ihrer Darſtellung des Sachverhalts haben 

Sie einen vollgiltigen Klagegrund. Behufs Ein— 
reichung der Klage müſſen Sie ſich an einen An— 
walt wenden. 

x. ©. Die Eigenthumsübertragung unter 
den angegebenen Umſtänden iſt anfechtbar; Der 
Erfolg fann allerdings nicht dorausgelagt Ders 
den, 

CinalterXefer 
nach hieſigem Rechte 
ebenſowenig läßt ſich eine Scheidung auf Grund 
„gnütlichen UWebereinfonmens“ erlangen. Wenn 
eine Scheidung erfolgt, fo beitimmt iiber etivaige 
TIheilung des Eigentbums das Gericht nach den 
befonderen Umitänden des Falles; ſeſtſtehende 
Borforiiten gibt eS darüber nicht. 


——— 
Bevorftehende-Bergsügungen., 


30 


in der 


ber, 
eine 


nicht wollen, braut- 
nArbeitern die 


— Unverträglichleit itt 
fein Scheidungsarund; 


Morgen, Zonntag, den 25. September, 
wird der jich in den weitejten Kreijen qro= 
ßen Anſehens erfreuende Altdeutſche 
Unterſtütungs -Merein in Schön: 
hofens Halle, Milwaufee und Aihland Ave., 
eine Klub: Inftallirung neuer Mitglieder 
vornehmen, Die mit einer geiitigsgemüthlis 
chen Unterhaltung und Ball verbunden ift. 
63 haben ich dem Verein in der lekten Zeit 
jo viele neue Mitglieder angeichloiien, das; 
die Beamten für angebracht hielten, jie 
auf ein Mal umd öffentlich einzuführen, 
was morgen gejchehen joll. Wer die Alters: 
grenze von 55 Jahren noch nicht überjchriie 
ten und Yıuft hat, dem Perein beizutreten, 
follte jich bei dem Sekretär, Adolph Hoenig, 
11 MW. 19. Mace, oder aber morgen in der 
Halle jelbit anmelden, er wird jofort als 
Mitglied eingeführt werden. Wer jih im 
Noraus eine Fintrittsfarte verjchafft, hat 
freien Zutritt, an der KHajje foiten die Fin: 
trittsfarten 15 Gents. Die Mitgliedsbeiträ: 
ge sind in Anbetracht der Vortheile, welche 
der Werein geiwährt, gering. 

Der beionders auf der Nordjeite twohlbe: 
fannte und beliebte Schweizer Klub 
Ghicago veranftaltet morgen Nachmit- 
tag in Prand's Halle, Ede Klarf und Grie 
Str, eine Wolfsverfammlung mit nachfol- 
gender Abendunterhaltung. Der befannte 
ichtweizeriiche Arbeitsitatiftifer Nationalrath 
Herm. Greulich wird einen Vortrag halteı. 
Alle Mitglieder der Vereinigung find erjucht, 
ihre Freunde einzirladen, an der Veranftal: 
tung, welche um 3 Uhr ihren Anfang nimmt, 
theilzunehmen. Der Gintritt ift frei. 

Der Banner Mohlthätigfeits: 
Nerein veranftaltet am Samftag, den ]. 
Oftober, in der Aurora-Halle, Ede Milwan: 
fee Ave. und Huron Str., fein acdhtes Stif- 
tungsfeft. Der Verein hat bei früheren ?yeit- 
sichkeiten beivieien, daß er es veriteht, feine 
Gäjte aufs angenehmite zu unterhalten, und 
wird feinem Rufe auch bei diejer Veranftal- 
tung Ehre madhen. Das Telt wird um 8 
Uhr Abends jeinen Anfang nehmen. Gin: 
trittSfarten foften im Vorverkauf an 
der Kafie 50 Cents die Perfon. 

In der großen Vorwärts = Turnhalle, 
1163 12. Straße, feiert am Sonntag, den 2. 
Oftober, der Deutjde Wjreund: 
Ihaftsbund jein zweites Stiftungsfeft 
mit einem Ball. Der junge Verein ift jchnell 
herangewachjen und verfügt bereits über eine 
recht jtattliche Mitgliederzahl. Ta der Teit: 
Ausihus, welhem außer der WPräjidentinn, 
rau Bertha Scheubert, die Tamen Mar: 
garethe Krohn, Loutie Merle und Wilhel: 
mine Gladrow angehören, teine Mühe ae- 
jpart hat und mehrere befreundete Geſang— 
vereine Durch) Vorträge das FFeit verjchönern 
werden, jo ftcht zu erivarten und ift dem 
Bund zu wünjchen, daß diejes Fyeft ein glän— 
zendes werden wird. Der Beginn der Tyeft: 
lichfeit ift auf 3 Uhr Nachmittags angejet. 

Am Sonntag, den 2. Oft., veranftaltet 
der rühmlichit befannte Arion Männer: 
hor in der oberen Lincoln: Turnhalle, Di: 
verfcy Vlvd. und Sheffield Ave., jein übli: 
ches großes Herbft:Konzert. Der den Ber: 
ein jeit über drei Jahren leitende Dirigent, 
U. 9. Rehberg, hat es verftanden, jeine Sän- 
gerſchaar muſikaliſch vortrefflich auszubil— 
den und ihr öffentliches Auftreten ſtets zu 
einem großen Erfolge zu geſtalten. Aus dem 
Konzert = Programm jind die vom Verein 
neueinftudirten Lieder „Werbung“ von Sil: 
cher, „Das deutiche Xied“ und Die „Abend: 
feier“ von Attenhofer, bejonders hervorzuhe: 
ben. Zwei humoriftijche Szenen, die mit 
größter Sorgfalt einjtudirt werden, bejchlie= 
ken die beiden Haupttheile. In einer, „Der 
—5* Onkel“ betitelt, wirken die Herren 

Zimmermann, Emil Dids und Bruno 
Knecht mit, in die Rollen von „Das jchönfte 
Lied“ theilen ji) die Herren Franz Tode, 
Emil Dids, Bruno Knecht, Kohn Braun 
und W, Wienold. An das Konzert wird ji 
ein Ball anfchließen. Der Worbereitungs: 
Ausſchuß hat keine Mühe geſpart, dieſes Feſt 
u einem Genen 0 zu geftalten; er = 
id aus folgenden. Serren aujammen: &. 3. 8. 


= 
Et: 
X N 


Ihumm, Frank Dolde, Nic. Nebgen, Alf. 
Dintelmann, 9. Niesiche, John Braun und 
Bruno Knecht. 


Der Vorwärts - 

geht am 8. Oktober in der Arbeiter-Halle, 
12. und Waller Str., jein Stiftungsfeft mit 
einem großen Ball. Tas mit den Porberei- 
tungen betraute Komite gibt jich die größte 
Mühe, um dem TFeft zu einem durchichlagen: 
den Grfolge zu verhelfen. Es ſetzt fi aus 
folgenden Damen zujammen: Wilhelmine 
Etegemann, Präjidentin; Lina Schumacher, 
Ghriftina Schaaf, Auguste Hinzfe, Käthie 
Auften und Amalia Fisner. Tas Weit wird 
um 8 Uhr Abends beginnen; der KFintritt fo 
ftet 25 Gent3 die Perjon. 
Ter Bayern Frauen: 
vom TZomwmnofXate eröffnet die Herbft: 
Saijon mit einem flotten Ball am 15. Okto— 
ber in Schumader's Halle, 4650 Aihland 
Ave. Das Komite ift jhon jeit Wocdyen tüch- 
tig an der Arbeit, um den guten Ruf, den 
der Verein als Veranftalter gelungener Tyeit 
liyfeiten genießt, zu erhalten. Es ſetzt ſich 
aus folgenden Tamen zufammen: Glijabeth 
Doehler, Präſidentin: Ella Bittinger, Io 
hanna Bucher, Eliſabeth Reinert, Martha 
Holzer und Katie Young. 

Der Aurora Turnverein 
ſtaltet von Samſtag, den 15. bis Sonntag, 
den 23. Oktober, in ſämmtlichen Räumen 
ſeiner Halle, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., eine große Fair unter dem vielver— 
heißenden und zeitgemäßen Titel: „Aurora in 
Javan“. Bei ſeiner großen Freandezahl 
wird es ſicherlich nicht an Theilnehmern und 
damit an Erfolg fehlen. Der Verein hat 
durch frühere Veranſtaltungen bewieſen, daß 
er es vorzüglich verſteht, ſeine Feſtlichkeiten 
zu erfolgreichen zu geſtalten. Der Vorberei— 
tungs = Ausjchuß ift jchon jeit Monaten in 
fieberhafter Ihätigfeit. 

nee 


Marttberidit. 


1 — — 
Chicago, den 24. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarvreiſe.) 
Winterweizen, Nr. roth nen, $1.15— 
$1.10: Nr. 3, rotb, $1.10,—$1.1312: Nr. 2 
hart, $1.10--$1.1214; Nr. 3, bart, 81.03 $1.0 
Eommermweizen, Nr. 1, 81.290; Nr. 2, 
ni BE 
Mais, Ar. 2, 
Nr. aelh, 
Nr. weiß, 
Safer Nr 2 9 
Nr. 3, 295 
Standard, 31-32. 
hl, Winter-Ratent?, 9.20.50 das 
„Straights“, 4.1 8.0; Minneapoli8 Hard 
Patents, 85.50-85.75; befondere Marken, $6.R0 
Heu (Verlauf auf den Geletien)— Beites Timotbn 
s12..0—$12.50; Nr. 1, 810.50-$11.50: 
80.0: Nr. 3,3.00 46.30 
Rrairie, 810.00-810.50;  Ditto, Nr. 1, 
310.00; Nr. 2, OR; Nr. 3, 
87.50; Nr. 4 88.00-86.00. 
Auf fünftige Lieferung.) 
September, alt, $1.14; September, 
Dezember, 81. 131441. 1335 Maꝛ, 81. 


Damenklub be— 


Verein 


veran— 


pt. 104 


Ser 


$1.18 


31432 
33,53% 
53-— le; 


olg 


Re. 2 
mw. 8 
Re. 3 

Nr. 2 


weiß, 514-2 
5144 ⸗5130 
gelb, 
weiß, 
weiß, 


9 
3, Bon 
315-324, 

30) 31kc c 


Me RAN 


Ar. 2 
beſte 
30,0 — 
87. V⸗ 


88. 


A neu 


s1.1l: 
$1.14 


Mais, September, 52; Dezember, 504--50% 
401—49kc. 


Mai, 
September. 


Hafer, S 
ZB, 


he; Dezember, 3046; M 


Brovifionen, 

Hmalz, Oktober, $7.124-$7.15; 

Gepöte Ites Shweinefleijd, 

411.35; Nanuar, $13.123--$13.15. 

ppchen. Sftober, $.57%4: Januar, 

Schlachtvieh. 

nd bi eh: Beſte „Beeves“, 1200-140 Pfund 

MO per 100 Pfd.; aute bis ausgejuchte 

ichwere S. 85. 0 8. 953 aute bis ausge 

tuchte Stiere zam Verſandt, per 100 Piund, 

5.10.00; aute Lis ausaejuhte Kühe, ver 

Im Pfımd, 83.70-84.50: gewöhnliche bis mitt- 

Iers Kälber, 2.75—$5.00; aute bis ausgeluchte 

Kälber, 8.086,25; Teras:Stiere, 2. 25 
85. 75. 

Schwe e: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*5.36. 20 per 100 Pfund: gewöhnliche 
ſchwere Schlachthauswaare, 385. 40 85. 90; 
gemiſchte Waare, 5. 6056. 05; Leichte 
ſuchte, 83. 9086. 15. 

Sſch a fe: Tefte, ihiwere Schafe, 
84.05-85.25; gute bi8 ausgejuchte Sübrlinge, 
8.084.530, „Native Yambs“, $4.75—$0.00. 


Molkerei⸗Produkte. 


Januar 87.30. 
Oktober, 


Ri 86. 80. 


Ri 


Stiere, 


— 


bis 
ſchwere 
ausge⸗ 


per 100 Pfund. 


Butter— 
„Ercamery“, 
Rt. 1, per 
Nr. 2. per 
„Cooleys“, per Pfund 
> A. — 
Ladles“, per Pfund 
Vackwaare, friſche, per Pfund...... 
Ke— 
ſtahmkäſe, „Twins“, 
"„Du’jies*”, per \ 
„Mung Americas“ 
Schweizer, neu, per 
Limburger, neu, per 
Brick, per Pfund 
e r⸗ 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüfgeſandt) 

Friſche Waare, 
Verlufſt, per 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
flüdel (lebend)— 

Hühner, das 

dv., „Springs“, 

Irithübrer, junge, 

Gänfe, das Tugend 

Enten, das Rind 

Geflügel —— 
Hühner, das 

do. ‚Encings“, 

Enten, Vfund 

Gänſe, Das Bund 

Iruthühner, das Pfund.... 

Kälber (arihlahtet)-- 
I Pf. Gewicht, das Piund.. 0.05 -—0.06 
65-75 Bid. Gemwit, das Bfund.. 0.065 —0.07 
8120 Pd. Gewicht, das Pfund.. 0.07 —0.08 

Fiſche— 

Weißfiſch, Nr. 1, ber Pfd 

Ediwarzer Bari, per u 

Meißer Parc, per Pfund.. 

Bidercl, per Pfund 

Sedte, per Pfund 

Karpfen, per Pfend..... Erb aENns 

Werh (gugerichtet), per Pfund.... 

Lachs. per Pfund........ —— 

Schell ſiſch, per Pfund 
lundern, per PBiund... 

üele per Pfund...... 

Häring, per Pfund... 

Matrelen, per Stü 

Zrout, per Pf * 

Macerel, per Pfund. ... — 

Hunmmer ſagekocht), per Pfund..... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
aute bis ausgeſuchte, das 


eutra, 80.19 —0.2) 
Ifund 0.17 - 0.14 
BIRER.. 0405 —— .. 0.14 —0.15 


pr Pfund 


‘14 
0.123—0.13 
0.113—0.12 


per Pfund.... 


per Pfund..... 
und 
Pfund 


0.08 —N.084 
0,00 — nt 
0.0} — 0.003 
0.11 
0,00% 
0.0.1 


obne Wbyug von 
Dugend (Fiiten eins 


0.15} 


0.12 0.14 
4.0 —6.00 
0.19 —0.105 


Du 


das Pfund.... 
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Aerfel 
Faß * 
Zifro KRalifornia, per Siite.. 2.75 
Oran n. Kalifornia, per Rifte.... 3. 5 
VBananen, „Numbo“, 
M: ıntrauben, Det ig: n 
Plaubeeren, 16 £ 
Krousbecren, das 
Pfirſiche, 6 Körbe 
Pflaumen, J Quarts 
Birnen, Battletts, dieſige, per gab. 
Melonen, Gem3, Ilinois, ver 4 ufbel 
Kopfialat, per Kübel 
Rothe Rüben, 
Blumenfobl, 
Selleris, per Kifte 
Kraut, der Kite 
PWlattjalat, biejiger, 
Trodene Zwiebeln, biejige, 
PVlohrrüben, 100 Bündchen 
Rüben, zer 14 Quihel Sad 
Tomaten, per Kifte . 
Nettige, biefige, per IM Pündel........ 
Gurten, biejıae, per 18 Bufbel 
Spinat, bieiiger, per Kübel 
Sühlorn, per Dutzend 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, 

pır Sad 
Trodene „Beans*, 
de: Bufbel 

Geringere Sorte ..... — 

Roide Nierenbohnen 
Rartchfeln, in Gar:Ladungen, Aufbel.. 
Sikfartoffeln, pre Tab . 


— — — 
88 nah Et, Louis und zurüäd 


3. 
—1.75 
* 0. 14 —.15 

1.00 —1.25 
Fa 5.75 —. 
0.90 —1.00 
0.40 —0. 
3.03.50 
0.123—0.15 
0.59 —0,09 
0.75 —1.0 
0.35 —1.25 
0.23 I 
0.0 —1.% 
9.15 —0.15 
0. . 75 
0.75 —1.% 
0.9 0. 0 
0. .35 
0.75 


per Ritte.. 


per Sad.... 
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Alinois, 


auserlefen, 


.nunstnnrn teren nenne 


Zum Ch’cago » Tag in der Ausftellung. 


Die MWabafh verfauft 10 Tage Erfurfion: 
Tidets wie oben, giltig zur Abfahrt von Ehi: 
cago auf allen Zügen, am 6. und 7. Oftober. 
Coach⸗ Tidets zu 56.00 ſind an demſelben 
Tage zum Verkauf. Beachtet, alle Wabaſh— 
Züge führen direlt zum Weltausftellungss 
Platz. Tidet-Office: 97 Adams Straße. 


fep15,24,28 
— — _ 


— Muſterſchutz. — „Ich danke für 
Ihre Freundlichkeit, mein Herr, das 
bischen Regen thut mir nichts.“ 
„Aber bitte, mein Fräulein, ich bin 
Patent-Anwalt, ein ſo entzückendes 
Mufterweibchen muß bad gefcjüßt 
imerben.“ c — 
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0.134—0.173 


0.14 — 0.173 
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Wöcheuntliche lihe Brieflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte dee im hiejigen Bofts 
amt lagernden Briefe. Wenn Ddiejelben nicht inners 
halb 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ges 
rechnet, abgeholt werden, fo werden fie nah der 
„Dead Letter-Dffice in Majhington gefandt. 
Chicago, den 24. September 14. 
15901 Adermann Furt 1739 Koppal Jofefine 
152 Adelman % 1740 Korbiel Mateuie 
1983 Atwa Mr. 1741 Kornadi Michal 
154 Antoniole Yjidoro 1742 Raslor Xo8. % 

1505 Appel 2 1743 Kot Sanami 

196 Armour A V 1744 Kovarstn N 

1507 Aamuß Auguite 1745 Romwalewsti Michal 
17 7 
17 
IR 


(2) 


148 Aurel Diplich Kozela Jozef 

159 Bafifta Antoni T Rozlit Refic 

1510 Sitvanar 48 Rrab Thomas; 

1511 Domutt:17 2 Karolin Rrahtus 23 
1750 Kramer Johann 

1751 Krawes N 

1752 Kramezpt Tyranciizel 
1753 Rraujet Anton 

174 Kruß U 


Bagoſi 7 
Balutowic; 
rik. — 
2 Pancoba Baba 
Bankosz Jendrzy 
Baneth Joſeph 
Barac Stanko 
Baran Meri 1755 Rrumbolz Gmanuel 
Baran Jozef 1756 Lubec Frant 
8 Parsrejewda Helena 1757 Rubin Rozalya 
PBartomily Rieta 1758 KAuderfono Rozalya 
Baricrus Anton 1759 Krfofa Andrey 
Batina Marina 1700 Rulitowsti Xos. 
Raur Jar 1761 Kulpa Nafob 
Vehrens Sans 1762 Ruromwsti Alfred 
Belgrad N 1763 Kvceh Jozef 
Bendin Noieph 1761 Kmwiatfowsti Stan. 
Bender Wtoies 1755 Yabopvice Niidor 
Bernhardt B 17665 Yamberly Nifia 
Perg Mary 1767 Landsmann M, 
Bertanskas Kazimir 1768 Laskaris Thero 
Beſſer S 1760 Laſota Stanis law 
Bernal Jozef 170 Laradic Wenzl 
Blaho 171 Laſſer J 
1772 vauro Nitola 
inf Michal 


Plazina Toma 
1534 Veier U. © 
5 Lloh Simon 
19365 Aumert Samuel 
1537 Bobulski Ian 
15383 Boss Frank 

1539 Yoqusz Xedripi 
1540 Plolanosfa Agata 
1541 Zolin M 
1542 Ponneien 
1543 Borl Sem 
1544 Bragiel 


Jakub 
154 Bratto Franciszek 
1546 


1547 
1548 
1749 
150 
1551 

1552 
1553 
1554 
159 
156 


1774 Lei 

1775 Yet 

1776 Zei 

1177 Yet 

1773 Yeitma 
1779 Lerihag 
17%) Xerner 
1781 Yewandosfi Juzef 
182 Xewi : 

18 Lewin Ma 

1784 Lewit BD 

1785 Yewifon Glize 
1786 Line Wolf 

1787 or 

178 Looſe 
1789 Yufte wege n 


am 


Prptbart Mr 
Burger R 
Buſhintin Harry 
Bydelet Franciszel 
Caletka Sholi 
Galman AM IM Luſey M 
Gaiensty Matbied 1701 Mach Wicktoria 
Cerna Antona 1792 Dadara Jos. 
Chernoff W 1793 9 oll Anton 
Choſa Franciszet 1794 Me e 
Chrobot Jan 1705 Madiſor 
Rozalia 1796 Maglas_ 


Andries 


George 
Sucin 
1797 Malenka St. 
1798 Matet Michal 
1709 Mann Moris 
10 Marcito Nonas 
1901 Marks IM 
1802 Martinatvicz 
1803 Martin Goref 
104 Marqulies Noief 
1805 Maivor M 
1206 Mateja 
1807 Maner 9 8 
18ER Mazud Anna 
1800 Meswanci Da 
Francht 1810 Mientus Stanislaus 
1811 Migacr Martanna 
F 1812 Mibaly Wo onya 

Jacob 1813 Mibalzur —B 

z Davis 2A 1814 Mitlos Masztilak 
Tammorouci icz Antonil815 Mitkataicek 
Deilos Rudolf Joo 1816 Mikulicich Jakomo 

Dr.- 1817 Mitus Yan 
Derer Emilie 1818 Miller B 
Delow Azcye 1819 Miller Jacob 
Diamond Mr 18% Mivdona YZofita 
Dichale Piotr 1R21 Mizalet Franciszet 
Tiubafat Meri 1822 Mijecsfa Pavel 
To jan Ravel 1823 Mistowäfi F 
> Dorn Therczia 1824 Modo George 
zDrus Polek 1825 Möker € 

Drzymaska 1826 Mohl Edward 

anna. 127 Mother Wobert 
Dunfet Martin 1828 Moduwanzia Anton 
Dudas Martin 1829 Moreſi Francesco 
1*8 M oies = 


Tooraf Nafub (2?) S 
Dylo Franciszet 181 Moſchik Martin 
Dolo 182 Moskſus Felekls 

Dywan Woieciſek 1833 Myren F Anna 

Edelſtein S 1234 Mroyinsfi Na 

Gichftaedt Friedrih 1895 Müller Albert 

Gifte Anna 1896 Mulbenon Nicu 

Eishorſt Jan 1837 Munz John 

Eiſenſtein Mr 1838 Muſil Jov 

Elias Martin 180 Myleikis Aleks⸗ 

Ellſt O 1840 Myszlewsti Jan 

Emich Ferdinand 1341 Mytra Michael 

Faitler Adolf ( 1842 Nadulsfi Anton 

ol Karl 1843 Najiaret Pronislam 

Feinbera Benjamann184 Nemza Franciſek 

Feuerſtein Jacob 1RH Neu Kätbi Iheodora 

Tine % 1845 Nicaf Katcht 

Finkelſtein 18347 Niemiec Stanislaw 

Fiſcher Sigmund 1848 Niedzwick Andry 

Foel Jacob 1849 Nidis Mitolai 

woiterfa Walenty 1r50 Niemann 

Fray Edward 1851 Nowazyk Br 

Franceticu Jvanu 182 Cihs Bruno 

Fredrikſon RE 1853 Oleskiewiez Wladys⸗ 

Freiherg H D law 

Frentz Jean Vierre COndrofa Steve (2) 

Friedmann K Ordys Anna 

1616 Friedman v Orlikowski Wiktor 

1617 Fronc Jan Otſahe B 

1618 Fürſt Joſef Ozoy Agata 

1619 Garbais Maria 189 Ozryzek Jakob 

1620 Gardtham Rev. 1860 Palandaca John 

1621 Gattowna Katharzyna'sl Palubiski Franz 

1622 Gavric Ivan 1862 Papez Michael 

1623 Gauczas Kazimer 1863 Partyka Wiltorha 

1024 Gebele os. 1894 Raitoret Katarina 

1625 Gehovſt Jan 18065 Bastiswicy A 

1626 Gendebien Joſef 186 Vateral Jozef 

1627 Sewer Nofef 1807 Patzelt Franz 

1628 Gintoil Jozef RER Pavlicevich Anton 

1629 Girdvain Adam 1800 Pawtom Woiciech. 

1630 Gizeſioska Meri 1870 Pawlawski U 

1631 Gnida Anton 1871 Pawelet Jan 

1632 Godyidi Jan 1272 Mecival Noief 

1633 Goldberg 2 1873 Veemer John 

1634 Goldmann M 1874 Reriman Mr (2) 

1635 Golditein € 1875 Weter Mrs. Chr 

1036 Boldftein & M IR76 Weterrsius Mik Katt 

1637 Golland Friedrich 1877 Beterien 6 

168 Gordon Morrn 1878 Vetkewiez Jos 

1839 Goſtovity Rada 1879 BVfundſtein Milaly 

1640 Graczle Antal 180 Phillivs Mrs 

1641 Granat N 181 Pintys O— 

1642 Grawe J B 18 PViſezor Stanis 

16% Gregl Zora 183 diahaͤcet Joſef 

1644 Gref Stefan I Pſehowski Annie 

1645 Grywievie Vanfo 185 Volaezdi Emilia 

1646 Grinbera Mr 1886 Podpoza Lukas 

147 Großberg 9 187 Vodourski Macei 

1648 Grednes Leon 18 Podrtaza Anton 

16149 Grzeſioska Meri 1809 Voklewski S K 

15% Gunter Karoline IN Volorny Anton 

1651 Gunzburgse Mina 101 Vellat Matyas 

1652 Gut Auquiton 182 Polansfy Anton 

1653 Gumalewätis Nonad 1803 Volon.yp O 

14 Gut Francis zet 194 Nuhr Matthias 

155 Gut Josef 18094 Pureta $o: 

156 @uts stadt 1896 Pußkin Maryanna 

1657 Gtareba 1807 Rabinomwie 

1658 Gwiard 188 Raek John 
zynie 189 Rademisty A 

1659 Haas Reter IM Radovanopich Filip 

1560 Saberftat Nobaitn IM Rajewsfi Vincent 

1661 Sadenberg Maria IM Raf Josef 

1652 Hudacek Gabris IM Rananen 

1663 Hajek Ian 194 Rann GE 

1664 Hampel Oscar 15 Ranz Joe 

1665 San; Aoban 1m Rafcur Konad 

MW Harris 107 Nauih Walter 

1667 Satoft U MR Rauer Mis Joe 

1658 Hausbrunner FEwa IM Reiger Michael 

1660 Sovelfa Frank 1910 Remfati Anne 

1670 Seinlein Yaura 1911 Rimgaita Frranf 

1671 Helyosz Jan 1912 Rimkus Weenty 

1672 Hembd Karl 1913 Ring Wik Kathi 

1673 Herman George 1914 Robiion T W 

1674 Hmpnia Stanislaus 1015 Roh Jacob 

1675 Seder Nda 1916 Rovalf Brön 

1676 Hoffmann Katharina]0]7 Nomat Anna D 

1677 Hoffmann & 1918 Ronowsti Helena 

1678 Habfamann Benja- 1019 NRojin Marvanna 
mann ION NRosnieti Niidor (2) 

1679 Hornif Yan 1022 NRoienborg M 

16%0 Hoktanen Alma 121 Nojen U 

1681 Heck Bernhard 193 Rosfostt Nedrzo 

162 Holub Wojcich 1924 Rosınos Alois 

1683 Hudy Yoiva 195 Not \aracl 

1684 Icesnuck Jogeph 1725 Roth Bitga Mr3 

1685 Aınmwinfelried Franz 1927 Roth Aules D 

186 Incewicz Julian 128 Rott Karl 

1687 Jvaskobic, Dane 1R9 Aubenitein Abe 

168 Jachymiak Katarzyna1939 Rubenſtein M 

1689 Jaffie P 1831 Nuberzih © 

1690 Jaqusjsweti franz 1032 Ruhendhif 8 

1691 Yafas Willen 1933 Nühr franz 

16092 Janas Jakod 1934 Runtan Nogef 

1693 zen | (2) 195 Rufin Anton 

1604 Nandl 9 1935 Aufiel Aibert 

1695 Nanas 1937 Rufiina fyerdinand 

1696 Jarosj Felits 1938 Ruituf Nanac 

1697 NYarıchsfa Stefanja 10309 Rusznak John 

168 Yafids Michal 1940 Rogiel SFrancifet 

1609 Iendruszet Ian 1941 Safe Ion 

170 Jestis Anthony 1942 Salatih Gojto 

1701 Jocuis Wilims 1943 Salomon Guſtav 

1702 Jonuszas Juzapas 1944 Sauhomsti Anton 

1703 Yung Daniel 195 Savatinas Nanac 

1704 Aundon KRazimer 1945 Schalomik More3 

1705 Racion Wiftorpia 1047 Säefiel Hugo 

1706 Raminsfi Wladnslam1948 Sceltour Elifa Mr3 

1707 Kandila Boris (2) 199 Edliemann Franz 

1708 .Rapudiva Marko 1050 —— Amalia 

1700 Karolynak Jorſa 1951 Schüler Hermann 

1710 KRarwosfi Antont 192 Schüß Ernft 

1711 Ratalinmaf Rürti 1953 Schub Michael 2 

1712 Ratic Donfo 184 Ehulk Heinn 

1713 Katus Mide 155 Schwark Lena Mı3 
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1557 

18 6 
1559 Cijaus 
1590 Goen 
1561 Gobn 
1562 Goben Abraham 
1563 Gobn Nacod 

1564 Goben N 

Goben N 

Cohne H 

Cohn Roſaly 
Coratsky S 
Cſarnola Pit 
Giermat Annie (2) 
Cujic Ilya 
Cwalinszki 
Damaihet Mr. 
Damuebwoe 
Dannewald 


Greek 
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15093 
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1595 
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16083 7 
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1856 
1857 
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T Mrs 


Raymierczat Yanak 10956 Schwarz Richard 
Kelmann Matbiag 1957 Schweiger € 
Kentzati Panlina IR Sherman Mr 
Kiefer Ludwig 1959 Eherman oe 
Kilyan Selena 16) Simon Kay'mer 
Kirhmayer Samuel 1961 Sindlet Adam 
Bl Kitanstis Anlijonas 1962 Stibermann D 
1721 Kituf Mifolaj 1963 Silinsft Wincentn 
1722 3 Klebel Jan 1954 Sipowsfa Vaulina 
173 Klein Maty 1%5 Starjevdie Antonya 
1724 Klenovec Yan 18665 Stoljat Mati 

1725 Rmiotel Magdalena 1967 Stopel oe 
1 726 Knapp Fer 9 1068 Stwaret Ain 

1727 Rniszfowsti Syyıman 1969 Siawinsti Stanis 
18 Knezedie Ilijo 100 Sliedta Anton 
1729 Königshofer X oban 191 Siotnet Mr 

1790 Kocian Matias 1972 Stufarezpt Aan:sfa 
L 1 2 m. Mr. un nödersfi Stanis 

t Iogef oha Yan 

118 Be Edmund im Soltis Gesrge 
1734 Rolodzici Tomas; - 1976 Sopinapsti - SFrancifet 
1785 Ronapaiet Emil 1977 Sorenfen Unna 


1736 
Ba a 


1 

14 

15 
1716 
1717 
1718 
1719 
1 


„1980 Sporber Mr 


22 
Al — 
MT Pr 
ar 
N I 
zur 
Fotg 
N 
7 
N 
Ist 
e 
ra 
7 
> 
an 
N 
8 
— m 
„ot 


Auf Shrenhaftigkeit 


bat fih Dr. Weintraub feine riefige Praris aufgebaut. 


— ee — —ñ— J 
Berantwortfide 25 


Leute können 
wenn geSeilt Be- 
zahlen oder in 
monatfihen oder 
wöchentlichen 
Abzahſungen. 


Mitmenichen, 
Meine 


ehrliche Geſchäfte, 


iR oder 
batte 


mediziniſches 


Me fegen mid 


ſchnellere Heilungen yu erzielen, 


Ehrenbaftigfeit aufgebaut. 
gemwiiienbafte 
fhnchke Heilungen braten mir die größte umd 
erfolgreichſte Vratis an ein Arzt, 
rft 
Meine allen anderen weit überlegenen 
ee geben mir einen Bors 

ef, toelchen nur wenige Herzte haben, 
in den Stand, 
als andere e3 vermögen. 


Nrazis und ärztlicher 


keine irrefübrenden Angaben 
oder falſche Verſprechungen meinen 
um ihre Kundſchaft zu erlangen. 


leidenden 


Ruf jind auf 
Mäsige Getübren, 
Dienite und 


Spezjtas 


ıt in Chicago 


und 
fihere und 
Ih bebandie 


jeden Fall einzeln, feparat und ın Uebereinitimmung mit den Erforder: 


alfes, 
dur jedes 


ich beobachte ihn torgfälti 
Stadium, 


niſſen des Fa 
aufs Genaueſte 


zelt uñ. 


0 baufig die 16 
und ändernd, wie fie den mwecjelnden Zufländen angepaßt find, 


und folge jedem 
Mittel 


Symptom 
abſchwachend 


bis eine vollftändige Seilung ers 


„Durch meine TCriginal Belvic Methoden heile ich Varicocele, ohne die Qualen des 
Schmeidens; Beihwerden ohne Meiler oder andere 


ihmerzhafte Manipulationen; Riüden- 


en WE deren Uriahen; Speziiifihe Bılntvergiitung ohne ihadfihe Droguen; be- 


einträctigte 
X-Strablen-Unterfuchungen. 
tate gejeglih garantirt. 


— stoniultation und Rath frei. 


annestraft uder Nervenzerrüttung ohne Anwendung ftimulitender Aue: — 


Reful⸗ 


Zufriedenſtellend 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzl, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


23. Floor, 


Sprehiiunden: 8:30 Bormittags bis 8 ,? 


nur von 8:30 Vormittags bis 5:30 


Sam 
ılov Yazar 
awik Jozef 
184 St 34 Walter Unna 
185 St RD Wantich Noxef 
1086 Stand ESobeityan NIE Mainıtis Yırdioig 
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1995 

1196 

1097 

1908 

799 
RR 

101 


HN 


1081 : Aal Nibon 


IR? 
18 


7 Megmann P 
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Wikiewez Pet 
teran Ins; \ a 
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re e 


Ihe 


Twaronowich 
Iviad 


Ugarkovie 


Heirathe Lisenſen. 

Lizenſen wurden in der Office 
ausgeſtellt: 

George 


Folgende Heiraths 
des Ceunty-CElertks 

Paul Eheever, Fdith 

ser Heiſelfeldt 

© 3 Au 

Peter Me 


ings, 

initetn 

George > 

red 3 

Veter 

@. 9. 

Stefano P 
um, Ida 
Marcyjana 
Grazeneia 

Auguſta Manskey 

Reusnow, 21., 
Inna Yabansfa, 27, 
Katbrun Badden, 2, 

3 Mateia 


6. 
Heraſen, 
Erones 
Olwiczak, 
mes J. Bresſlin, 
Peterkin, 
Dirlarfen 
Dwoer 


* 


Mi 


Diichaei 
Cyarles 
Vincent 
Na 


zniel 


A. Emma 
Zuſanna 


Rozalia Lis 


John Hamm, 
‘wo Sobocſinski, 


a ens fa 
Weit Voda, a 


s;fo) 


Mu tran 
Maude Y. & 
Dammell, Minnte 
8 Etrempf: 
Anton Clestt, % 
John Mapef l 
Frederi "ME 
Arel Guſtin 


Jaſentz 
Roß 
Theodore 
Charles Eromenberg, Yaur 
Srant 9. Scheffner, Mio 
W. R. Nobbs, A. E. 
Barney Jordan, Amanda 
N * 
yo pi N. 
Solveſter Ba 
Frederick Guſtave 

Henty W. Vatz 

John La Bergette Ro 
Sherman n, —* ry Marhkel, 
Adam ———— Marie Karner 
Harry Eurry, Jenell Maloy, 
Albert Ethel M. Bor 
Venjamin Y. Prarlom, Selen M. 
Nogef Oraner, 


Royalia WEDER näfı 
Robert Glant Roſe Mean 
William 


afen a 
= 5 
Leonidas „Me 
Frant6 

Anton 
Alber 
George M 
Roy J. 
FJ. A 
F. M. 
Jan Krozaf 
Jrant 6 J 


Reir 
Di 


Mamie 


White 
BB— ⸗ F 
Fiedee 


Pawlos 


Fonger 


Ba 2 1% 
Iren: Gochran 
Mae Luckey 
Rye. 40.* 
Anderion, 


7, 230 


I ini nnie 
A 6 olfins, Gtbel 
Bollman. Edna 
Altendorf. B. M. 
genſon KEhritin 
f, Marn Nendrif, 
Katherine Murpbu, 2 
Maria PBebnfr, % 
Nulia Afeld. 21, 
Yaura Retn, 2 


x 
Jor 


—5 
Otto Gernandt, Grace 
Adolf Mojer, Ottilie ® 
Milltiom Beterion, Alma 
Nikolaus Matar, Anna Berencevic, - 
Niholas Michel, Yaura M. Palmer, 24, 
Jogef Kasmansky, PVıronefa Yandandan, 
Alpbonje Walter, Mary Reil, 2. 
Andrew fFerguion, Alma Nobnion, 3, 
Rırton Rhardion, Anna Rorden, 22, 
H. Relſon, Elizabeth Edert, 3 
Eharles Davis, Ethel 3. Ruſh, B, B. 
— — J e——— — 

— Malitiös. — Herr: Ich möchte 
Ihnen gern etwas vorſpielen, aber das 
Klavier iſt verſtimmt. — Fräulein: 
Das Klavier merkt wohl die Abſicht. 


* 
ty, 3 D. 
26 
s 30. 
IR, 
21. 


rn 
Ette 


Wir können Euch 


ſchnell und nachhaltig 


heilen 


Heilungen, nicht Ver— 
ſprechungen, beweiſen die 
Geſchicklichkeit der 


Union Doktoren 


. ⸗* —— * —55 — 
* reiſten taufen Meilen 
27 Jahre Spesialift. nad unferer öitliden 
Office. Sie famen geheilt zurüd. Deshalb haben 
wir unfere Dffices bier eröffnet. Wir entließen 
1247 nadbaltig geheilte Patienten von unferer 
öftlihen Dffice in den lebten jeh8 Monaten. 
Mir geben Euch diefelde Garantie zu heilen, 
mie wir ed im DOften tbun. Wir baben unfere 
erfabrenften Werzte nah Chicage gebradt. 


hr bezahlt, wenn geheilt. 


Bir miffen, mad mir thun fönnen, und 
wir find bereit, e3 Euch zu beimeifen, ebe 
wir einen Gent von Eurem Geld erhalten. Uniere 
erfahrenen Speziafiftien behandeln ale 


Speziellen und chronischen Krankheiten 
der Männer unb rauen, und beilen fchnell 
und nadkaltig. Unfer Ruf für Heilungen und 
niedrigen übren dat unfer rieli Pe Besän 
eihaffen. Um unfere Geihidlileit weitlihen 
atienten zu bemweiien, ichneiden wir unfere 
reiſe eine ſehr kurse eit srade balb 
ne. Kommt jegt. Dies ift Eure Gel —— 
gi p werden. Patienten überall 

nbdeit. Schreibt wegen bertraul. Sesmuler. 


The Union agoctors; 


fon 


248-248 STATE STR. 


Abends. — Montage, Mittwohs und Freitags 
ends.— Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


| 
| 
| 


| 


Sien,ie,* 


Todesfälle. 


Schheidungsflagen. 


wurden eingereiht von: 


Squires, Ehebruch; 
= J 


— Ada!—,) jetzt habe ich ge— 
nug und trinke nichts mehr!“ — „Ei 
was, nichts mehr trinfen! So biel 
Will raft haft Du doch nicht!" — 


„Sch nicht, aber meine Frau!“ 


„Ne in, 


eng 


Sind Sie Zaub? ? 


Schwerhörigteit, Zaubheit, und Ohrenfaus 
fen in kurzer Heit fiher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Fönnen Sie ih zuhanie 
feldft Furieren. Schreibt jofort. Einziges Heilin« 
ftitut diefer Urt in Amerifa. Dentihes Heilinſti⸗ 
tut für Augen: und Ohrenleidende, 2742 
Gcher Ave. St. Louis, Mio. 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfrüme 
mungen de8 Wüdgress, 
der Beine und Fübe Bere 
denden tmerden mit meis 
nen neueſten Apparaten 
poſitiv geheilt. Bruu qh⸗ 
bännder, 200 verichıeder 
ne orten, Leibbindews 
für ibwadhen Leib, Mute 
terihäden, fette Leute und 

Rabelbrühe, Gummiftritmpfe für Krampfadern, “. 
gadehalter, Aruden, Lünftlihe Beine w. j. m. 
Brucbbänder 50 Gents‘ und aufwärts. Tefonders 
empfehle ih mein neu erfundenes Sen@buuah 
welches eingerührt IM 

in der deutſchen Armes. 

@s ift das jicherfte, des 

quemite m. dauerbafteite, 

weln:3 Tag und Naht 

ohne Exhinery getragen 

wird und cine jichere 

Heilung — T. 

Une, nabe 


RobertMolferg 
zw ant o Birth 
Spestalif für Brühe und Vrere 
in naen des Rdrper®. Auch Sonn 
tags offen bi8 12 hr. — Dimen werden von eine 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Ünpaffen. 


Randeisy 


wenn ber Mars 


8500 Belohnung, tis’_ eleftriiche 


Gürtel nıcht der be fie in der Welt if. Gr beilt ade 


Ser 

mattimus, 
ihwähe 
ſchmerz. 

ſchmerz. 


— 
Foloe n don 


L aue e 

den u. ſ. ww. Wehn 

ale Medizinen nicht 

ve baben, Dies 

er Guürtel wird 

Euch ſicher helfen. An 
Treis it 85, 810 und 15. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
60 Filth Abde., Randolvh Str., Chicago. 
Auch ———— offen bis 12 Udbr. Lot ſadidoe 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merste oder Nrzeneien Kuch mie 
eifen, verſücht unſere ſicheren, erbrobten 
eilmittel, melde niema!s fſehlſchlagen in 
Llaenden geheimen Krautheiten: Formulart 
Mr. 1 und 2 Turiren jeden noch fo bartnädigen 
al bon gebeimen Arankbeiten u. Urinleiden. 
eis $1.00 per Flaihe — Doktor Tuders Blut 
| Eyeciiie Turirt Plutbergiftung in allen Stadien. 
! Rreid $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Paftile 


nabe 


| 088 Rigorateur beilen Männerfhmäde. fchlaflofe 


Nächte, Nerpöfität, Sek im Urin, Melandolie 
und mit auiriedenfteliendes Fheleben. Preis 
1.00 die Ehadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
eilmtttel find nur bei ung au baten. Tet 
eutiche Apnibefe, 441 ERb "ame 
— 


a Schlagen fehl. KNIGHT’ S 
HEUMATIC 


GURE fchfügt niemals fehl. 


Schreibt oder fpredht vor wegen Einzelheiten 
und Zeugmilien von befannten SBerforten bet 
Alfred B. night, Chemiker, 3300 State Str., 
Chicago, IL. Ctablirt 1883. fpt5,momija* 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Thren», Najen- u. Haldleiden. Bes 
bandelt Ddiejelben aründlih und 
ſchnell bei —— Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najenfatarrh, Shwerhö- 
tigkeit und zo oder Dickhals nad 
neueſter Methode lurirt —Künſtliche Au—⸗ 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
alh frei. Office: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Vorm, 2— Nachm. 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch 
Du E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon Yugen und An 
fung bon Bläfern für * — el der Sehfra 
Ronfultirt una bezüglich gen. 


BORSCH & co,,ı 103 Adams Str., 
1ERDrt a scenäber deu Beil-Diiien. 


DR. J. H. GREER, 
deutier Uerzt, 52 Dearborm Etr., 


berühmter Spesialift in der Behandlung 

aller gcheimen Krankheiten der Männer 

und Frauen, Shwähe, Baricscele und 
——— x 

li bis um 8 Ubr Abends. Sonntags 

12 Uhe Mittags. .2 





Savings Bank 


Monroe und Deardorn Htr. 


Sinfen dezahft auf 
3% 


Spar:GEinlagen., 


Spars&inlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlafjenihaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
2lap,dojadi® 


F 


KERKEKKKEF TIERE RICK x 


«in Seller 


eröffnet ein Spar: 
Konto bei uns. 


35 Zinſen 


werden halbjähr⸗ 
lich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


öinz,Tamomt,6m 
TIEEHKEKKEEL LK EKKEEEKE K ↄx ꝛ de ꝛe e 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 

4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn⸗ 
Uintheil nad fünf Jabren. Seid (Euer eigener 
Wantier. &3 bezaßlt fi. 1309,3,14 


B45 Sedgwick Str. 


Kozminski & VONDORF, 
G l zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
zu den niedrigften Binien, 
ehe fißere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ım,iami,u 


KKRELAKERIKFRIHTTERTEREKKETFLKIKEKEEKFIHEHR 
KIA IKT I KK FF KK FF I I eK 


* 


Binanzienes. _ 


Wu. c. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Herleihen Geld kun sn mens 


tyum an niedrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗-Anleihen. 
(Fr Mer Eigenthum verlaufen oder faus 


fen mil, wird erjucht, jich an obige Firma 
gu wenden 2av,didofa® 


A. HoLınger & 6o., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Zimmer 201—2—3—4— 5. 
Geld au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund» 
eigentbum au berleiben. 
Erite Gould Dortgages in beliebigen Beträgen 
jtetS zum Berfauf an Hand. 
momifa* 


Zelephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldächer: Hronlraklor 


Aitfreies California Rotbholz und Wafbinaton 
Rotb-Zeder. Die einzigen Schindein erſterKlaſſe. 
Butter, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Voranfäläge aeliefert. apı1,611X 


80 HUDSON AVENUE. 


— — 


Extra 
p,illig 


nad und don 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc, 


mit Doppelihrauden : Dampfern. 


Tirket-Office: 


J,5. LOWITZ, 


151 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Enre Tidets jegi, che die 
Vreije wieder höher gehen. 


Volmadten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorfhuß. Geldfendungen. 


l3augfamodido* 


freikarten Fehr Billig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 
einem Bunit in den —— Staaten 
u. Kanada, Auslunft erteilt frei die ber 
währte beutiche General-Schi Sagentur. 
A. C. SHAW, 
228 S. Glert Eir., Ghicags, In. 


— — 


| 


| 


Stilskarenl [en!! 


517.0 
543; 00 


87.00 | 
$10.00 | 


8 1 9 .90 
— — 
Von Hamburg, Bremen, 


$31.50 
und Rotserdam, Antwerpen u. 
534.00 Havre nad New York. 


Dies find die offiziellen Preiſe. 

Sheilzahblungen dürfen von den Aagen- 
ten nicht angenommen werden. Verlauf von Tis 
dets nadı Europa nur 4 Moden im Borausd 
eiltig. 


Kauft nur von antorifirten Agenten, 


BSertreterallerkinien 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle —J. 


(Gegründet 1892.) 


Von NewYdort nad Ham« 
burg, Bremen, NRotter- 
dam, Antwerpen, Havre. 
Nadı London, Liverpool 


n.f.w. 


Dort und Philadelphia. 
Nur gut für engliihe Pai- 
jagiere, weihe 5 Wocden 
in Engl. gewohnt haben. 
Für ungariidhe Pal. 
fagiere von allen deit«- 
fhen Häfen nah New 
Dort. 


a. wer bei uns 


Schiffskarten 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Tauft! — Schnelldampfer 6 Tage 
Ozean-⸗ Fahrt. Kommt und über: 


EEE famomi* 
SIl zeugt Euch perſönlich. 


Wir baben direlte Verbindungen in allen Hafens 
plägen und garantiren prompte und qaute Befor⸗ 
derung. — Wir machen keine Ausnahme, welcher 
Nation die Paijaniere angehören, ob Dentide, 
Oeſterreich⸗ Ungarn, Polen, Ruſſen u. ſ. w.; alle 
zu gleichen Preiſen expedirt. 


"Te Bedienung bei der 


GLoBE TouRIST ÄGENCY, 


9. Eliafiof, Eigentbäimer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Eonntags vifen bis 12 Uhr Age — 
ed t&8 


H.Llaussenus& Co. 


gegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfaften, Bollmachten, 


BWedhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fonsischhen, Notariatd- und Nechtabureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 

95 Dearbern Strasse. 
Diton DS 6 Uhr !idenbd. Gonntag a 3* 


geſet die „Sonntaavon. 


ſchuldig iſt. 


Von England nad New | 


— — ——— © -_ . 


(Eigene Korrejpondenz der „Abendpoft“.) 
Um Lande. 


Wie die Seereiie endete. — Deutihe Zöllner. 
Seife und Handtuh auf dem D-Zug. — Zehn 
Pfennige, wenn ich bitten darf! — Das Geheim: 
niß der Runftreiterin. — Was der Ontel, der fie 
abholte, nicht wijien follte. 


Berlin, im Sept. 1904. 


Die große Senfation, die das tragi- 
fomifche Kleeblatt aus Nem Mork bei 


der Landung liefern follte, it verpufft, 
Keine Verhaftungen erfolaten. Die 
Ungetreue durfte unbehelligt ihres We- 
ges ziehen. Uber die Zeit von der An- 
funft des Dampfer3 am Pier bis zur 
Ausihiffung der Paffagiere war ihre 
Strafe. Zimeifellos hat ihr die IIn- 
gewißheit, mas vielleicht aefchehen 
fönnte, Höllenqualen verurfaht. Man 
fonnte ihr das anfehen. E3 war ihr 
unmöglich, ihre Nerbofität zu verber- 
gen. Unabläfltg wanderte fie auf dem 
Ded Hin und her, und ihre Augen be- 
obachteten lauernd den „Abgeſetzten,“ 
ob er wohl irgend etwas gegen ſie im 
Schilde führte. Der ſogenannte Ehe— 
mann war nicht minder nervös. 
macht doch keine Vergnügungsreiſen 
mit einer ſogenannten Ehefrau, um 
gleich bei der Ankunft in Deutſchland 
wie ein Verbrecher verhaftet zu werden, 
beſonders wenn man ſonſt ganz un— 
Wenn einem ſonſt nichts 
bleibt es doch fatal, in die 
Zeitungen zu kommen. Aber wie ge— 
ſagt, nichts geſchah den Beiden. Kein 
freundlicher Herr in dunklem Anzug 
näherte ſich ihnen und bat ſie, einen 
Augenblick mit ihm in den Dampfer— 
Salon zu treten, da er ihnen etwas 
Wichtiges mitzutheilen habe. Die 
Enttäuſchung unter den Klatſchbaſen 
war grenzenlos. Dann kam die Zoll— 
abfertigung. Es ging ſehr liberal zu, 
ſehr freundlich. „Haben Sie etwas 
Zollpflichtiges?“ „Nicht, daß ich 
wüßte!“ Ein wenig im Koffer her— 
umgeguckt. Fertig. Kein wüſtes 
Herumwühlen bis in die tiefſten Tie— 
fen wie in New York, keine vorher— 
gehende blödſinnige Protokoll-Auf—⸗ 
nahme über Kleinſtes und Allerklein— 
ſtes ſchon auf dem Dampfer wie in 
New York. Und dabei haben auch die 
deutſchen Zoll-Beſtimmungen ihre Un— 
geheuerlichkeiten. Die Schachtel Candy, 
die der Paſſagierin bei der Abfahrt 
von New York von Freunden auf den 
Dampfer geſandt wurde, iſt zollpflich— 
tig, wenn der Candy noch unangebro— 
chen iſt. Was macht nun die Glückliche 
oder Unglückliche, die ſechs oder ſieben 
rieſige Schachteln Candy mitbekommen 
hat? Das geſchieht häufig. Es iſt ihr 
unmöglich, ſich während der Reiſe 
durch all den Candy durchzueſſen. Ihr 
bleibt dann nur das eine Mittel, die 
Schachtel oder die Schachteln anzu— 
brechen, die ſie an Land nehmen will. 
Genau ſo muß der Paſſagier oder die 
Paſſagierin mit neuen Kleidern oder 
neuen Stiefeln verfahren. Man ſollte 
es nicht für möglich halten, daß ein 
neuer Anzug oder ein neues Paar 
Stiefel, die man ſich als durchaus noth— 
wendig für die Reiſe gekauft hat, bei 
der Ankunft im Hafen aolfpflichtia 
find. 8 ift doch ausaefchleffen, Daß 
ein Reifender damit in Deutfchland 
Handel treibt. Irogbem werben die 
Sacden verzollt und zwar Hoch ver- 
zollt, ausgenommen ivieder, wenn jte 
bereit3 getragen find. Der kluge Baf: 
faater zieht alfo gelegentlich feine 
neuen Stiefel an und fchlitiert damit 
por der Ankunft des Dampfers eintge 
Male iiber das Ded hin. Oder 
gteht fich etwas Bratentunfe auf den 
neuen Rod und vermeilt 
Zollbeamten auf den zollfeindlichen 
und fegensreichen Fettflef. Eine an- 


geſchieht, 


dann den s z 
| fe wird vom Zug=Perfonal gegen Zch- 


| Tung von 10 Pfa. verabreicht. 


Man | 


er ! 
; de der 


dere portheilhafte Methode ift, Fich auf | 


Geitrichenes zu 


irgend etwas friieh 
anzulehnen. 


feßen oder fich Dagegen 


Das tit leicht qeichehen, denn auf den | 


Danipfern herrfcht befanntlich die reine | ä : — 
Wenn fie fönn- | unjern Iteben Ddeutichen Bureaufraten | 
; in feiner ganzın 


Anftreihungsjeuce. 
ten, mürden fie auch die Paffagiere an- 
Streichen — die Fühe fehon roth, ven 
Leib ſchön grau, den Kopf ſchön weiß. 

Das ſind „Ne Lieblinasfarben. Aber 
ton einer Dame ijt nicht qut zu erivar= 
ten, daf; fie fich mit einem neuen Klei- 
de in frifche Delfarbe febt. Lieber 
ftirbt fie oder ift pierundzmwanzig 
Stunden feefranf. Sie hat das aud) 
nicht nöthia. ES aenitat. wenn fie alte 
Anhänger oder Schwißblätter in die 
Taille näht. Sie fehen, verehrte Leje- 
rin, ich fenne Ihre Schlihe. Mir 
machen Gie Nichts vor. Ich 
das Rezept auch nur für Diejenigen 
mit, die noch nicht wiſſen, was ihnen 
von den deutſchen Zoll-Beſtimmun— 
gen droht. Doch wiederhole ich: un— 
ſere deutſchen Zoll-Beamten ſind libe— 
ral und freundlich in der Anwendung 
unliberaler und unfreundlicher Be— 
ſtimmungen. Es wäre gut, wenn man 
in Deutſchland die amerikaniſche Libe— 
ralität der Zoll-Beſtimmungen nach— 
ahmte, die jetzt die zollfreie Einfuhr 
von Kleidung und Geſchenken aller 
Art bis zum Werthe von 100 Dollars 
geſtattet. 

Sofort nach der Zoll-Abfertigung 
ging's in den Zug, mit dem die Ham— 
burg-Amerika-Linie ihre Paſſagiere 
unentgeltlich von Cuxhafen nach Ham— 
burg befördert. Eine treffliche Neue— 
rung. Die öde Elbefahrt in kleinen 
Bötchen iſt nicht mehr. Der Zug iſt 
hochfein, ſogenannter D-Zug und 
fährt ſchnell, aber nicht halb ſo ruhig 
und glatt wie der amerikaniſche Zug. 
Da gibt's alſo noch Etwas zu lernen 
für die Landsleute. Intereſſant iſt 
zu ſehen, wie die Landsleute Neuerun— 
gen durchführen. Sie ſind darin allen 
anderen Europäern voraus, aber ſie 
gehen nicht bis zum Letzten. Irgend— 
wo fehlt noch ein Stückchen. Irgend— 
wo kommi plötzlich unſere berühmte 
deutſche Kleinlichkeit zum Vorſchein 
und läßt den Zug ins Große, das dem 
Yankee eigen ift, nicht au uneinge- 
fchränfter Bethätigung fommen. Zum 
Exempel: Ich betrat das Tempelchen, 
wo man der Göttin der Verdauung 
opfert. Sie verſtehen mich doch? Al— 
les höchſt elegant, höchſt neuzeitlich, 
Glaſurtäfelung an den Wänden. Auch 
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Die Beliebtheit unferer Montag-Derkänfe 


rührt nur bon der TIhatfahe ber, da& wir au diefem Tage aanz aubergemwöhnlihe Wertbe offeriren. E3 


it ohne 
bei jedem einzelnen 


Zweifel SparsIag, 
Sinfauf wirklich jebr bedeutend iit. 


an weldhenm bei jedem Einkauf erivart wird, 


Dieier Montag macht 


und an mweldem die Eriparni 


feine Ausnahme. Bar: 


gains wie die untenstehenden jolten uns dom Morgen bis zum Abend geihäftig erhalten, und e5 be 


ſteht auch kein Zweifel, daß dies 


der Fall ſein wird. 


MiLwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 








Jedermann jollte Bortheil zichen aus folhen Bargains in Kleiderftoffen, Seidenftoffen u. Sammei 





3Sc immwarze Kleideritoffe—nur 5 Yards 


an jeden nunden, 
per VBard 

50c Fanen 
don Farben — 
A ———— 


Suitings — gute 


Auswahl 


29€ 


Ton 9 Bis 10 Vorm —58-z3ll. ſchweres 
wollenes Melton Eloth — 4 Kor: MU 
ben, 5 Vds. an ein. Kunden, 39e 
54230ll. Angora Suitings — in ſchwarz, 
blau, braun oder arüin— = 

: ‘d€C 


44 


Van⸗- und Sciden-⸗Sammet—in all den 
beliebten Zbattirungen i 
ſchwarz — 756 Werth 

Uniere „Borban Nevertear — 
Vard garantirt oder das Geld 30 
zurüd—alle Farben und fehwarz. naue 


jede 


Damen-Waiſts, Sacques und Hüte — Slirts und Wrappers —Spitzen und Stickereien 


aus ſchott. Plaids 
—voll und tucked 

ont — ſpe siel.. re ee er ee 
— 
Perſi ntwürfe 
und braid JJ 
Fertig garnirte Hüte für 

Kadehen—werib 98c— * 
BE ee schien 


Unierzeug, < 


gem., 


© amen- W Waiſts 
1 — 


it 
Dreiiing Sacanes — fanch 
Nuffle 68c 


Damen ımd 





Ton 9 bis 10 Norm. — Ralfing Sfirts— 
aus Melton gentadt— > 
Slare Roltom—äu...orrsceneneeneee 6öc 
Walting Stirts — Straps von Self Mate— 
ri al ‚a wer den Hüften — > 

| v ſchw arg -Al 


175 Stüde Cluny Spigen—aud dazu paf- 
fende Einjäge— werib bis 

zu 150c—3 

Spisen— Plat. Valenciennes oder 
Rormandy—dazu paſſende Ein- 
ſätze—bis zu 156 Werthe, zu 
Stickerei-Beſatz — werth bis zu 
ſolange der Vorrath 


Fanchy 


Spezialitäten vom dritten Floor 








Wänner—naturfarbig, alle 
Größen —1 Werth—zu 
Feine aerippte 
Danıen— offene oder geichloffene 
Hoſen —zu 

Feine gerippte Reg 
ion und Trawers — 2c mehr für 
Größe, beginnend mit Größe 
N 
NReinwoltene Sweaters für Knaben, 
emnfachen und Farben, 
werth bis zu $1. zit 
nn nn bis 

zu 50c- 


NReinwollene ses. und Unterhojen für 
85e 


Leibchen und Hoſen ‚für 


Ho⸗ 
iede 


16 


in 


— Beeife an nennen 
Flauellſtoffen 


i eine dollitändiae Must 
von den Amang Society Flanells 
ſind aus der beſten ſhrunk finiided Wolle 


gemacht — 
39e —* ꝰbe 


vabhl 


- fie 


Wir Baden 


29€ 


5Unz. 

Flanel 

Ton 8.50 bis 10.30 Yorm.— Guter J 
rer Shater Flanell —werth 8—10 Mos. 
un € 

por Vard 


Fleiſchers ſchwarzes Strickgarn, 1T!e 
7 RE ‘> 


Graue 
Border 
per 


weine 


Vaumwoll-Blanfet3 mit fanch 
— 10-4 Größe, 
Stück 


weiße Cambrics —Fabrikreſter — 
—* 


voll „bardbreit — 
10c 


Notes 


deutſches Feder⸗ —— 06 


farbig — feiner Sateen Finiſh— 


Prima Federn von lebenden 
Gänſen, regul. 


32c Wertb—per Yard 


590 


Sic Eorte, Pid.. 


Knaben-Kleider md Kappen — Schuh— Spezialitäten — Große Bargains i in  Männer-Hüten 





Neinwollene Kuichvien für 
neueſte Muſter—regul. 
Re RER 


doppelfmt Schnitt, „und >= 


fter 


spfta—neueiter 


Neinwollene ihwarze Gaihmere 
vie jür Babies—nabtlos— 
regul. 150 Werth— 

Schwarze baumwoll. Damenſtrüm— 
pie, nabtlos, 10c Wertb, 3 
Baumwoliene Männerſocken 


blau gemiſcht und eu ad ſchn 
Odds und Ends —10c Werth zu. EN 


En me) Electric Seifen 
XXX u. Gols- ships, 3 Bid 
den ‚dern Den u Bid. 


Beites böhmi— 
Kid, 


miln 
10 


Poite 
itärfe 
Pfd. für 


ſches Roggen— 
mehl — 40 DB. 


| 
| * 
Cad, er 


für 


1.09 


handen mit Waffer—nur falt. Wars 
mes Wafler aibt’3 nit. Ein Pläß- 
chen für die Geife ift ebenfallä vor= 
handen. Aber e3 liegt feine Seife da- 
rin. Da fteht nun der unreine Thor 
und fucht alfenthalben verzmeifelt nad 
Geife. Endlich findet er eine Wufs 
Ichrift, eine der berühmten zahllofen 
Auffchriften, an die man fich im Lan- 
Aufſchriften erſt gewöhnen 
muß. Sie beſagt: Handtuch und Sei— 


Da ha— 
ben wir unſeren lieben Deutſchen, wie 
er leibt und lebt, wie er immer mar 
und wahrjcheinlich noch lange bleiben 
wird. Umftändlic, 
verzweifeln. Richtiger: da haben wir 
fomifchen Kleinlich- 
zum 


fett. Bis zur freien Seife und 


| freien Handtuch hat er fich nicht auf- 


Der Gedante, daß 
ganz umfontit, 


ſchwingen können. 
auch das frei ſein ſoll, 


war ihm gräßlich. Für irgend Etwas 


theile 


ein höchſtelegantes Waſchbecken iſt vor⸗ 


muß doch 10 Pfg. berechnet werden. 
Alſo muß der Fahrgaſt erſt aus dem 
Tempelchen, wo man der Göttin der 
Verdauung opfert, wieder heraus und 
auf die Jagd nach dem Schaffner ge— 
hen. Der Schaffner holt die Seife 
und das Handtuch und erhält ſeine 10 
Pfennige. Man wäſcht ſich, trocknet 
ſich die Hände und die feierliche Hand— 
lung iſt vollzogen. Es iſt unmöglich, 
dabei ernſt zu bleiben, wenn man an 
die Verſchwendung denkt, die im ame— 
rikaniſchen Eiſenbahnwagen im be— 
ſonderen Waſchraum mit Seife, Waſ— 
ſer und Handtüchern getrieben wird, 
koſtenlos natürlich. 

Auf demſelben Zuge traf ich wieder 
mit der pikanten Kunſtreiterin und 
ihrem kleinen ſchwarzen Ehemännchen, 
dem Radfahrkünſtler aus Ungarn, zu— 
ſammen. In dieſem Falle war es zu 
einem Senſatiönchen gekommen, von 
dem aber ſonſt Niemand etwas wußte. 
Als der Dampfer anlegte, bemerkte ich 
auf dem Kai einen Herrn in beſten 
Jahren, übrigens von ſehr ſolidem 
Ausſehen, der mit der Kunſtreiterin an 
Bord freundliche Grüße austauſchte. 
Gleich darauf kam der Dampfer-Dok— 
tor und vertraute mir unter dem Sie— 
gel der Verfchmwiegenheit mit verfchmipß- 
tem Lächeln Folgendes an: Madame 
habe ihn bei Seite genommen und ge- 
ftanden, daß der folide Herr ihr Ontel 
fei, der fie abholen wolle. Er dürfe 
nicht willen, daß fie mit dem Männ- 
chen aus Ungarn und Radfahrkfünftler 
verheirathet fei. Das molle fie ihm 
al3 Weberrafhung erft in Hamburg 
mittheilen. Der Doktor folle fie alfo 
nicht verrathben. Was er gelobte. Der 
Onkel, Madame und da3 Kuniftrad= 
fahrerchen aus Ungarn faßen einträdh- 
tiglih im Zuge bei einander, als ich 
hineingefchneit fam und neben ihnen 
Pla nahm. Aus der Unterhaltung 
hörte ich, daß der Onfel bi3 dahin noch 
nicht überrafcht worden war und das 
Kunftradfahrerchen lediglich als Zir— 
fusbefanntjchaft der reizenden Nichte 
eng Das Sr 


Knaben, 


Neinwollene Schul-Anzüge für Anaden— 


——— — 
Strüm⸗ 


9 
Te 


-braun oder 


Wieboldts vd. 
Armour's Fa— 
Seife — 
Stücke für 


420 


Stücken⸗ 


l2c 


Ron 0.30 bis 10. 30 Rorm.— Leder Haus⸗ 
Sirmpers für Damen 13 Tolid Ye 


Größen 4 bis S—60c Verih Basen 
Männerihuhe— Satin Galf— zum Schnit: 
rent ertra ichwere Zoblen — anz folıd, 


6 bis 11 — 82.00 Werth, S1.15 


öl.oonooonesnomennennennnnnnenee 1 


——| urzwaaren ñ 


—J Haken und Oeſen, le 
we 


lc 


aar 


Bermutier- Knöpie, 


6 hineſiſches 


2 Stücke 


lc 
Pau: nmwoltenes 


2 ollen fin lc 
Kings 2 00 7 lc 


ver Spule 


Golfkappen für Knaben 
reinwollenem 


Braune Derbyhüte für Männer — alle 
verichiedenen Facons—reqit. $1.50 und 
$2.50 Sertb—folange der 

”orratb reicht 

— gemadt bon 


Stotff—renulärer 


250 Werth — 3 


Schlafzimmer —gute 


per 


1500 Roten —— —für Küche und 


Farben-Kombinatio— 
nen — 8Sce bis 12460 Werth, 
Rolle 


Varlortapeten —Goldtapeten, 


Lackirte Tapeten — Tünnen 
werden- 
Die 


15c bis 20c Wertbe, Rolle 

e abgewaichen 
250 Sorte, 8 
Rolle zu 


Sechzehn Bargaius von außerordentlichem ee. in Groceries uud Provifionen 





New Val E53: | 
Erbſen, Dod. 
78c, Büchſe 


8e 
| 


Erbſen, Pfd. iv, 


3c 


Feiner gebroch. 


Reis — Pfd. 


10c 


Fanch handge— 
pflüchte Navy— 
Bohnen, Bid. 


vier 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hielt es für das Befte, wieder zu fchwei- 
gen und den Rauc) feiner Zigarette 
durch beide Nafenlöcher zu dampfen. 
Sch merkte fofort, das arme Mädel 
faß mie auf Kohlen. Wenn ich jeß! 
gefaat hätte: „Onädige Frau” oder 


| vom „Herrn Gemahl“ geredet hätte, 
| wäre der Mladderadatich fertia ge- 
| twefen. 
| ih durch den Doktor fchon informirt 
| ivar. 


Denn fie wußte ja nicht, daß 


Klo entiehuldiate ih mich und 
berduftete in einen anderen Wagen. 
Sch hörte fait, wie fie aufathmete. 


| Was für niedlihe Gelchichten man er- 


lebt, wenn man auf Reifen geht. In 


| Hambura habe ich noch einen herrlichen 


unpraftifch zum | Sommer-Nahmittag im Zoologijchen 


Garten und in idullifcher Alfterluft 
verlebt. Wenige Stunden jpäter war 


| ich in meiner geliebten Bapaftadt. 


9.% Urban. 


Ieht ift es Zeit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlurnp, weiche der berühmte hinefiiche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Xerzten als boffnung3: 
lo3 aufgegeben worden Muren, jollten nit länger 
zögern, denn der Arieg wird die SKoften Diejer * 
rübmten Mittel, welche Krantheiten heilen, bedeus: 
tend vergrößern. Gere Wo Chan bat diejes voraus 
gefeben und um Allen, die franf und leidend ſind, 
zu den inöglichft niedrigften Preifen u zu tüns 
nen, bat er joeben über zebn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange dieje 
sorhalten, bleiben Diejelben niedrigen Breite für 
die nadbaltige und voliftändige Heilung aller yälld 
beiteben. Wenn dies Guch intereffirt, fpreht vor 
und jebt Euch dieje fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Ahr je ihres Gleichen gefehen habt. Mehr 
als 5009 und vollitändig veridhieden von allen ans 
deren, die je in Diefem ande eingeführt wurden. 
Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verichieden von denen, die von irs 
gend einem anderen Arzt verichrieben iwerden,und er 
berpfändert 100) an jeden Arzt, melder ein Mit: 
tel. wie jeine Hinefiihen Mittel bat. Verlangt die 
taufenden von Zeugniffen, die er von mohlbelanus 
ten Leuten empfangen bat, zu jehen, dann jpredht bei 
diefen vor und überzeugt Gud, dab jie echt iind. 
Remer von diejen Leuten fonjultirte Gee Wo Chan, 
bi3 fie von anderen Arzten aufgegeben Morden mas 
ten. 

Seit vielen Jahren fitt ih am einem Kedlleiden 
und batte viele Aerzte und viele woblbefannte Soe: 
ialiften tonjultirt, obne Linderung zu erhalten, 
ch wurde von dem hinefifcher Doktor ſchnell kurirt 
und ip bin gern bereit, allen, Die fih Dafür inte» 
tejjiren, dieje wunderbare Heilung zu erklären. 

Wm. Browa, SI W. %0. Str., Chicago.” 
Ah batte Geihwüre und Ausdehnung des Ma⸗ 
gens jeit vielen Jahren. Hatte feinen Appetit, Gr: 
brechen, konnte nicht jchlafen. In einer Woche war 
ie volljändig gelindert und im einem Monat Dur 
Dr. Gere Wo Chan pollitändig gsi, 
Qubert Barictte, HL Windefter Ape.” 

Lefet die vielen ähnlichen Zeuguijje von Diejer 
Etadt in unjerer Dffice, 

Ronfultation it immer frei und vertraulich. 
Sögert nicht, bi3 es zu fpät ift, fondern fonfuitirt 
dDieien wunderbaren Mann ſogleich und werdet 
nachhaltig turrrt. 


427 Wabash Avo., 


2% Blodd I  ? vom Auditorium. 
Spre nden: 9 Uhr Borm. bi8 8 Uhr Abends; 
Serntae? don 19 bi2 4. — Anherhalb wohnende Be: 


5 


Steinfrug, 


15c 


Beiter —— 
Eſſig, Gallone, 


| 


vanch Peaber- 
rn Ninfjee, Bid. 9 


14c 


Kneipps Malz⸗ 
Kaffee, Tleines ie 


—5 9, gro: 
Bes Tadet, 


18c 


Armours Stars 
Shinten, 10 b. 
14 Bid. im 

Durchſchn Pfd. 


‘ 
1 2ic 
Ewift3 Pre- 
mium gekochter 
Schinten oder 
Dewey Schin— 
ten, fliced, Pfd. 


22c 


Pfund 


Gifenbayn- Faprpıäne. 


Midel Blate. — Die New Dort, Shieage nad 
St. Zontd:@ifenbahn. 

Ba Ealle Str. Gtiation, Ban Buren und Ba Sale 

Etraße. Ude Züge täglid. 


Abfahrt — 
Rem Dort und Bollon Erpreh 9.15 
Rew Vork Erprek OHR5EHNR 
New Verk und Boſton —X 
StadtstidetsOftice Il Adams Eir. und Uudis 
terium:Anneg. Xelepbone Central 2057. 


Seit Shore Sliendann. 

Bier Limitev Echnelizüge täglich zwifhen Eyrcag 

und ©:. Louis nah Rew York und Boflen, vın 

Wabajb Gijenbahn und Nidel PBiate Bahn, mit ei 

— Gb: und Buffer » Schlafivegen Duck, ok 

agenmwejel. 
üg- geben ab von # trage wie folgt: 
ViaWabafb. 
&bfahrt 11.00 Borm. * in Reis Dort. + 
Untunft in Bofton.. 

Ubfabrt 11.0 Abenta, — in Rem York : 

Ankunft in Bofton..10.3 
Nidel Blase 


Bia 
Abfahrt 10.35 Borm., Antınft in Rem York & 
Antunft in Bofton.. 
Ebfahrt 10.15 Abends, Antınft in New York * 
Untunft in Bofton..10. 
Züge geben ab von St. Louis mie folgt: 
Bia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in Rem —** 
Unkunft in Roiton.. 
UAbfahrt 8. 40 Abends, Ankunft in Nem Dort 19 
Anfunjt in Bofton..10.%0 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, Schlafwagem, 
Blag m. I. w. fpredht vor oder jdpreibt an 
Srnerals Baficgier: Agent, 
5 Banderdilt Ape., Rem Vorl. 
Sen. WefternsPafia ters Agent, 
“5 ©. Eimt Str., Chicago, sr. 
Zidet:Agent, 05 6. © Stk. 
Cbicans, IE. 


3 Keks ir; 


er 
= 


Ehlcage A Alım. 

!nion Baffagier Station, Ganal und Adams Ste. 
Stedt-Tidet:Office: 101 Mdams Etrade, Bhone 
4470 Sarriion. Brand 21. 

Übfahrt der Züge. „The only Wayt, 

4 Beoria und Bloomington; nur Gonnt, 

- : = zu ton, VBeoria, Springfield, 6t. vous 

Kolier Accomobation. 

Ulton Limited für Sp’field u. Et. Louik, 

Aadjonvike und Roodbouie. 

2loomingten und Eprıngfield. 

Lockbort, Lemont, Yoliet und Dwiabt. 

a. Accomodation, 
anſas City Limited, 

Veoria Limited 

Blobmington, Springfield a. St. Louis. 

Midnight Special, Soring field St. 

Yadjonville, Ranjas City, Peoria. 

adjonnıfle, 


“8 


esheinse! 


SESEHSERERe 
ERBE EB 


rn 


Louis, 
Düge treffen ein von Ranjas City, 
Ploomingten, 8.58 *"1I5R; von Et. Louis, 
go nafield, Ploomineten, 7. 158, *. 198 95.09 
N, 8.15 DB; von Lg er YJadionville, Bloom» 
ington, ®i. 5. al RN; von Peoria, Streator, 
Diviaht, 7.15 8, *1.15 R, %8.15 8; von, „Dniobt, 
Roliet, *10.30 B; Yoliet Socals, *83 R 
Fr und Slooıntngton Sunday — 
10.0 
Ziolis. ** Ausgensmmen Gonztans. 


Iuinoid Gentral:Eifenbahn. 
Ulle durchgehenden Yüge fahren ab vom Sentrais 
Bahnnyot, 12. Str. und Park Row. Stadt Tiet» 
Oifice. 6 AUdams Str. — Gentral 2708. 


Abfahrt. Ankunft. 
Et. Louis nnd Gpringfielb: 
2 Special 
aplight Special 
Tramond Epectal 


.». 

en 
nnbonn 
SES 


vesssiee 5 


Midnight Svecial 
Minneapolis und St. P 
Omaha, Council Bluffs 
Duougque, Eivug Eity, ©. 
QDuougque, Omaha, E. Bluffs.. 
Dubugue u. 6. Eity Fall Mail 
Dubugue Local “3.4 N 

° Fügtih. ** Uusgenommen Sonntags. 


Ronon Auutc—Drearborm @tatten. 
Xidet-O ffices: 232 Glar! Gir. un 1. Rla — 
Telephon Hart. 128. ur u 
5 JJ FR 


=.» wm 
< 
a 


bEHESE 


WEB 2 
ger en.on. 


Eno 


Sun 
BEE Lu 


ndianapolis und Gincinneti.. 

fayette und Louispille 
Indianapolis, 
Dapton 
Indianapolis, Cincinnati 


Cincinnati und 


Lafapette WUrcomodation 
Rafayette und Louispifle 
Indianapolis, Gincinnati umd 
Dayton 2. 
. Lid u. Baden Eprings * 8.908 
. Dit u. W. Baden Eprings * 9.0 8 
. Züglid.  Yusgensmmen Gountags. 


Baltimore & Ohio, 
Badnbof: Grand Gentrai Baifagier-Gtation; Tider 
Dffices: 24 Glart Eir. und Auditorium. Rena 
egtra Fabrpreile verlangt auf —— Ben. 


—— — 
öö—e“— ss 552 
afdingten Beſti · 
— 
u. Vitts · 
mited.... * 


Letal » Expreb. 
Ren Yurt & 
kuled Limited 





